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Ein deutscher Freudentag

Der Nationale Feiertag des deutschen volles
Der grobe Staatsakt im Lustgarten

Der Höhepunkt der Feiern am Nationalen Feiertag des Deutschen Volles war der Staatsakt im Lustgarten in Berlin . Als
der Führer erschien , durchbrach die Maiensonnc die Wolkendecke , und der riesige Platz mit den Tausenden von Volksgenossen
und leuchtende » Fahne » boi ei» herrliches Bild . Hier schreitet der Führer durch die Mitte . (Scherl Bilderdienst M)
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Berlin , 1 . Mai.

Als in der Frühe des l . Mai die Glocken den Frcuden-
tag des deutschen Volkes einläuteten , hat sich das ganze
Deutschland in ein Festgewand gekleidet . In Stadt und Land,
von der Küste bis zur Alp '

, vom befreiten Rhein bis zu des
Reiches Ostmark sind leuchtend Millionen Freiheitssahnen
emporgestiegen . An diesem Tage hat sich vor drei Jahren
erstmalig sür alle Welt sichtbar , das deutsche Wunder der

Volkwerbung vollzogen , als sich alle Stände und Schichten
brüderlich die Hand reichten , den ttlassenkampf , den Standes¬
dünkel und den ewigen Hader abschworen , in unerschütter¬
lichem Glauben dem Schöpfer der deutschen Einheit zuriesen:
„Führer , befiehl ! Wir folgen !"

An diesem Ehrentag der Arbeit bekannte sich alljährlich
daS schassende deutsche Volk , das in Ruhe seinen Aufbau
vollziehen will , gleicher Zeit auch zu der Friedens¬
politik seines Führers . Mit Stolz hat es aus ein weiteres
Fahr des Erfolges und des Ausstieges zurückgeblickt . Be¬
glückt ist ihm noch einmal das gewaltige Gefühl der Gemein¬
schaft ins Bewußtsein getreten , das sich am 29 . März d . I.
so überwältigend offenbart hat.

Noch che die Glocken den Freudentag einleiten , zieht
mit klingendem Spiel die Wache mit den Spiellcuten und
dem Musikzug des IR 67 zum Großen Wecken durch die
Innenstadt . Trotz der frühen Morgenstunden und des be¬
deckten Himmels wie immer begleitet von fröhlich nebenher
marschierenden Menschen . Auch in den Standortbczirken
Spandau . Gatow und Stahnsdorf hat die Wehrmacht den
festlichen Auftakt gegeben.

Seit den frühen Morgenstunden ist ganz Berlin in Be¬
wegung . In überreichem Festschmuck stehen die Straßen.
Seit 9 .00 Uhr formieren sich di « Marschkolonnen und setzen
sich in 25 riesigen Heeressäulen mit dem gleichen Ziel in Be¬
wegung . Trommelwirbel , Fanfarenklänge , Marschmusik,
Liedcrsang ! Uebcrall klingt das Lied des Nationalen Feier¬
tages des deutschen Volkes aus : „Freut Euch des Lebens !"

Wie immer an Schicksals - oder Feiertagen fanden sich
aus dem Platz vor der Reichskanzlei schon in den frühesten
Morgenstunden viele tausende Berliner « in.

Unter dem unbeschreiblichen Jubel der Menge erscheint
derFührrrum 8 .45 Uhr . um sich zur großen Jugend-
kundgcbung in das Poftftadion zu begeben . Immer wieder
donnert ihm ans vielen lausend stehlen der Morgengruft der
Berliner entgegen . An einem unübersehbaren Menschen-
svalirr cnilang , aus dem brausende Hcilruse aufklingen,
fährt der Führer durch die Wilhelmstraße zum Poftftadion.
wo ihm die Bannerträger der Zukunft , Deutschlands Jugend,
erwarten.

Mit einem machtvollen Aufmarsch der Jugend im Post-
Padion wurde der Rationale Feiertag de- Deutschen LoUrS

festlich eingeleitet . 86 006 Jungen und Mädel jubelten ihrem
Führer zu und bereiteten ihm unbeschreibliche Treuekund¬
gebungen.

Nach der Rede des Reichsjugendführers und dem Liede
»Tritt heran , Arbeitsmann " ergriff Or . Goebbels das
Wort:

„Diese Jugend "
, so betonte vr . Goebbels , „hat es

leichter , als wir es einmal gehabt haben Tenn während wir
in unseren jungen Jahren heiß und leidenschaftlich um ein
neues Weltanschauungsideal rangen , findet sie bereits den
festen Boden dieses Ideals vor . Diese Jugend ist nicht gott¬
los , wie man ihr von feindlicher Seite da und dort nachsagt,
sie ist so gläubig , wie je eine deutsche Jugend gewesen ist.
Es ist eine Gläubigkeit der Kraft , des Stolzes und der
Selbstbehauptung , die sie erfüllt . Sie dient dem Volk und

damit einer höheren moralischen Sittlichkeit . Wir haben sie
gelehrt , tapfer zu sein , wie ihre Väter es waren , wir haben
sie nicht die Furcht , wohl aber die Ehrfurcht gelehrt . Wir
haben sie die Jugend der Kameradschaft gelehrt , und zwar
nicht in den Theorien der Lehrbücher , sondern in der
tausendmal erhärteten Praxis des Alltags . Wir haben sie
gelehrt , die Klassenunterschiede zu überwinden und sich zu
der schwer erkämpften Einigkeit unseres Volkes zu bekennen.
Wir haben nicht der Jugend ihre Unbefangenheit geraubt,
sondern wir haben sie rechtzeitig auf ihre schweren Ausgaben
vorbereitet . Wir haben sie nicht politisiert , sondern wir haben
sie gelehrt , schon in jungen Jahre » politisch zu denken , da¬
mit sie den Staat , wenn wir ihn einmal abgeben müssen , in
ihre starken , festen Hände nehmen kann.

In diesem Sinne legt Ihr in dieser Morgenstunde ein
Bekenntnis zu Volk und Staat , zum Nationalsozialismus
und zum Führer ab . indem Ihr die großen Tugenden unse¬
res Volkes , denen Ihr nacheifcrn sollt und nacheifern wollt,
verkörpert seht . Wir grüßen das Reich , wir grüßen das Volk,
wir grüßen den Führer !"

Nach der Rede von I) n Goebbels brauste rin einziger
Ruf aus hunderttausend stehlen durch das Stavion : Ter
Führer war durch das Haupttor in das Stadion cingesahren!
Aufrecht im Wagen stehend , fuhr er langsam auf der frei-
gelassenen Laufbahn zwischen der Arena und den Rängen
mitten durch die Jugend hindurch , immer wieder mit bcgei-
strrten Hcilrusen begrüßt.

Der Jubel verebbte erst , als der Reichsjugcndführer
„ Stillgestanden !" gebot und dem Führer meldete : „ Mein
Führer ! Ich melde Ihnen Ihre Jugend !" Der Führer grüßte
mit einem lauten „Heil !" und wie ein hunderttausendfaches
Echo erklang cs donnernd wieder zurück : „Heil !" Schnur¬
gerade ausgerichtet standen die Jungen in der Arena , und
lautlose Stille herrschte nach diesem Gruß.

Erst nach dem Kommando : „Rührt euch !" brach die
ungeheure Begeisterung der Jugend wieder mit elementarer
Kraft hervor , bis schmetternde Fanfarenklänge Schweigen
geboten . Die 80 000 Jungen und Mädel sangen darauf das
iveihevolle Lied der Jugend „Aufhebt unsere Fahnen " von
Fritz Solle.

Als der Reichsjugendsührer dann verkündete : „Es
spricht unser Führer "

, klangen erneut die Hcilruse auf , aber
dann war es ganz still und mit gespannter Anfmerksamkeit
lauschten die Jungen und Mädel den Worten des Führers.

Der Führer vor 80VVV Jungen
Meine deutsche Jugend!

Selten in der deutschen Geschichte war einer jungen
Generation ein so schönes Schicksal beschicken wie euch . Ihr
lebt als deutsche Jugend in einem jungen Reich , in einem
jungen Reich erfüllt mit einem freudigen Leben , mit einer
starken Hoffnung , mit einer unzerstörbaren Zuversicht . Ihr
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lebt in einem Reich mit jungen , neue» Ideen , erfüllt von
jungen , neuen Kräften,

Dir heutige deutsche Generation hat unendlich viel tn
der Uebtrwindung der deutscden Zersplitterung und Un¬
einigkeit erreicht: lieber Stammesunterschiede . künstlich«
Ländergrenze » und Parteien hinweg hat sich in einer neuen
Bewegung sieghasi die Einigung der deutschen Nation voll¬
zogen. ihre Einigung zu einer Auffassung , in einer Idee,
und für einen gemeinsamen Lebenskampf , Die Einigung
damit aber auch für das Einschlagen eines Weges in diesem
Kamps der Einigkeit und Geschlossenheit in allen Handlun¬
gen. Ibr erlebt cs , meine Zugend , daß zum ersten Male in
unserer «Gefauchte 99 Prozent eines Volkes sich zu diesem
Geist der Einheitlichkeit bekannt haben , Ihr habt daS Glück,
die Jugend der Nachwuchs dieses Volkes zu sein, Ihr könnt
in diesem Volk euer Leben aufbauen und damit selbst wieder
Träger des Lebens dieses Volkes in der Zukunst werden.

Noch leben wir in einer Zeit, über der die T Watten der
Vergangen» : !» liegen, bloch besindcn sich unter uns Mil¬
lionen von Volksgenossen , die irgendwie erfüllt sind von Vor¬
stellungen , di« sie aus dieser Verganaenbci» in di« Gegenwart
initubcnioniinen baden. Es ist nicht so einfach für dies«
Männer und Frau « » , sich so ganz loSznlösen von den Ein-
wirlungen idrcr Erziebuna . der Beeinflussung früherer Gene¬
rationen . ibrer eigenen Zugend und ibres « lgenen Wachsens.
Allein, was dieser Generalion vielleicht nicht mebr ganz ge¬
lingen kann , dar muss euch — und ich weiß « S meine Fugend
— bas wirb euch vollkommen gelingen, Tenn ibr kennt
diese Vergangenheit nicht mebr, ibr vavt das Glück , schon auf¬
zuwachsen in diesem neuen Wollen, in diesem neuen Werden.
Fvr tragt schon in eurer Kleidung diesen Sinbeitsgebanken
des deutschen Volkes . Und wenn wir vor lvenigen Wochen
erst erlebten, daß sich in diesem Zavr über 99 Prozent des
neuen FavrgangeS in unserem Jungvolk einfanden , dann
wissen wir damit , daß über 99 Prozent dieser Jugend end¬
gültig gewonnen sind diesem neuen Staatsgedanken , diesem
neuen deutschen VolkSgedanken , und dielen neuen deutschen
Idealen.

Was wir von dir nun fordern , mein« Jugend , daß ist das
folgende: Wir wollen, daß du zunächst « ine idealistische
Jugend bist , Tas nxis vielleicht viele besonders in der Ver-
gangenlrcit nicht begriffen baden, daß ist uns ein detligeS Be¬
dürfnis und « in tief innerliches Bekenntnis . In der Ver¬
gangenheit, da sagten viel« : Wir wollen, daß di« Deutschen
vernsmstig denken , und sie verstanden unter Vernunft , daß st«
nur ihr eigenes Leben vor Augen hatten und in ihrem eigenen
Leben immer nur die materiell« Zeit« dieses Lebens : sie be¬
zeichnet « » als Klugheit und Weisheit das , was meist Egois¬
mus und Eigensucht war.

Wir verlangen nun von dir , deutsche Jugend , daß du
bewußt idealistisch bist , tvril wir glauben , daß nur au»
dieser idealistischen Grundhaltung heraus eine wirkliche Volk » ,
gcmrinschaft entstehe » kann! Wenn jeder nur a» sich allein
denkt und jeder nur seine Interessen vor Augen ha», dann
kann keine Volksgemeinschaftwerden. Wir verlange» , daß ihr
schon in der Jugend euch hineinlebr tn eine Notwendigkeit, die
das spätere Leben gebieterisch erfordert . ES hat jeder lntcht
an sich allein zu denken , sondern vor allem an die Gemrin-
fchaft , an die Gesamtheit aller DolkSgenoffrn.

Das ist im einzelnen mit Verzichten verbunden . Aber
dies ist nottvendig . Es erfordert von dem einzelnen ein Auf¬
gebot persönlicher Wünsche, einen Verzicht aus die Erfüllung
persönlicher Hoffnungen . Aber es ist notwendig , wenn wir
jene größere Hoffnung erfüllen wollen , daß unser Volk
bestehen soll aus dieser Welt.

Wir verlangen von dir , deutsche Jugend , daß du
idealistisch wirst , weil wir der Ueberzeugung sind, daß du
nur aus einem solchen idealistischen Zehen und Empfinden
heraus später einmal die Opfer wirst tragen können, die ein
Volk immer wieder von dem einzelnen Volksgenossen for-
Jugcnd lernst , Opseraus dich zu nehmen , Opfer an deiner
Jugend lernst , Opfer auf dich zu nehmen , Opfer in deiner
persönlichen Freiheit , Opser an deiner freien Zeit , Opfer an
vielen steinen Genüssen des Lebens : Opfer , indem du Sor¬
gen übernimmst , nicht für den einzelnen , nicht für dich allein,
deutscher Knabe und deutsches Mädchen. — sondern für eure
stein« und doch so große Gemeinschaft.

Und wir verlangen zweitens , deutsche Jugend , daß du
charakterstart wirft ! Daß du anständig denken lernst,
daß du alles das ablehnft , was schädlich ist und immer
schädlich sein wird . Wir verlangen , daß du charaktcrstark
wirft , indem du dich zu den Idealen und Tugenden be¬
kennst , die zu allen Zeilen die Grundlagen für große Böller
gewesen sind.

Und wir verlangen drittens , daß du hart bist, deut¬
sche Jugend , und hart wirft ! Wir können eine Generation
von Muttersöhnchen , von verzogenen Kindern nicht brau¬
chen , Was wir benötigen , das sind Knaben und Mädchen,
die später einmal tapfere Männer und Frauen sein können.
Wir muffen eine harte Jugend verlangen , damit später ein¬
mal , wenn das Leben in seiner Härte an sic hcrantritt , ffe
nicht vor dieser Hörte kapituliert und schwach wird.

Und es ist schön , daß unsere deutsch« Jugend diesen
Weg der Härte geht. Es ist ein unendlich männlicher Zug in
ibr . Ich bin glücklich , so über euch hinwegsehen zu können:
Ihr seid die schönsten Nachkommen unserer Vorfahren und
seid die schönste Hossnung sür eine starke kommende deutsche
Nation.

Vor allem aber verlangen wir . daß du , deutsch « Jugend,
ln dir scvon vorbildlich di« deutsch « Volkwerdung gestalt« !!,
daß ibr alle lernt , euch mebr und mehr zu ein«r Gemeinschaft
zu verschmelzen , und daß ihr lernt , den W«ri d« s « inz« ln«n
zu »Men an seinem Verdienst sür diel« Gemeinschaft, für
enr« lüemeinschaft deute und Im größeren Sinne sür di« Ge¬
meinschaft unseres Volkes morgen.

Das erwarten wir von dir , deutsch « Jugend , und daß
erwarten wir besonders an dem Tag« , der wie kein anderer
unterer deutschen Volksgemeinscksaft geweibt ist : am Tag« des
l . Mai . Gerade an diesem Tage, dn einst das Zeichen der
deutschen Zerfalls und der deutschen Uneinigkeit, des deutschen
Parteiitreites und KlaffenkamvseS war.

An diesem Tage, da erheben wir unl«r« Proklamation der
neuen deutschen Volksgemeinschaft und führen im Rahmen
dieser großen Volksgemeinschaft in allen Gauen des Reiches
uiw in allen Stadien dem deutschen Volk unsere deutsche
Jugend vor.

So ist dieser I . Mai für uns di« grobe Heerschau d«r
Gegenwart und der Zukunft.

Tie Gegenwart : das sind die Millionen Männer und
Frauen , di« an diesem Tage ausmarschieren aus Betrieben
und Fabriken , aus Werkstätten und aus Bauerngohösten.
Und die Zukunft : das , meine Jung «nS und mein« Mädel,
das seid ihr ! Euch besichtigen wir an diesem Tag « und sind
swlz, euch so zu sehen . Stolz und glücklich zugleich. Stolz,
weil ihr unsere Jugend seid , und glücklich , weil wir wissen,
daß daS Werk, das wir ausgrbaui hab«n . nicht mit unserer
Generation stirbt, sondern weiierebt und weiierleben wird,
solange es Deutsche gibt auf dieser Welt.

Und damit will ich euch begrüßen und euch versichert»,
mik welch großer Freude ich hierher gekommen bin . Ihr
seid ein Teil des deutschen Volkes, ein Teil der deutschen
Jugend , ein Teil der deutschen Zukunft , aber ein« Ga¬

rantie dafür , daß diese Zukunft so verläuft und verlausen
wird , wie wir ffe uns vorstellcn.

G » wollen wir an diesem 1. Mai uns alle wieder vereinigen
i» dem vrirnntni « zu unserem Volk , zu seinem Schicksal , zu
seinem Kamps, »u seiner Gegenwart und zu seiner Zukunft, die
in euch liegt.

Deutsches Volk und Deutsche- Reich: Sieg Heil!
Rach dem Sieg Heil des Führer - aus da» deutsche Bolk

und das Deutsche Reich sangen di« Zehntausend « das
der Hitler -Jugend „ Vorwärts , vorwärts I " Zum AbschG»
brachte der ReichSjugendführer « in Steg -Heil aus den Führ»
und da- deutsch« Volk aus , in das di« Jugend machw,»
einstiormte. Und noch einmal war nun das Stadion ei»
einziges Meer jugendlicher Begeisterung , als der FjH„ .
danm wieder durch einen Wald von ausgesneckten Fabum
durch di« steigelassrnc Fahrbahn da - Poststadion verließ.

Die Kundgebung der zwei Millionen
Der Lustgarten im Seftschmull

Bor dem Dom und der Spreeseite säumen die Tribünen
diS zur Straße vor dem Schloß das Ausmarschscld. Hob«
Fahnenkuliffen , deren schlanke Säulen goldene Hoheits¬
zeichen »ragen , und im Hintergrund der mit goldbebänderten
Girlanden geschmückte Schlüter -Bau des Schlosses vermitteln
den Eindruck der Geschlossenheit. Stolz reckt sich 49 Meter
hoch der herrliche Maibaum aus dem Warndt empor.

Eine Smnd « vor Beginn marschieren mit klingendem
Spiel die Ehrenkompanien ein , an der Spitze die der Wehr¬
macht, gefolgt vom Arbeitsdienst , einer Ehrenkompanie der
Leibstandarte und dem Ehrensturm der SA , den die Reserve-
rigade 29 ausschließlich aus Trägern des Eisernen Kreuzes
l . Klaffe gestellt hat . Viele von ihnen tragen außerdem noch
andere hohe Ehrenzeichen. Zu den ersten Ehrengästen ge¬
hören die 96 Arbeitsgäste der Reichsregierung aus allen
deutschen Gauen , viele von ihnen in den heimischen oder
Berufstrachten . Vor dem Schloß aber , soweit die Feststraße
zu übersehen ist , ja selbst jenseits der Spree viele hundert
Meter von der Feststätie entfernt , in den Fenstern und auf
den Dächern der weitab liegenden Bauten stehen die Men¬
schen dicht gedrängt , wie an der Feststraße , sieben zwei
Millionen deutscher Volksgenoffen, die ihren Führer
hören und sehen wollen . Von der Feststraße her klingt fer¬
nes Brausen herüber und schwillt zu mächtigen Akkorden an:

Kommandos ertöne« , die Musikkorps spielen den Prä¬
sentiermarsch, dröhnender Jubel geleitet den Führer in
den Lustgarten . Begleitet von Reichsorganisationsleiter Or.
Ley, Reichsminifter l)r. Goebbels, dem Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe , Generaloberst Göring, Rcichsführer
SS Himmler und seiner ständigen Begleitung , schreitet
der Führer die Front der Ehrenformationen ab . Als er die
Freitreppe betritt , wiederholt sich der Jubelsturm , der von
den Fanfaren unterbrochen wird , die den Beginn deS
Staatsakles anlündigcn.

Des Führers neue Jahresparole
Lan>

' sam ebbi der Jubel ab . In atemloser Still « er¬
wartet das deutsche Volk die Parole des Führers sür das
kommende Jahr.

Meine deutschen Volksgenossenund -genossinnen!
Wenn früher über deutsches Land der 1 . Mai kam , dann

begannen die Regierungen zu zittern : » Welchen Ausgang wird
wohl dieser Tag bringen ? " Tas war damals die bange Frage.
Aus der einen Seite marschierte das sogenannte »freie revo¬
lutionäre Proletariat "

, und auf der anderen Seite, da behütete
der Republik treuester Schirmherr die Oefsentlichkeitvor der
Auswirkung dieser Freiheit . Der Gummiknüppel stand
bereit, der Freiheit die gebührende Form beizubringcn und sie
im Zaum zu halten. In der November-Republik vslegten an
diesem Frühlingstage , am Tage der werdenden grünen Natur,
die Mcnlchcngegenseitigaufeinander « inzuschlagen. Jever 1. Mai
brachte Tote und viele Hunden Verletzte, und die Menschen
waren froh, wenn er wieder vorbei war . Und wenn wir heute
die Blicke außerhalb Deutschlands schweifen lasten, dann
kommt es uns vor, als wäre es dort auch jetzt noch nicht viel
anders . Als wir im Jahre 1933 zur Macht kamen , da befand
sich in diesen Wochen daS deutsche Volk mitten in einem ge¬
waltigen geschichtlichen Umbruch. Eine Revolution ging über
Deutschland, aber sie unterschied sich von ähnlichen Vorgängen
früherer Art durch die unerhörte Disziplin ihres Vorgehens
und ihres Ablaufs . Nicht wilde Hausen zogen damals durch
die deutsche » Straßen und vernichteten die Werke des Aufbaues
unseres Volkes, zerstörten Häuser und Anlagen , plünderten die
Geschäfte , nein : aber obwohl Deutschland äußerlich etn Bild
des tiefsten Friedens bot, vollzog sich doch im Innern die größte
Umwälzung der deutschen Geschichte , eine Revolution lcgali-
siiert durch das Vertrauen des Volkes, eine Revolution , di«
eigentlich nur ausräuinte , was an sich schon zerbrochen war.
Sie ha, dem deutschen Volk nicht eine neue Auffassung gebracht,
sondern einer neuen Auffassung endgültig die allgemeine An¬
erkennung verschafft.

In diesen damaligen Wochen des inneren Umbruches un¬
seres Volkes entschlossen wir uns , als svmbolischen Abschluß
dieser nationalsozialistischen Revolution den 1. Mai , der früher
durch Jahrhunderte ein Feiertag war . Festtag der werdenden
Natur , nun ebenfalls zum Feiertag zu proklamieren. Wenn
srüher unsere marristischen Regierungen es nicht serliggcbrachl
hatten , den von ihnen einst okkupierten Tag des 1 . Mai zu
einem wirklichen Festtag zu erheben, dann waren wir ent¬
schlossen , diesen Tag sür alle Zeiten zum Tag der deutschen
Arbeit und damit zum Tag der deutschen Volksgemeinschaft
zu machen . Tenn dieser Tag war sür uns ein Bekenntnis zu
>ener Arbeit , die nicht bestehen kann aus dem Boden der Zer¬
würfnisse und des gegenseitigen Kampfes : Es gibt keine Ge¬
meinschaftsleistung, die sich nicht aufbaut aus einer allgemeinen
friedlichen Achtung! Es gibt leine Gemeinschastsleistung, die
sich nicht ausbaut aus dem Respekt vor allen denen, die an dieser
Gemeinschastsleistung teilhabenl

Wenn wir entschlossen waren , diesen 1 . Mai nunmehr sür
all « Zukunft zum nationalen Feiertag zu erheben, der dieser
Gemeinschastsleistung der Arbeit unseres Volkes gewidmet
sein soll , dann wollten wir damit aber auch einmal sür immer
die Lüge zerstören, daß dieser neue Staat etwa ein Staat
gegen den Arbeiter sein würde . Wir waren vom ersten Tag
an von der heiligen Ueberzeugung durchdrungen, daß das
Deutschland der Zukunft entweder ein Deutschland wahrhafter
Bollsgemeinschast sein oder daß es vergehen werde. Wir woll-
ten diesen neuen Ltaal ausbauen ans einer Zusammenfassung
aller der Millionen Menschen , die durch ihre Arbeit, sei es mit
der Stirn oder sei es mit der Faust , dieses Gemeinschaftsleben
ficherstellen.

Dieser Tag sollte alle « zeigen daß unser Regime « Ich « auf
de« Bajonetten , sondern in den Herzen ruht , daß «» im Voile
leb », aus dem Bolle sein« Kraft schöpft daß e« mit dem Volke
marschiert und für diese « voll handelt. ( Jubelnde Beifalls¬
kundgebungen der Masten.) Und wtr wallten damit zugleich
einen Appell über den Erfolg der Arbeit de« Jahres und
einen « usrus für die Fartsryung dieser Gemeinschastsleistung
in der Zukunft verbinden.

Man mag dt« Frag « vtelletcht »ft gehör« haben : warum machten
Sie dann eine Revolution ? war das nicht auch aus anderen
wegen zu erreichen? Konnte man nicht auch mit den Vorhand« ,
ne» frühere« Erscheinungen dies, Problem « verwlrklichen?

Reichsminifter I) r. Goebbels
Mein Führer!

Ich entbiete Ihnen den Gruß der Reichshauplftadt.
Zwei Millionen Berliner , Männer und Frauen , habe»
Ihnen bei der Anfahrt über die Triumphstraße ihre Hul.
digungen entgcgengebracht. In diese Huldigungen haben i«
ganzen Lande , in Stadt und Tors , bis in die letzte steinst,
Bauernhütte die deutschen Menschen mit eingestimmi . Es ist
dieses ganze deutsch« Volk, mein Führer , das Ihnen am
29. März seine Dankbarkeit, seine Treue , aber auch sei»
Vertrauen zum Ausdruck gebracht hat.

Sie haben der Nation die Grundlage eines neu,»
Lebens gegeben, eine Grundlage , die Sie mii dem ganz,»
Volke zusammen durch Arbeit und im Kampf gebaut und be¬
festigt haben.

Sie waren in diesen Jahren der Herold des Volkes , der
Wegweiser der Nation . Sie haben diesem Volke den inne-
ren Frieden wiedergcgben.

Dieses Volk weiß , daß Sie , so Gott will , auch ein Wez-
bereiter deS äußeren , des Weltfriedens , sein werden, Zst
waren uns in diesen Jnhrcn Vorbild in Mut und in der Ar¬
beit. Es ist keine Phrase , wenn dir Nation von Ihnen sagt,
daß Sie ihr erster Arbeiter sind . (Bravo - Rufe .)

Das danken Ihnen die Millionen in Zechen und Gruben
und die Millionen hinter dem Pflug . In Treue und Hei-
trauen mit Ihnen verbunden , wollen wir Ihnen am heutige»
Festtag des Volkes ein starkes Gefühl mirgeben , das Zj,
mirnehmen sollen in die Arbeit des kommenden Jahres
deutschen Aufbaues.

In diesem Sinne , mein Führer , grüßen wir Sie mit
unserem allen Kampfruf:

Sieg -Heil ! Sieg -Heil ! Sieg -Heil ! "
In das Sieg -Heil auf den Führer fallen die Hundert¬

tausend ! aus der Stätte der Kundgebung , aber auch die
Millionen aus der Feststraße begeistert ein.

Nein ! Wir Deutsch « sind in einer besonders ungünstigenund
unglücklichen Lage in der Welt : Ein Bolk von außerordentliche»
Fähigkeiten, von großem Fleiß erfüllt , mit einer seltenen Tat
kraft begabt, auf seinem engen Ledensraum , leidend unter dem
Mangel zahlreicher Rohstoffe und doch im ganzen erfüllt van
dem Bedürfnis einer hohen Kultur und eines hohen Leben,
pandard . Was heißt es, wenn wir in Deutschland bei unsere»
beengten Verhältnissen sieben Millionen Erwerbslose besinn»
und nun darangehcn müssen , diese Zahl zu verringern , um
endlich jedem deutschen Volksgenossenwieder Arbeit und Brat
zu sichern ? Was bedeutet dies gegenüber den Verhältnissen in
anderen Ländern , in denen oft auf dem Affachen Raum auch
nicht mehr Menschen leben und die doch nicht in der Lage find,
diese selbe » Ausgaben glücklich zu lösen, die wir nun einmal
lösen müssen , weil ffe uns gestellt sind?

Ich kann mich nicht bekennenzu jener These, die sagt : Wen»
es nicht gehl , dann geht es eben nicht . Nein ! Es must
gehen! »Die Masten geben ihrer Zustimmung stürmischen
Ausdruck.)

Aber eine Voraussetzung ist uns dabei vorgeschriebe » : Ei
kann nicht gehen , wenn tn '

Deutschland der Wille und du
Lebenskampf unseres Volkes sich nach vierzig und fünfzig Seilen
hin zersplittern . Wenn schon die Nol so groß ist, dax der Bei-
stand und die Tatkraft unzähliger Menschen an ihrer Behebung
verzweifeln, dann muß eine Rettung völlig aussickilos sein,
wenn die Nation nicht befähigt ist , zu einem Entschluß oder
auch nur zu einer Auffassung, und damit zu einer Hand¬
lung und zu einer Tat zu kommen . Wenn man überhaupt die
deutjchen Ausgaben lösen wollte, dann war es nottvendig , zu¬
nächst das deutsche Volk in eine Form zu bringen , die es ge¬
stattete, die Millionen Einzelwesen zu einer Einheit zu ver¬
schmelzen , ihren vielgestaltigen, ouseinandcrstrcbcndcn Willen
in einen zu verwandeln , die Tatkraft von so vielen Hunden-
tausenden und Millionen in eine einzige geschlossen«
Handlung zu bringen . Nur so konnte man überhaupt daran
denken , diese Ausgaben zu lösen, die uns das Schicksal ge¬
stellt hat.

Und cS ist weiter notwendig, dem Volke selbst wieder die
Ueberzeugung feines Wertes beizubringcn . Solange jeder »in
sich sieht , solange lebt er nur in der begrenzten Tatkraft seiner
eigenen Persönlichkeit. Es ist notwendig , in jedem einzelnen die
Ueberzeugung lebendig werden zu lasten: Du stehst nicht allein,
du brauchst an diese Probleme nicht mit deiner Tatkraft, nicht
mit deinem Willen allein heranzulreten . Nein ! Blicke um dich!
Tu bist nur ei » Teil von Millionen . Dein Wille ist nur ein
Wille von Millionen anderen Willen . Und wenn du mit deinem
Willen glaubst, an einer Aufgabe verzagen zu müssen , dann rr-
kenne : Gewaltiger als dein Wille «ft der Wille aller derer , die
nun hier stehen ! Diese Gemeinschaft wird Fragen lösen, an
denen du sicherlich verzagen und verzweifeln würdest oder scheu
lern müßtest: aber die Gemeinschaft sie wird dieser Probleme
Herr werden! «Brausende Stürme der Zustimmung.)

Es war notwendig , dem deutschen Volk« jenes große
Gefühl der Gemeinschast zu geben : So wie der einzelne
Soldat nichts ist , aber alles im Rahmen seiner Kompanie,
seines Baiarllons , seines Regiments , seiner Division und
damit im Rahmen der Armer , so ist auch der einzeln« Volks¬
genosse nichts , aber alles im Rahmen der Volksgemeinschaft
Hier wird plötzlich aus dem schlvachcn Willen von 60 Mm
lionen einzelner ein gigantischer , gewaltiger , zusammen¬
geballter Will« aller . (Jubelnde Beifallskundgebungen.!
Das muß jedem Volksgenossen sichtbar werden , und deshalb
hat auch unsere Bewegung dieses ganz« besondere Gepräge
bekommen. Deshalb diese Massenkundgebungen, inest
Massendemonstrationen , diese Gcneralappelle der Nation.
Es muß jeder in einer solchen Stund « riefinncrlich durch¬
drungen sei-n von dem Gefühl : Jetzt steh« nicht ich dm
deutschen Schicksal gegenüber , sondern ein« Millionenarmee
ist angetretenl Ich bin ein Deil von ihr , einzeln mögen um
vielleicht schwach sein, zusammengenommen sind wir unzer
brechlich ! (Die Masten geben diesen Worten des Führer»
brausenden Widerhall .)

Deshalb ist eS notwendig , di« Einheit als d>«
" ra>

auSsetzung anzusehen für di« Behebung unser« Not«, si»



di« Ueberwinduna unserer Schwächen mrd damit für dt»
rrtolgreich« Durchführung des deutschen Lebenskampfes.

Deshalb ist es nottvendig . eine unermeßliche Koil-
zentraiion des Willens unseres Volkes herbeizusühre » die¬
sem konzentrierten Willen die großen Lebensaufgaben zu
zeigen und an diese Aufgaben und Projekte heranzutretcn
mit einem Entschluß und mit einer Tat . Glauben Sie,
meine Volksgenossen, was soll denn der genialste Mensch aus
dieser Welt tun , wenn er zur Verwirklichung seiner Pläne
nicht die notwendigen Instrumente besitzt . Ties können nur
Toren denken, die glauben e i n Mensch kann alles . Jawohl,
nämlich dann , wenn es ihm gelingt , all» für sich zu er-
obern ! Wenn ihm die Vorsehung die Kraft gibt , in seinem
Willen ein Volk zu vereinen , wenn ihm di« Vorsehung die
Fähigkeit gibt , in seinem Sinne ein Volk denken zu lasten,
dann kann er Gewaltiges aus dieser Well
vollbringen! Immer aber ist die Voraussetzung für
dcu Erfolg seines Handelns die hinter ihm stehende organi¬
sierte Gemeinschaft. Genau so . wie derjenige ein Narr ist,
der glaubt , ein Feldherr könne Schlachten schlagen dank
seines Genies ohne eine entsprechende Armee ! So , wie der
Feldherr nicht zu trennen ist von seinen Soldaten , so kann
der Politiker nicht getrennt werden von seinen Volks¬
genossen . von der Bewegung , di« ihn trägt , von den Men-
jcken . mit denen er sein« Pläne zu verwirklichen gedenkt.
Mag er tausendmal überzeugt sein von der Fähigkeit seines
Genies und seinen Einfällen : er wird nichts verwirklichen
können , wenn es ibm nicht gelingt . bewußt oder unbewußt die
Millionen zu Gehilfen seines Handelns zu erziehen und sie
in seinem Sinne denken zu lehren . Erst mit einer neuen , starken
Gemeinschaft der Nation konnte man dann darangehen , die
großen Probleme , die uns im Innern gestellt sind, zu lösen.

Und Sie alle, die Sie heut« iher stehen , sind Mitarbeiter an
der Löjung dieser Probleme . Mögen Sie nun hinter dem
Pjlug einhergehen, irgendwo in einer kleinen Werkstatt arbeiten,
i » einer gewaltigen Fabrik , in einem Kontor , in einem Büro,
es ist einerlei: überall sind Sie Mitarbeiter an diesen großen
Gemeinschastsausgaben!

Und wenn mancher die Frage erhebt : Warum stcelln Tie
die Ausgaben so groß ? - Weil ich glaube, daß man ein
großes Volk nur dann mit einem seiner würdigen Lebenssinn
erfüllen kann, wenn man ihm auch groß« Ausgabe stellt ! (To¬
sende Zustimmungskundgebungcn der Masten.)

Tie Männer , die vor Jahrtausenden einem Volk die Aus¬
gabe stelllen . Pyramiden zu bauen , die wußten , warum sic es
taten. Sic haben an diesem gewaltigen Gemeinschastsleistungen
viertausend Jahr « menschlicher Kultur ausgerichtet! Und wenn
wir deute gewaltig« Gemeinschastsausgaben stellen , dann
wissen wir auch , warum wir es tun I Nur die große
Gemeinschastsausgabekan » ein Volk zu einem Gemeinschafts¬
sinn erziehen. Sie allein kann einem Volk auch die letzte innere
Besriedigung gewähren. Es muß der einzelne über seinem
Haupte die Monumente der Gemeinschaftsarbeit sehen , damit er
nicht wurzellos wird und schwankend wie ein Rohr im Winde.
Diese Gemeinschastsausgaben, sie sind große, weil bewußt groß
gestellt sie sind schwere , aber sie sind schöne Ausgaben. Sie
können nur ersüllt werden , wenn das ganze Volk einig und
geschlossen ist. Zur Ersrillung dieser Ausgaben aber benötigen
wir den inneren Frieden unseres Volkes. Und wir erziehen es
daher in diesem Sinne . Wir haben alles beseitigt, was an
Klassenkamps auch nur erinnern könnte . Und wenn von rechts
oder links die rudimentären Uebcrrcste der Vergangenheit ost
an uns herantreten, und, halb zweifelnd, halb zögernd, uns
fragen:

Ja soll das wirklich — glauben Sie — vollkommen ge¬
lingen? Werden Sie das Wunder settigbringcn , alle diese
Disjercnzen wirklich zu beseitigen? - Dann antworte tch:
Das Wunder — mein lieber Freund — das uns gelungen ist
seit dem Jahr « 1919 bis heute, das ist weit größer als das
Wunder, das noch )u erfüllen tvir uns vorgenomrnen haben!
(Begeisterte Jubelsturme .)

Damals, da stand ich auch an einem Tag hier an diesem
Platz, da drüben an dieser Terrasse, und da waren wilde Hau-
sen hier mit großen Fahnen , die einen mit Sichel und Hammer
und die anderen ohne sie. Und sie diskutierten und brüllten und
schrien und boten insgesamt ein bejammernswürdiges Bild des
deutschen Arbeiters . Damals stand ich. ein Unerkannter und Un¬
bekannter . ein Damenloser, dort . Und heute stehe ich hrer ! :
«Unbeschreiblicher Jubel schlügt dem Führer bei diesen Worten
entgegen .)

Wer will zweifeln oder wer will bestreiten, daß dies ein
wunderbarer und gewaltiger Weg ist. Wer will bestreuen, daß
dieses Bild von jetzt , diese Ordnung und diese Ausrichlung
etwas anderes sind als das wilde mrbulantc Getriebe und
Geschrei von damals ? Und wenn ich so selsenscst aus di« Er¬
füllung der uns gestellten Ausgabe baue, dann weise ich aus
unsere deutsch« Jugend hin. Denn : wenn es uns gelungen ist,
diese Ausrichtung fertig zu bringen an Menschen , die vorher
schon in Unordnung geraten waren , dann wird es uns um so
leichter gelingen, eine Jugend in Ordnung zu - allen, die diese
Unordnung nicht mehr kennenlcrnt. (Erneute brausende Kund¬
gebungen .)

Wir werden den Geist der Aussöhnung und der Ver¬
ständigung in unserem Volte niemals mehr einschluinmcrn
lasten . Eine neue Führergrneration wächst heran . ES soll
sich keiner täuschen. Wenn wir einmal vom Schicksal von
dieser irdischen Bühne weggenommen werden , dann wer¬
den andere , Jüngere an unsere Stelle treten , und cs wird
niemals in Deutschland diese Rcgenschirmpolitiker der Vcr-
gangcnheit geben. Ei » Harles Geschlecht ziehen wir heran.
Was wir im Kampf erprobten , das werden sie fortsctzcn.
(Begeisterte Zustimmung der Masten .)

Wenn wir diese gewaltigen Ausgaben im Innern unseres
Reiches ansassen in der Ueberzeugung . daß der Friede im
Volke dafür die Voraussetzung ist , dann ist — das wissen
wir — im größeren Sinne auch der Friede nach außen
notwendig zur Erfüllung dieser Ideale. Wir ver¬
sprechen uns nichts von einem Europa , das dem Irrweg
gegenseitiger haßerfüllter Angriffe ausgesetzt ist oder ver-
sälll . Weil wir gewaltige Pläne besitzen , weil wir uns
große Ausgaben gestellt haben , wollen wir den Frieden be-
wahren. Das kann vielleicht so mancher kleine Politikaster
in anderen Ländern gar nicht begreifen . Wir sind nicht
eine turbnlente Masse, in der jeder tut und tun kann, was
er will. Wir haben unser Volk ausgerichtet nach großen
Gemeinschastsleistungen, wir haben uns groß« Ziele gesetzt,
und wir können den anderen nur sagen : Kommt uns dabei
nicht in die Quere , laßt uns in Ruhe! ( Langanhaltende
stürmisch« Beifallskundgebungen der Masten .)

Wir sind mit unseren inneren Schwierigkeiten selbst
fertig geworden , ohne ein anderes Bol ? in Mitleidenschaft
zu ziehen. Werdet Ihr mit den euren gesölltgft auch selbst
fertig und versucht nicht, andere in eure Händel hinetnzu-
bringen . (Erneute Beifallsstürme .)

Wir haben e- nicht notwendig in Deutschland — und
ich kann das gerade an diesem Tage vor euch , meine Volks¬
genosten, sagen: Ich habe eS nicht notwendig , mir durch
irgendeinen Ruhmesakt , der Millionen Tote im Gefolge hat,
dei meinem Volk Achtung und Respekt zu verschaffen. D t»
habe tch auch ohne dem l (Tosender , minutenlang an-

Letzte Aadiomeldungen
» » » ovnr » « «u,,men

London , z. Mai.
Die Morgenblätter berichten ausführlich über die Fest-

lichkeitcn am Rationalseierlag des Deutschen Volker . Große
Beachtung wird der Rede des Führers im Lustgarten ge-wldmel , die von den meisten Blättern in längeren Auszügen
veröffentlicht wird . Besonders werden die Ausführungendes Führers hervorgehoben , in denen er di« Behauptungenvon einem bevorstehenden deutschen Angriss aus Oesterreichoder die TschechoslowakeiLügen straft.

„Dailo Telegraph„ schreibt, Hitler bestätigte von
Wunsch Deutschlands nach Frieden und betont,

daß Deutschland keine Einmischung des Auslandes in seineinneren Angelegenheiten dulden werde . Seine Fahrt zum
Lustgarten habe einem Triumphzug geglichen. — „ News
Ehronicle " hebt hervor , daß der Führer sein FriedenSange-bot verteitigt und die internationale Kriegsclique ange¬
griffen habe.

Starke Beachtung der deutsche » Maifeier in Italien
Mailand . 2. Mai.

Die meisten norditalienischen Blätter geben ausführ¬
liche Lchildernngcn von der Feier des 1 . Mai in Deutsch¬land und veröffentlichen die wichtigsten Stellen aus den
Reden des Führers.

Tie Türmer .Stampa " stellt Hitlers Protest gegen di«
Hetze in den Vordergrund ihrer Betrachtungen . In Schlag-
zeilenuberschrist stellt die „Gazeta del Popolo " fest , daß der
Führer erklärt habe , keine Aktion gegen Oesterreich zu unter-
nehnren.

*
Marxistische Gewalttaten in Spanien

Madrid , 2 . Mai.
Während die Feiern anläßlich des 1 . Mai in Madrid

ruhig Verliesen, ist es an verschiedenen Orten der Provinz
zu Ausschreitungen gekommen. In Mariens de Acor wurde
der Ortsgeistliche aus seiner Wohnung herausgeholt und zur
Teilnahme an dein roten Uurzug gezwungen. Die Marrtsten
verlangten ferner von ihm die Herausgabe der Kirchen-
schliistel , belegten daraufhin das Gotteshaus . feierlich" mit
Beschlag und verwandelten es in eine proletarische Kampf¬
stätte. In der Provinz Sevilla nahmen 16 Familien
eigenmächtig eine Reihe von Bauernhöfen in Besitz , um sie
auf eigene Rechnung zu bewirtschaften. In Cuenca wurde
das Parteibüro der Katholischen Volksaktion von einer
Horde Marxisten überfallen ; diese vernichtete sämtliche
Schriftstücke und Unterlagen , die für die für Sonntag , den
3. Mai , in diesem Bezirk von der Regierung anberaumte
Wiederholung der Landtagswahlen bestimmt waren , schlepp¬
ten die Möbel auf die Straße und zündeten sie an . Auch in
Gau dia überfielen Sozialdemokraten und Kommunisten
das Zentrum der regionalen Rechtspartei und steckten es in
Brand . Daraufhin wurde die Kirche gestürmt und auf dem
Turm eine rote Fahne gehißt . In Cullera schleppte der
Marristenmob sämtliche Heiligenbilder und Statuen der Ge-
meindckirche auf die Straße und verbrannte sie unter dem
Beifall der Menge . In Titulcia gab es bei einem Kamps
zwischen politischen Gegnern mehrere Verletzte.

Mai -Zwischensüll « in Lille
Pari », 2. Mal.

In Lille kam « S am Freitag während der l .-Mai - Kund-
gebungen zu Zwiichensälle» . Etwa SU Kommunisten
schlugen sämtliche Schaufenster scheiben eines
GeIchäst » etn. Eine andere Gruppe verhinderte die Absahrt
von Autobussen einer Privatgesellschaft Versuche , dem Personal
eines große» Kaufhauses die Arbeitsaufnahme unmöglich zu
machen , scheiterte » . Die Lieferung von Gaz und Elektrizität
wurde nicht gestört . Dagegen konnte » in dem ganzen Gebiet von
Lille- Roubaix -Tourcoing die össcnilichen Verkehrsmittel nicht in
Betrieb g-nominen werden, da die Angestelltennicht arbeiteten.
MarristischeHause» machte » einen Umzug zum Rathaus , wo der
Bürgernietster ein« Rede vielt.

»
8V Klm . vor Addis Abeba

ASinara, 2. Mat.
Rach den letzte » Meldungen fteht die Vorhut der tta.

Itenischen Streitkrästc eine « Start Kolonne dU Kilometer nörd¬
lich von Addis Abeba.

*
„Staatsseind Nr . 1 ", KarpiS , verhaftet!

Nruwt,ork,2. Mai.
In den keiften Tagen sind in verschiedenen Slädlen

mehrere große Bantübcrsälle verübt worden.
In Detroit drangen am Freitag süns bewaffnete Ban»

ditcn in einen Bankrnum ein und raubten 30 Mi Dollar.
In Bogota (Ncwjcrscttt wurden am Donnerstag bei einem
Banküberfall 20 000 Dollar geraubt . Dem Leiter der Unicr-
suchungSabteilung de « BundcsjustizdcparlenientS , Edgar
Hoovcr, gelang es, in Ncw -Lrlenns den langgesuchien
Gangster Alm» KarpiS in seiner Privatwohnung zu ver¬
haften . Hoover war mit zwanzig Beamten überraschend in
die Wohnung elngedrnngcn . Gleichzeitig wurde in der Woh¬
nung von Karpis ein wegen Mordes und Banküberfalles ge¬
suchter Verbrecher und eine Frau scslgcnoinmcn. KarpiS
ging nach der Erschießung von Dillingcr durch Polizeibramte
als „Stantofcind Nr . 1 " . Im ganzen Lande wurde seit
langem nach ihm gefahndet . Er steht in Verbindung mit der
Entführung des Bankiers George Bremer in Minnesota im
Januar 1931 und mit zahlreichen anderen Bcrbrcchcn.

Der Führer und Reichskanzler empfing die neu ernannte»
Gesandten Belgiens und Nikaraguas zur Entgegennahme
ihrer Beglaubigungsschreiben. Ferner « mpsing der Führer den
Finanzminister von llruguav . den italienischen Landwirt-
schastSminister Rossoni und den Pressechef der chinesischen
Nattonalregierung , den Gesandten Ob Tang Leang-Li.

Der italienisch« LandwirttchaftSminisier Rossoni stattete
dem ReichswirtschastSminisler vr . Schacht , dem Reichsleitcr
Roscnberg und dem Ministerpräsidenten Generaloberst Görtng
Besuche ab . Anschließend legt« Rossoni am Reichsehrenmal
einen Lorbeerkranz nieder.

Die in den letzten Wochen in Bern geführten Verhand¬
lungen mit der Schweiz haben bisher zu keinem Erfolge ge¬
führt . Jnlolgedessen bat sich di« deutsche Regierung veranlaßt
gesehen , dar Reisevcrlcbrsabkommcn zum 30 . Juni zu kündigen.

Der neu « deutsche Botschafter in Paris Graf von Welczck
überreichte dem französischen Staatspräsidenten sein Beglau¬
bigungsschreiben. Der Botschafter und der Statspräsident hiel-
tcn dabei Ansprachen.

Bet der gestrige« Festsitzung der « ulturkammer erhielt Earl
Froclich den nationalen FilmpreiS und Gerhard Schumann den
nationale « Buchpreiö.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" landete gestern nach den
bei der Deutschen Le« war,« vorliegenden Meldungen um
20 Uftr MEZ in Rio de Janeiro , von wo er am Sonnabend
zu seiner Heimreise nach FriedrigShafen starten wird.

haltender Jubel und stürmische Heil Rufe begleiten diesen
Satz .)

Ich stehe nicht ans schwankendem Boden , ich brauche
nicht Millionen von unserem Volk zur Schlachtbank zu
führen , danrit Millionen andere vielleicht an mich glauben!
(Die Kundgebungen der Massen setzen sich fort .)

Wir haben in diesen drei Jahren nichts getan , was
irgendeinem anderen Volke Leid hätte zusügen können,
keinen Schritt vollzogen, der irgend jemanden wehtnn
konnte. Wir haben nach nichts die Hand ausgestreckt, was
uns nicht gehört . Wir surd in unseren Grenzen geblieben,
wir haben den anderen dutzcnd Male die Hand entgegen-
gchalten ! — Was will man dann noch mehr?
in diesen 3^ Jahren ist das deutsche Volk im Innern stark
und fest geworden . Allein es hat seine Festigkeit me miß-
braucht, um vielleicht einen anderen zu bedrohen . Im
Gegenleil : Wir haben in diesen 3>1 Jahren versucht, diese
Festigkeit als einen Faktor der Stabilität in das europäisch«
Leben einzufügen . Wenn das anderen nicht gefällt — was
können dann wir dafür ? Wir erlebten es ja in diesen
^ ^

Vor ganz kurzer Zeit haben wir der Welt rin großes An-
gebot gemacht . Sticht von einigen Juristen und Advokaten aus-
getlügelt, sondern vom gesunden Menschenverstand, einfach und
klar . Wenn man will, kann man Europa damit die innere
Ruhe und daS Grsühl der Sicherheit geben.

Aber was erleben wir ? Im selben Augenblick , in dem wir
ohne Rücksicht aus Vergangenheit oder Gegenwart uns bereit
erklären, allen Völkern die Hand enigcgcnzustrecken , Verträge
mit ihnen abzuschließcn, im selten Augenblick sehen wir schon
wieder eine neue Hetze auSbrechen. istürmische Pfui Ruse .)
Wieder verbreitet man Lügen, Deutschland würde morgen oder
übermorgen in Oesterreich cinsallcn. , Psui Ruse und Gelächter
der Masten. ) Ich frage mich : Wer sind denn eigentlich diese
Element«, die keine Ruhe, keinen Frieden und keine Verständi¬
gung haben wollen, die fortgesetzt hrtzcn und Mißtrauen säen
müssen , wer sind sic eigentlich? ( Stürmische, vieltausendstimmige
Zuruse : Di« Juden . ) Ich weiß! (Stürmischer, minutenlanger
BeisaÜ.)

Ich weiß, eS sind nicht die Millionen, die zu den wassen
greisen müßten, wenn diesen Hetzern ihre Absichten gelingen
würden . Sie sind es nicht ! Bei keinem Volt ! Es ist rin kleiner
Jnteressentenllüngrl, rin internationaler , der davon
lebt, die andcrcn Völker durcheinander zu Hetzen. Wir kennen
diese Genossen aus unserem eigenen Lande, und wir sehen ihre
Spuren zwischen allen Völkern. Um so notwendiger aber ist eS,
daß wir erst recht und gerade deShatb an unserer Einheit und
^ ^ ie

'
tst

'
es hcutt

'
schün in Deutschland, «in Volk zu haben,

das statt mit dem Gummiknüppel regiert zu werden, sich selbst
führt , selbst ordnet und selbst leitet! . , . ,

Äi« ist «S lchön heut« , bet uns ein Volk ,u haben, das
sich nicht bemübt. sich gegenseitig das Leben schwer und 'aucr
zu machen , sondern das beginnt, mehr und mehr Rücksicht auf-
einander zu nebmen. Wir sind so glücklich , in diesem Volk
leben zu können , und ich bin lo stolz darauf , euer Führer
:ein zu dürfenI So stolz , daß ich mir nicht vorstellen kann,
was auf der Welt mir dies zu ersetzen vermöchte.

Lieber, tausendmal lieber unter euch der letzt« Volksgenosse,
«ls irgendwo ander» « ln König! (Nicht «ndenwollender
Jubel brandet dem Führer entgegen.)

Und dieser Stolz erfüllt mich besonders gerade am beutigen
Lage. Als ich vorbin durch dies« langen Straßen .uhr und
links und rechts diese Hunderttausend« und Millionen von
Volksgenossen sah auS allen Betrieben und Aerlst .ittcn , auS
unseren Fabriken und Kontoren, da ist mir das Herz so >ecbt
aufgegangen, da habe ich so recht gesülll: Das ist unser Deutsch¬
land ! Das ist unser Volt, unser herrliches deutsches Volk und
unser liebes Deutsches Reich ! (Minutenlang jubelnde Be¬
wegung.)

I » dieser Stunde , so glaube ich. können wir nur den
Wunsch haben : Möchten die anderen Völker nur einen Blick hier
hrreinwerscn -, möchten sic nur dieses Volt des Friedens und
der Arbeit sehen , dann glaube ich, würden sie die Hetzer nehmen
und von sich weisen! (Brausende ZustimmungSknndgebungcnj
Dann würden sic verstellen und begreifen, warum diese höchste
nationale Olemcinschaft zugleich der höchste Garant einer wahr-
haften europäischenOrdnung und damit einer wirklichen mensch
lichcn Kuliur und Zivilisation ist und sein wird.

So bitte ich Sie denn in dieser Stunde , die Herzen zu-
sammenzunehmcn und den Geist zurückblicken zu lassen in die
Vergangenheit und dann milzuemvsinden das Glück , das uns
dadurch geworden ist, daß wir wieder zurückgefundenbaden zu
einer Gemeinscvast , zu einem Volk . Und vielem Volk wollen
wir uns als verschworenerklären an diesem I . Mai der Arbeit
und der Volksgemeinschaftmit unserem allen Bekenntnis:

Unser deutsches Volk und unser Deutsches
Reich — Sieg Heil!

(Eine ungeheure Welle der Begeisterung brandet empor aus den
Hunderttauseilden und schlügt dem Führer bei seinen Schluß-
Worten enrgegen.)

Noch in die Heilruf « hinein intonieren die Musikkorps
die Lieder der Nation , di« von allen entblößten Hauptes und
mtt erhobener Reckten dankerfüllt gesungen werden.

Dann tritt Or. Lev an das Mikrophon und schließt die
einzigartige Kundgebung mit den Worten : „ Deutschland ist
Adolf Hitler und Adolf Hitler ist Deutschland. Adolf Hitler
Sieg -Heil !" Der grenzenlose Jubel , der sich irun erhebt , be-
geilet den Führer , solange er an der seierluhen Ställe zu
sehen ist.

*
Am Nachmittag empfing der Führer die Arbeiterdelc-

gierlen aus allen deutschen -Gauen , die Rcichssieger und
Reickssiegerinnen des ReichSbernsswcttkampscs . sowie die
Träger der Nationalen Buch und Filinpreises.

Die offiziellen Feiern wurden am Abend in der Reichs-
Hauptstadt mit einer imposanten Kundgebung im Lustgarten
abgeschlossen. Im Scheine tausender Fackeln hielt Minister¬
präsident Generaloberst Göring eine mitreißende An¬
sprache, der der Große Aapsenstreich der Wehrmacht solgte.
Im Fcstfaal von Kroll fand eine große Maifeier der Reichs-
knltnrkammer statt , der ihr Präsident , Reichsminister
Or. Goebbels , beiwohnte.

Auch für di « Deutschen im Ausland« ist der
1 . Mai ein hoher Festtag gewesen. Von den 3l7 Orts¬
gruppen der Auslandsorganisation der NSDAP wnrden in
aller Wett Feiern Veranstaltei . In Danzig marschierten
70 000 Werktätige zu einer gewaltigen Kundgebung auf.
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Ml« WM
verlaust am

Dienstag, dem 5 . Mai 1SZK.
au « d . Revier Hasbrudi , Forst-
,- rle Grüppcnvilbrcner Zelle u.
Segle , Nr . 1669 vis 1693. 2235
vl « 2174 , 25>21 vt « 2530 ) :
ca . 200 Fm . Eichen , Zicllinac ». -,

Werk - und Psablbolz;
405 Stück Eichen , Stange » 1.

vis 3. »Hasse:
2 Fm . Eschen -Nuhholz:
64 Rm . Eiche » und Hainbuche » ,

Derbbreniibolz,
Beat »» 13 Uvr in der So »,

mersriscve am Hasbruch . Bor
retacn am Pcrlausslagc von 9
Ulir an von der abgevranme»
. Ticken Etcve » au « .

Line keim unlerer liideenen

italdreit tinitet men . Itauar

niltit itatt

W . Liibben und Frau
ZZ . Vrünclungrieier

der Fustballavteitung

Sonntag , 3. Mai
ab 6 Uhr

keslds»
in der llarmonle

3 . 3 « Uhr : VfB Liga — TuS 76

M5
187Ü

llie billiglte tteankenkalle

Monalsbcitrag zusammen s. die
gan ; e Familie 5,40 RM ( bis zu
5 Personen , ab 6. Person kleiner
Zuschlag ) . Tasür alle üblichen
Leistungen , Krankcnlaffe „Not
hilse » «Sitz Mannheim ) , Gescb .-
slelle Lldenburg , Eliscnstratze 5.

Prospekt umsonst.

iiir mittlere Figur
sehr gut erhalten , ; u verlausen.

Grüner Weg 3S.

ISÄ
V

j«1 ltie kesls und ruver-
lLssiirste bLck/Lrb« kür
Ikrsn k'uükorlen. trock¬
net über -,'Ledt xlasbart

klick Kloztemsnn
Lperial -barbeuzesciillkt

Stiurtk. 1 « kekiupr. 5384

Pfd.
15^8suerkr »ul

NlsctivIM LI
keN , ^ ugaslstt . 57

kriiiis MeriW
alle Größen

^ cnselftLir : Pom »;

8sstiisttü!ieln!
Wir haben noch genügende Men
den krebsseste , srüde und spüle
Saatkanosseln aus Lager und

geben diese billig ab.

Mr L Müller . Stau 10
Telephon 30.33

Zchlollerarbeiten
leder Art, Reparaturen
prompt und billig

MM . Nulle . Moitkuslr .S
.lernivrechrr 3412

..« aurttauentteinle " ! M
Unser grob . Wüscveveulel voll Weiber Wüsche,
gewalcn ., gespült u . säst geirock » . s. nur » Mk.

Bloherseideri
Strobe 64
Tel . « « 3

m
rauen

t»̂ s «K« kok» b« »o6y»

TLtKm-
oeursttferLedeü

b» 3«« 51bl 6 8 K

rix « » »om RKLc « IAkN EikN « 5k 1150057
a >6kndtikg , 5lii » tk. II

ösi meinem fortrog von Oberlsske zöge ick
ollen iür clen un» erwiesenen / urprvck un6
cla ; Vsrsrovsn kerrllckrken Vonlc

voca ^ obn VVvve.

Tialurheiwerein prießnih
e. B . , Oldenburg

Am Sonntag , dem 3. Mat IS36 , findet die Eröffnung
und freie öffentliche Besichtigung

des Licht - Luft - Dades
am Melkvrtnk statt

veikvSM - vedemslime
Mit dem heutigen Tage übernehme ich das
Friseurgeschüst des Herrn Reinhold «Kentz,
Oldenburg , Ziegelhos st raste lü

Ich bitte , das Herrn Genb entgegengebrachte
Vertrauen auch aus mich übertragen zu wollen
und mein junges Unternehmen zu unterstützen

Vrvno « lew
Kriseurmeister

SellüMser-üiilo-Veliiiietiiiig >
v . ^ « » <« » >»»»» 8 . r>omm 14 — sssrriros 2180

VMevdurgerNvvelmsgsrw
mia NßeMaii» ^kßwn-vesellskvstt
Laut Beschluß der Generalversammlung vom 30 . Avril 1936 ist
sür das Geschäftsjahr 1935 eine Dividende von 8 °/, bewilligt
worden . Hiernach entfallen auf

die Inhaberaktie 6 RM
dir Ramensaklie > « RM

Die Dividende kann vom 1 . Mai d . I . an gegen Rückgabe des
Dividendenscheines sür 1935 vet der Gewerbe - und Handelsbank
abgehoben werden . Der Vorstand

H. ksbellnglim»»
5I» tl » , knk 4M

Lav - es -Lhealer

Sonnabend . 2 . 5.. 20—22:
8 . Anrecht -Konzert

Sonntag . 3 .5 .. 19 .30— 22 : 0
« Die Landstreicher»

0 .50—3 .— RM

Dienstag . 5 . 5.. 20 .15—23:
ä 33 0

» Zar und Zimmermann»

Mittwoch,6 .5. , 20 .15—22 .45':
NSKGIä , Ilä," Erstauff.

„ Warbeck-

Donnerst .7 .5. , 20 .15—22 .45:st33 <>
. Warbeck»

Freitag , 8. 5 ., 20 .15—22 .45:
L3 "

„ Die Landstreicher»

Sonnabd . , 9 .5. 20 .15—22 .15
Niedcrd . Bühne Erstauff.

„De Zwickmühl»

Sonnt .,10 .5. , 19.30—21 .45 : 0
„Der blaue Heinrich»

o — Wahlanrecht

l,M entlüilslene rurmlil
Uebernehme auch

gsiire Leerlügunüm
H . EhlerS , Wardenburg.

Komme liir die Slhuiden
meiner Frau nicht mehr auf.

Ehr . H . Fischer,
Ammerländer Heerstratze 255.

üiclli üiillsulelillk
' Mell«»» !!

üiill » i! 1N!II8ijc >ll!II

>»!iIti . WiiiWl
Lcküningitr . 10

Kleilid
Htndenburgltrabe 22 — Telephon 2751 ^

Famllien ' llachrichten

NermäviungS'Anzeigen
Ihre VermäfilllNtj ^«d«n bekannt

kUcker unck fs -su
^ - ri- ged . sc,p «r

<J1ckendur >s , cken L. 51» i 1936, Tannenatraüe23

Idr « Vermiiklllug geben kelceant

Oarl Xoell , keokteenvet,
Osrtruä Loeli g-b. s-LmM

ü » ooov « r » 2„ 1886

KediMs-Anzeigeli
vis ^ OolcUck « 6 «durt viav»

gerungen IvrlNerclien;

tis » 5 8s» » ett unil kl» u

Oläsodurs . 1 . 1936
rrt . LvLQx . RrLnkeaksus

vr. Veumeldvrg
vemm 4t , r - lepbo» W

Der 5ono !eg« tien - , xN , ,o,1»Ile und ta , den l »1I, d-L z«llnuenre « nick« in erreldico Ul

Am Montag und Dienstag,
dem 4 . und S . Mat 4936

wird die

WIerltilW
wegin Spülung

r » i»r

zz W llb
geUlll!

MmmliileriliilllWiMll
Kerceilrr Leiir
4-5-8itrer . lvnvalvnker . LtÜe'ix
Lin voMcommvoer >Vaxen
für nur

8 >I i» » OßV. d ad ^ vrir

Saorg ! eknffs » rüng
l . » ng « SlreS « r

Di « d , verst , Schneider I . Jan
sen , Nadorftrr Str , 93 , in Repa
ratur geg . Klcidcrftücke müssen
spät . 5. Mat d . I . bet mir av-
gebolt wd , sonst crf . and . Vcrw,
Hetnr . Beit , Nado rster Str . 99.

ad ladrtlc

XIsiÜVl-

^
S <oLL «

^ ^
1«

^
cm breit 2,9»

» oN6e uv6 » ebüoe tzualltL
klsrrlicb « frÜj »brrnOuk «I1« n

Iretae ^ oiie , in wcxleineo »luatern.
^ «ot , beirre, bleu , kellkrrün . kettrrrau
91 ^6 cnr breit , L »12,9i ^ esrer » ^iacbn

wan »tblieSIlcb - ein^

a » » « S « » i >« N» ick»
^ urbtabrib

xir -zss ^ sllrrcuc ; idtdiobiQ
oiokbisulrc;

lOfternburg . Blumen billig abzg
Engrlbarl , Kliederweg 3.

j Zu verk . « üchrnschrank , Tische,
Hüngelampe n . a.

vismarckftraß« 4 »b« >ll

Wegen Heizung - anlag«

Oekn mü rvei Heri!«
zu verlausen . Anzuseden Sonn-
tags zwischen 11 und 1 Uhr.
Nadorster Straß « 127 unten.

Sonntagsdienst haben:

lbi ' müiei ' IcsL Kemme » !
Neue Straße 3. Tel . 4741

Alle anderen Werkstätten Nnd!
K»« « t « um 15 Uhr geschlossen»

Mes -Anzeigen

Neuhatten , den 29 . April 19Z6.
euie morgen verschied plötzlich und unerwartet

schwerer Krankheit meine liebe Frau.nach langer
meiner Kinder ireuiorgende . gute Mutter , untereliebe Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerinund Tante

/ ^ cn
-

isvori5sggsm
geb . Brun »

im Alter von 46 Jahren.
In tiefer Trauer

k > itn von 8exx « rn
und Kinder nebst Angehörigen

Beerdigung am Montag , dem 4 . Mai . nachmittags
Uhr , aus dem neuen Frtedvof in Hatten.

Statt besonder«» Anzeige
« eeseld . den SO. April 1936.

Heut « vormittag 10 Uhr starb nach kurzer , schwerer
Krankheit , doch plötzlich und unerwartet , unser « tnntgst-
geliebte Mutter und Großmutter

geb . Me « nen
tm Alter von 63 Jahren.

In tiefer Trauer
blnrleh Voller » e»ock Venn

Leni geh . Ahlcrs , Schlüte
Nnnnl cke Vrle » geb . Ablers , Theener
und Enkelkinder

Trauerandacht am Montag , dem 4 . Mai , um I Uhr
im Sterbebause . Beisetzung um 3 Uhr auf dem alten
Frtedhos in Sande.

« lüfing b . Berne , den 29 . 4 . 1936.
Heute entschlief plötzlich und unerwartet tnsolge Herz¬
schlag nach einem arbettsretchen Leven unser lieber,
guter , unvergeßlicher V -uer , Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater , Bruder und Schwager

( Hivisticm 5c ! il3sIIs

in seinem 83 . Lebensjahre.

Dies bringen tlesbeirübt zur Anzeige
44 !>» »->» kSekneli « geb. Langenbein
!>>« cko. blel>i»« il « oi »«i p »» « gev Harlsi
k» « «l ». Robck « onck p «-» »» geb Schnelle

bieliaccll «! » n «1 geb Bröler
Ven » « vpl «ili >» oock geb Schnelle
^ ckoir 8cl »i»«ii « » ock Vo» »> geb Hennings

Die Beerdigung findet am Montag , dem 4. Mat , nach¬
mittags 4 Uvr , aus dem Frtedhos ln Berne statt . Um
3 Uvr Trauerandacht tm Hause.

Ruhe sanstl

VanlllMWI,
Für die derzltche Teilnahme an dem schmerzlichen Verlust
unserer lieben Entschlafenen sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor l>r . Schmldl , für die trosiretchen Worte

miLsm kscrlickrten Dcml<
fomili« ficlcon uncj ^ ngokörigo

kocboclc

tmt.
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2VVVV Schaffende marschieren auf. dazu ungezählte Tausend?
von Volksgenoffen - EindrucksvollerVerlaus

Der Auftakt
Den Auftakt zu der großen gestrigen Maifeier , die in

allen Teilen einen glanzenden Verlaus genommen hatte , bil¬
dete am Vorabend das traditionelle

Einholrn deS MaibaumeS
durch HI , DJ und BDM . Der Maibaum als das alt¬
deutsche Symbol für den Sieg des Frühlings über den Win-
»er, des Lichts über die Dunkelheit und als Zeichen der Wie¬
dergeburt eines neuen , zukunftssrohen Lebens hat im neuen
Reich als alter Bolksbrauch im neuen Gewände für die all¬
gemeine Einleitung des Rationalen Feiertages des Deut¬
schen Volkes und aller am aufbauenden Werk Schaffenden
eine tiefe Bedeutung . Die aus eine solche Art und Weise ein¬
geleitete Maifeier trägt in besonderem Maße den Charakter
einer volksverbundenen Gemeinschaftsseier und in der
Pflege dieses alten VolkSbraucbes wird der Blick des ganzen
Volkes gewendet aus seine eigene Kraft und Stärke.

Geschäftiges Leben herrscht in vorgerückter Stunde des
Vorabends des festlichen Mai bei dem Gebäude der Gebiets-
sührung der HI und des BDM am Damm . Kommandos
erschallen, die letzten Vorbereitungen für das Cinholen des
Maibaumes , den fleißig« Hände im Laufe des Tages fest¬
lich ausgeschmückthaben , werden getroffen und dann formt
sich, vom Hose der Gebietssührung ausgehend , ein von der
HI , dem DJ und dem BDM gebildeter langer Festzug. um
den Baum in traditioneller Weise seinem Bestimmungsplatz
am Dobben zuzusührcn . Die Zahl derer , die Zeugen des
Beginnes sein wollen , wird von Augenblick zu Augenblick
größer , und wie in all den Straßen , die der originelle Fest¬
ig berührt , eine begeisterte Zuschauermenge die Straßen¬
seiten säumt und teil hat an dem besonderen Ereignis , wird
hier der Maibaum im Beisein von vielen Interessierten
und Zuschauern aus die Reise geschickt. Ein Doppelgespann
zieht den mit Tannengrün ausgeschmiicktenLangwagen , auf
dem der große Maibaum liegt und Zimmerleute in ihrer
Berusstracht begleiten ihn zu beiden Seiten . Im Zuge tra¬
gen Hitlerjungen die Kranzreifen des Maibaumes und die
eine große Krone für den Bändertanz . Musik klingt aus, und
nach flotten Marschweisen der Hitler - Jugend - Kapelle, deS
Tpielmannzuges zieht der stattliche Zug durch folgende
Straßen : Tamm , Huntestraße . Posistraße , Staulini «, Hei¬
ligengeistwall , Friedensplatz . Ofener Straß « hin zur
Tobbcnwiese , wo sich bereits eine große Zahl Schaulustiger
eingesunden Hai und die Tribüne , sowie ein weites Rund
um den Platz für die Errichtung des Maibaumes fällt.

Heller Fonsarcuklang kündet schon von weither ver¬
nehmbar . das Nahen des Zuges . Aus dem Play wird der
Maibaum an de » für seine Aufrichtung bestimmten Platz
gefahren , und schon haben die Zimmerleute den stattlichen
Baum fest in ihren Fingern . Ohne einen kräftigen Umtrunk
kann die Acheit der Errrichtung natürlich nicht gescl-ehen
und er» als Kreisleiter Engelbar« mit seinen Zimmer-
leuten auf ein gutes Gelingen angestoßen hat , wird di« Ar¬
beit in Angriff genommen und der Maibaum unter sach¬
kundiger Leitung langsam in die Höhe gebracht und glücklich
gerichtet.

„De Maibom steiht ! Faß schall h« stahnl
Un Wiel öwer dat Land de Rop hengahn.
Tat is Vorjahr !"

Starker Beifall der vielen Zuschauer braust über das
weite Feld , als der Maibaum , hoch ausragend , im Schein-
werserlicht in seinem frischen Schmuck prangt . Ein alter Zim¬
mermannsbrauch , das Abklatschen, wird den Zuschauern
dann von den an der Arbeit beschäftigten Zimmerleulen in
einwandfreier und sauberer Ausführung gezeigt, und bei
dem tosenden Beifall kamen die Zimmerleute um verschiedene
Zugaben nicht umhin . Einen festlichen und aus Freude ab¬
gestimmten Rahmen gaben die Hitler -Jugend , der BDM,
die Werkschar der Deutschen Arbeitsfront usw . dieser abend¬
lichen Feierstunde . Die Hitler - Jugend - Kapelle, sowie der
Jungvolkfanfarenzug trugen Sorge für die musikalische Aus¬
gestaltung . Die Werkschar der Deutschen Arbeitsfront sprach
den Sprechchor von Waller Eckardt: „Arbeitsmarsch '

. Ver¬
schiedene Lieder des BDM leiteten über zu dem svmbolischen
Spiel : „Das Winteraustreiben "

, das von den Beteiligten in
überaus frischer und lebendiger Weise gestaltet wurde . Ultter
dem prangenden Maibaum wird dem Winter und seinen
bösen Gesellen der Garaus gemacht, und ein jugendfrischer
Frühling hält seinen Einzug und führt das Licht zum Siege
über die Dunkelheit. Fröhlichkeit und leichtbeschwingtes
Leben hält dann seinen Einzug . Der BDM zeigt in seiner
Volkstanzvorführung den Windmüller und den schönen Bän-
dertanz . Tie Begleitung durch Streichmusik besorgte die Kul¬
turschar der Hitler -Jugend unter Scharführer Schachzigs
Leitung in bester Weise. Im Verlauf des Abends nahm der
Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Büsing, noch
Gelegenheit in kurzen Ausführungen auf die Bedeutung des
Nationalen Feiertages hinzuweisen.

Mit einem großen Feuerwerk, das allseitig die
größte Bewunderung hervorries , fand die abendliche Feier¬
stunde ihr Ende.

Errichtung des MaibaumeS aus dem
Vierdemartt

Aus dem Melkbrink hatte sich in den Nachmittagsstunden
deS Donnerstags eine große Menschenmenge eingesunden,
um der festlichen Abholung des Maibaumes , der von der
Firma Gebr . Meyer gestiftet und auf ihrem Lagerplatz
reichen Schmuck erhalten hatte , beizuwohnen . Di « Arbeit - -
dienstkapelle unter Leitung von Musik,ugsührer
Hagen war gegen 6 Uhr ausmarschiert und erfreute die
Menge mit ihren ganz ausgezeichneten Darbietungen . Unter-
dessen versammelten sich di« Zimmerleute , die Gefolgschaft
der Firma Gebr . Meyer und die Werkschar, die den Trans-
Port des Maibaume - zum Pserdemarkt geleiteten . Pünktlich
18 .30 Uhr setzte sich der stattlich« Zug in Bewegung , voran
die Reichsarbeitsdienstkapelle, dann die Werkscharen. Dem
Wagen folgten der Kreiswalter der DAF , Pg . Bit sing,
Vertreter der Partei , der SA , sowie die Inhaber und die
Gefolgschaft der Firma Gebr . Mever . Mit flotter Marsch¬
musik ging es durch Bürgerselde , über den Friedrtch -August-
Platz und die Alcrandersiraße zum Pserdemarkt , wo sich in¬
zwischen eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden hatte.
Der wohl 20 Meter hohe, aus dem Weserbergland stam¬

mende Baum wurde noch mit elektrischen Birnen versehen, lich richteten. Hellaus klang das Lied : „Freut Euch h§g
die am Abend Hellen Lichterglanz verbreiteten . Ein Herz- Lebens "

, und nach nochmaligem frohem Umtrunk ging ^
Hafter Umtrunk stärkte zuvor die eifrig Schassenden, die nach dann unter Vorantritt der "Kapelle zu den Dobbenwiesen
einem sinnvollen Vorspruch der Werkschar den Baum glück- um auch dort am Richten des Maibaumes teilzunehmen.

)er Nationale Feiertag
VaS Wecken

Der Bedeutung des Tages entsprach schon sein Anfang:
das Wecken . Sieben Musikkorps und weiterhin sieben
Sängerchöre durchzogen die Stadt in allen ihren Teilen und
brachten den Volksgenossen einen wundervollen Morgen-
und Maiengruß . Der geschickt aufgestellte Ausmarschplan
hatte es zur Folge , daß alle Stadtteile von diesem Wecken
berührt wurden . Tie Regimentskapelle marschierte durch das
mittlere Osternburg und das Stau - und Marktviertel , die
SS - Standarten - Kapelle durch Osternburg von Ost nach
West, die SA -Standarten -Kapelle durch das mittlere Hei-
ligengcisttorvicrtcl , die HJ - Kapclle durch dessen westlicheren
Teil , die Kapelle des Reichsarbeitsdienstcs durch den öst¬
lichen Teil , bis Donnerschwee; das Jungvolk ließ seine Fan¬
faren in Eversten schmettern und die Kapelle des Reichs¬
bahnschutzes kündete den Bewohnern der inneren Stadt , daß
der 1 . Mai angebrochen war.

Daneben traten erstmalig die Sänger bei einem solchen
Wecken auf den Plan . Die der Sängervereinigung der Stadt
angchörenden Vereine des Deutschen Sängerbundes hatten
sich zu sieben Gesanggruppen zusammengestellt und durch¬
zogen in ähnlicher Weise mit frischen Marsch- und Wander¬
liedern die Straßen der ihnen zugewiesenen, genau ein¬
geteilten Bezirke. An geeigneten Plätzen machten sie auch
halt , um ein Gesangsständchen zu bringen . So hörte man
bald die schmetternde Marschmusik der Musikzüge, bald die
jubelnden Weisen deutschen Männergesanges . Ja , es war
ein würdiger Anfang des großen Tages . Es war über¬
raschend, festzustellen , wieviele Volksgenossen sich an den
Sammelplätzen der Musikanten eingesunden halten und den
Sängern aus ihrem Zuge folgten . Wie schmetterten diese das
Myrasche klassische Mailied in den frischen Morgen , und wie
gut ließ es sich nach den zündenden Marschweisen marschie¬
ren . Wenn die Jnstrumentalmusiker durchweg mehr Be¬
gleiter halten , so lag das daran , daß infolge organisato¬
rischer Schwierigkeiten bei den erstmals beteiligten ' Sän¬
gern deren Sammelplätze der Oeffentlichkeit nicht mehr be¬
kanntgegeben werden konnten. Es ist ein Zeichen schöner
Volksverbundenheit , daß sie für ihre Ständchen geeignete
Plätze gerade in Arbeitervierteln bevorzugten . So ließen die

vereinigten Osternburger Gesangvereine z . B . gerade im
Glashüttenviertel ihre schönsten Weisen erklingen, und die
Bevölkerung nahm überall lebhaften und dankbaren Anteil
Iugendkundgebung auf deu Vobbenwies «,

Noch war das große Wecken und das Glockengelim
nicht ganz verklungen , da setzten sich schon die Trupps uiü
Scharen der Hitler - Jugend , des Jungvolks und des Bund
Deutscher Mädel in Bewegung , um dann von den Sammel-
Plätzen aus nach den Dobbenwiesen zu marschieren
wo kurz nach 8 Uhr der Aufmarsch aller Schaffenden durchdie Jugendkundgebung eingcleitet wurde . Vor der große»Tribüne hatten die Kapelle der HI unter Musitzug.
führer Volacek , der Fansarenzug des JungvolleS
unter seinem tüchtigen Führer Lücke ns und die Kultur-
schardesBannesSl derHJ Aufstellung genommen.
Auf der Tribüne selbst , wo die Fahnen und Banner der
Jugendorganisationen postiert waren , sah man unter den
Gästen den Gaugerichlsvorsitzenden , Bürgermeister Pg . Ber¬
tram, den Kreisamtsleiter des NSLB , Pg . Or. Wagner
und die Angehörigen der Bann - und Gebietsführung derHJ
des Jungvolks und des BDM . Der HI - Standortsührei^
Bannsührer Elster eröfsnete die Kundgebung der Jugend
wonach gemeinsam das Lied des Tages — Es pfeift von
allen Dächern — gesungen wurde . Anschließend brachte die
KulturschardesBannesSl das Oratorium — P«»
der Arbeit — eine eindrucksvolle Schöpfung von Spitt»
bestens zu Gehör.

Mittlerweile hatte auch die Uebertragung der Kund¬
gebung von Berlin eingesetzt. Die Jugend vernahm die An¬
sprache von Or. Goebbels, hörte kurz ihren Reichs-
jugendführer Baldur von Schirach und nahm den Gruß
an den Führer begeistert auf . Klar und eindringlich drangen
dann die Worte des Führers zur Jugend , die einst Träger
der deutschen Zukunft zu sein hat . Während der ganze»
Kundgebung , die mit dem Kampflied der deutschen Jugend
ausklang , gaben im besonderen die Mädel durch ihre Hal¬
tung und Disziplin allen Teilnehmern ein bestes Vorbild.

Gegen 10 Uhr marschierten die einzelnen Formationen
ab , um das Gelände freizumachen für den Aufmarschaller
Schassenden aus der Stadt Oldenburg.

Die Kun-aebung der 20 vvv Schäftende«
auf den Dobbenwiesen

Gegen 10 Uhr sammeln sich die Arbeiter der Stirn und
der Faust vor ihren Betrieben , um sich von dort nach ihren
Ausmarschplätzcn zu begeben, von wo aus die Massen in
geschlossenem Zuge zu den Dobbenwiesen marschieren. Dort
ist ein« Riesentribüne von mehr als 50 Meter Läng« und
großer Tiefe errichtet. Es ist äußerst reizvoll, von hier aus
das Bild zu schauen, das sich dort bietet. Die Tribüne steht
am Westende des gewaltigen Platzes , so daß man den Blick
aus die Teiche mit anschließendem Landtags - und Mini¬
sterialgebäude hat . Ter Ausmarschplatz ist umsäumt von
Palisaden , die mit den Farben des Dritten Reiches ge¬
schmückt sind. Musik ertönt . Tie ersten Marschkolonnen sind
in Sicht . Sie kommen näher und näher und marschieren
aus den Platz . Die Reihen dichten sich. Kolonne schließt sich
an Kolonne . Es bilden sich zwei gewaltige Blocks, von un¬
geheurem Ausmaß ; in der Mitte einen breiten Weg für
den Aufmarsch des Fahnen - und Ehrensturms sreilassend.
Schließlich wird Meldung erstattet.

20000 Schaffende zum Nationalen
Feiertag des Deutschen Volkes angetreten!

Neben und hinter diesen Massen sammeln sich die
Frauen aus den Betrieben , Erzieherinnen , Hausfrauen und
Hausgehilfinnen , außerdem ungezählte Volksgenossen, die
gekommen sind, um die gewaltige Kundgebung mitzuerleben.
Sie sind zahlenmäßig nicht zu erfassen; aber viele Tausende
haben sich eingesunden . Die Menge steht Kopf an Kops. Ein
imposanter Eindruck. Auch die Tribüne ist bis aus den letz¬
ten Platz besetzt . Man sieht Vertreter der Wehrmacht, der
Partei und deren Gliederungen , der Behörden usw . Als
der Aufmarsch beendet ist , rückt die Feststasfel an und um¬
säumt den Platz.

Wieder ändert sich das Bild . Der Arbeitsdienst
mit geschultertem Spaten marschiert , von der Musikkapelle
geführt , aus . Schneidige Kommandos , tadellos ausgesührt,
erklingen . Es wird Meldung erstattet.

Noch ist das Bild nicht vollständig . Durch den Laut¬
sprecher ertönt es : „Achtung ! Fahneneinmarsch ! " Musik
ertönt . Viele tausend Hände recken sich empor . Der Stan-
daitenmusikzug und der Spielmannszug rücken an . Da-
hinter der Fahnensturm mit rund 70 Fahnen und der
Ehrensturm unter Führung des Standartenführers
Lüdecke. Die Fahnenträger marschieren auf die Tribüne
und geben dem Bild einen wundervollen Abschluß.

Tann folgt des Aufmarsches letzter Akt : der Ein¬
marsch der Wehrmacht. Voran die Regimentsmusik
unter Leitung von Musikmeister Wille. Ihr folgt die
Ehrenkompanie , die, geführt von Hauptm . v . Limburg,
mit schneidigem Paradeschritt vor dem Obersten v . Schau-
roth vorbeimarschiert.

Der Aufmarsch ist beendet . KreiSorganisattonSleiter
Gerdts von der NSDAP , KreiSorganisationswalter der
Deutschen Arbeitsfront , Büschelmann, und KreiS-
propagandaleiter Baumann haben ihn — das zeigt der
Verlaus — glänzend vorbereitet . Kreiswalter Büsing, in
dem sich die oldenburgische Arbeiterschaft repräsentiert , steht
auf der Tribüne und hat seine Helle Freude an dem präch¬
tigen Bild , das Beweis davon ablegt , daß das deutscheVolk
in allen seinen Gliederungen , wie Wehrmacht, Arbeitsdienst
usw ., zu einer Einheit zusammengeschweißt ist. Vorbei ist

die Zerklüftung , die alte Zerrissenheit . Dort auf den Dobben-
wiesen steht das Volk als Einheit.

Lob und Anerkennung verdient haben die Kräfte des
Roten Kreuzes , die stets hilfsbereit zur Verfügung standen.

Krejsleiter Engelbart tritt vor das Mikrophon und
eröffnet mit knappen Worten die Kundgebung : „ Soldaten
der Arbeit ! Soldaten der Wehrmacht ! Zum Viertenmal iß
das ganze schassende Oldenburg angetreten , um den Ratio¬
nalen Feiertag des Deutschen Volkes zu begehen. Wir feiern
ihn unter der Parole : „Freut Euch des Leben! " und im Ge¬
denken an unseren Führer ! " Redner schließt mit dem Sieg-
Heil auf den Führer , das vieltauscndfach widerklingt.

Dann folgt der Sing - und Sprechchor der SA.
der unter Mitwirkung der SA -Kapelle das von Brigade¬
führer GieSler zusammengestellte Werk: „Der 1 . Mai ' ,
ein Bekenntnis zu Führer und Reich, sehr wirkungsvoll vor¬
trug . Hier ein kleiner Ausschnitt:

..Der 1. Mai"
Ein Bekenntnis zu Führer und Reich

Stnzelsprecher:
Früher trennte euch Hader und Hassen,
Millionen feiernder Brüder,
Heut« «int euch ein Händefassen,
Millionen , sie hoffen wieder!
Grau « Sorgenaefpenster welchen
Vor dem gewaltigen Händereichen.

Alle singen:
Volldampf voraus und Feuer entfacht!
Hebt eure Stirne stolz und frei!
Ehret die Arbeit und grüßt den Mai!

Etnzelsprecher:
Arbeiter . Bauern . Soldaten , Kameraden der Pflicht.
Haltet di« Fabnen der Taren , daß euer Werk nicht zerbricht.
Mögen di« andern noch warten — Sklavendienender Leb "'
Ihr aber bei den Standarten bleibt für das Letzt« bereit.

Etnzelsprecher:
Wir wollen:
Daß uns allen jene stolz« Kraft gemein.
Die aus dem Wollen starke Tat gebiert.

All « : Wir wollen!
Etnzelsprecher:

Kämpfer und nach unserem Tod« Wächter sein.
Am Rand der Straße , die das Volk marschiert.

All « : Wir wollen!
Etnzelsprecher:

Du bist das Ganz« !
All « : Führer!
Etnzelsprecher:

Wir sind dein Teil!
All « : Führer!
Etnzelsprecher:

Dein Werk und dein Reich!
Sieg -Hetk!

MinifterprSUdertt goel
erinnert daran , daß am 1 . Mai 1933, als das deutsche
zum erstenmal zum Nationalen Feiertag des Deuts » «
Volkes aufgerufen wurde , mancher wohl innerlich noch n«o
so ganz mit dabet gewesen sei , das sei heute anders gewo¬
ben . Heut« sei eS ein« allgemeine , stolze , freudig« unb >°'
nere Anteilnahme . Man sei nicht gekommen, weU man m«v,
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sondern weil man sich innerlich mit dem Volk verbunden
fühlt . Trei Jahre nationalsozialistischen Aufbaus liegen
hinter uns . Es waren Jahre unermeßlicher freudiger Ar.
beit, freudig war sie, weil sie einem Ziel diente , dem deut¬
schen Volk. DaS ist das Große der Zeit , daß wir an die¬
ser Arbeit teilhaben dürfen , vr . Ley wußte , weshalb er
dem I . Mai das Wort . Freut euch des LebenS" mit aus
den Weg gegeben hat . Mit Freuden haben wir als Einzel-
mensch und als Volk mitgeholsen an dem Werk . Es mußten
große Opfer gebracht werden , um zu der Geschlossenheit zu
kommen, lieber die Freude an dem Erreichten aber wolle»
wir auch die Dankbarkeit dem nicht vergessen , der uns Füh-
rer war und ist . Redner erinnert dann , wie Adolf Hitler
uns herausriß aus der tiefsten Erniedrigung , und empor¬
hob zu neuem Glauben und neuem Wollen aber auch zu
neuem Schassen. Er läßt noch einmal die Zeit des Zusam¬
menbruchs vor dem Auge der Hörer lebendig werden . Erst,
wenn man sich ihrer erinnert , weiß man , was geleistet wor-
den ist , erst dann wird man des Werkes recht bewußt , daS
erkämpft wurde in freudiger Arbeit . Adolf Hitler hat das
deutsche Volk aus der Verzagtheit und der Zerrissenheit zu
sich selbst zurüclgcsührt ; zu seiner Anständig 'eit, das macht
uns froh und selbstbewußt . Das deutsche Volk lebt wieder
artgcmäß und seiner alten Tradition gemäß . Tie Anstän-
digkeit ist die Grundlage und der Garant sür weiteren freu¬
digen Ausbau und Fortschritt . Nur wenn wir so weiter¬
arbeite» . werden wir den Platz an der Sonne erringen.
Ter I . Mai ist der höchste Feiertag des deutschen Volks, weil
er alles umschließt. Das war früher unmöglich, daß sich
Wehrmacht und das übrige Volk zu einer derart gemein¬
samen Feier zusammenschlossc» . Unsere Ausgabe nun ist es,
dem Führer Stütze zu sein im Kamps sür Deutschland, sür
»ns , freudig die Arbeit zu tun , die uns die Vorsehung be¬
stimmt hat.

*
Dann folgte die Uebertragung aus Berlin , die

tiesen Eindruck himerließ . Nach der Uebertragung
der mackwollen Kundgcbnng der Reichshauptstadt mit
der Ansprache des Führers klang der Festakt auf den
Dobbcnwiesen aus in dem Trcucgclöbnis zum Führer und

den Hymnen der Nation . Das Treuegelöbnis wurde ein¬
geleitet durch Spruch und Gegenspruch des EinzelsprccherS
und des Gesamlchors der SA . Dann marschierte unter klin¬
gendem Spiel zunächst die Ehrenkompanie der Wehrmacht
ab . Es folgte der feierlicheAusmarsch des Fahnensturms und
de » Ehrensturms unter Vorantritt des Standarten -Musik-
zugs . Die Fahnen wurden unter den Klängen des Prisen-
ticrmarscheS in das Landlagsgebäude geführt . Dann kehrteder SA -Ehrensturm mit dem Standartenmusikzug zum Platz
zurück , um sich in die Aufstellung der Feststasfel zum Um¬
marsch durch die Stadt einzugliedern . Die Hauptstasseln l
bis 5 hatten sich in der Zwischenzeit aufgelöst, ihr « Teil¬
nehmer sich zu den Ummarschstraßen begeben.

Nach der Uebertragung aut deu
Dobbenwieteu

kommt die erwähnte Feststaffel erst recht zur Geltung , indem
sie durch das Spalier von Zehntausenden von Volksgenossen
einen Ummarsch durch zahlreiche, mit Fahnen reich ge¬
schmückte Straßen der Stadt macht , überall freudig begrüßt.
An der Spitze des festlichen Zuges marschieren SA -Brigade-
sührer Giesler, Gaupropagandaleiter Schulze, Kreis¬
leiter Engelbart, Kreiswaller Büsing und weitere
Kreisamtslciler , ferner die stattliche Schar Jugendlicher , die
als Sieger aus dem Reichsberusswettkampf hervorgegangen
sind . Es ist ein festlich - srohes Bild in allen Straßen , durch
die in der Mittagszeit der Festzug kommt. Um den Fest¬
wagen der Bäcker ist großes Hallo ; Jungen und Mädel um¬
lagern ihn in dichten Scharen , um etwas von den Lecker¬
bissen abzukricge» , die in die Menge geworfen werden.

Den Schluß der Feststasfel bilden Ehrenstürme der SA
unter Führung von Standartenführer Lü decke , des
NSKK unter Slurmsührer Harms, ferner je eine starke
Abordnung der Politischen Leiter unter Führung vön Orts¬
gruppenleiter Neumann und der HI sowie der SS , die
vom Führer der 24 . SS Standarte , Obersturmbannführer
Schöne, geführt wird . Damit ist die Einheit des schaffen¬
den Volkes mit der Bewegung und ihren Gliederungen be¬
sonders gekennzeichnet.

Die ..FeWawl".
ein Shmbol für die Einheit

Es gibt zwar viel zu sehen und zu schauen an diesem
National - Feiertag , aber was die Zuschauerinnen mit am
meisten interessiert, das sind die Festwagen. Es halte
schon immer einen großen Reiz, die Mannigfaltigkeit der
Arbeit darzustellen durch geschmückte Fahrzeuge , auf denen
der natürliche Ablauf verschiedener Arbeitsprozesse Plastisch
und lebendig vorgesührt wird . So hört man auch heute
wieder schon bei der Aufstellung dieses Festzuges von allen
Seiten die Freude bekunden ob der Augenweide . In der
Auguststraße, wo die Staffel zusammengestellt war , wimmelt
es stundenlang von interessierten Zuschauern. Ein Wagen
nach dem andern rollt heran , einer noch bunter als der
andere. Der Einmarsch wird geleitet von Kreisberusswalter
S ch w e i k h e r.

Wie es gar nicht anders sein kann, bilden Arbeits-
Männer auf dem Marsch zum Dobben die Spitze dieses
Festzuges, der ein Ehrenbild , ein Querschnitt vom schassen¬
den Volksganzen, sein soll . Der Gaumusikzug I des Reichs-
arbeitsdienslcS Gau Niedersachsen-West (Oldenburg ) , Lei¬
tung Musikzugführer Hagen, schmettert die Marschmusik,
und im strammen Schritt folgen die Arbeitsmänner der Ab¬
teilung 5/190 als Ehrenabteilung , über der Schulter den
blanken und geschmückten Spaten tragend . Außerdem mar¬
schiert an der Spitze eine Ehrenabordnung der Schutzpolizei
mit dem dienstältesten Oldenburger Polizeiofsizier , Major
der SP Oetjen, und dem Kommandeur , Hauptmann
der SP Jbbeken. (Tie zum Stratzenverkehrsdienst ein¬
gesetzten Polizeibeamten stehen unter Führung von Haupt¬
mann der SP Heinze .)

Und nun beginnt das abwechslungsreiche Bild der Be-
rufstrachten und Berusszeichen. In leuchtendem Weiß mar¬
schieren die Lehrlinge , Gesellen und Meister aus der Reichs-
betriebsgemeinschast „ Nahrung und Genuß "

, also die
Bäcker und Schlachter. Einige haben ihr Fahrrad mit;
das sind die Jungens , die uns jeden Morgen frische Bröt¬
chen bringen . Der Festwagcn dieser Gruppe ist ein säst voll¬
ständiger Bäckcreibetrieb: Vor einem improvisierten Back¬
ofen hantieren die Gesellen, und , stolz lächelnd, blicken die
Männer des nahrhaften Berufes vom Wagen herab . Noch
wollen wir dieses prächtige Bild betrachten, da rückt schon
ein anderer Festwagen ins Blickfeld: die B a u Handwerker.
Zunstgemäß gekleidete Maurer , Zimmerer usw . zeigen ihr
Handwerk. Wir denken mit Stolz und Freude an die Tat¬
sache, daß gerade die in der Reichshetriebsgemeinschaft
,Pau ' vereinigten Berufe heute wieder voll in Arbeit sind.
Der nächste ist ein Festwagen der RBG „D r u ck" . Aus ihm
ist alles zu sehen, was mit dem technischen Teil eines Presse¬
betriebes zusammenhängt : Setzmaschine, Setzkasten und die
bleiernen Druckplatten erinnern an daS geräuschvolle und
komplizierte Walzcnwerk einer Rotationsmaschine . Auch die
Geräte des Buchbinders fehlen nicht. Jeder der Wagen ist
begleitet von Männern in Berufskleidung.

Ein besonderer Festwagen wirbt eindringlich für die
NS -Volkswohlfahrt . Die RBG „ O e s s e n t l i ch e Be-
triebe" ist wirkungsvoll gekennzeichnet durch die Uni-

Vas Volksfest a«I
Im Rahmen des Volksfestes aus dem Pferdemarkt

fanden am Nachmittag Vorführungen der Oldenburger
Turn - und Sportvereine , sowie des Sportamtes »Kraft
durch Freude " statt . — Lange vor Beginn der Veranstaltung
Hanen sich schon Hunderte von Zuschauer» auf dem großen
Platz vor der allen Kasern» « ingesunden , aus dem auch die
beiden großen Zelte ausgeschlagen waren , in di« ungezählte
Volksgenossen und Volksgenossinnen hineinströmten und aus
denen die Wogen der Freude und des Frohsinns bei den
st» »«» und frohe., Weisen der Kapellen herausschlugen und

des schaffenden Deutschland
formen der Reichsbahn - und Reichspostbeamten. Auch diese
Gruppe hat es sich nicht nehmen lassen , einen Festwagen,
wenn auch kleineren Formals , zu stellen : er zeigt das Mo¬
dell einer Lokomotive der Deutschest Reichsbahn und er¬
innert uns daran , daß dieses riesige soziale Unternehmen,
ebenso wie die Post , ein wichtiger Faktor im deutschen Wirt¬
schaftsleben ist . „Allezeit fahrbereit ! " heißt die Inschrift an
dem Festwagen.

Tie Landwirtschaft steht mit einem prächtigen
Ochsengespann im Mittelpunkt der Feststoffe! . Pflug und
Egge und andere Ackergerät« erinnern uns Städter an dir
fürs ganze Volk so lebensnotwendige Arbeit des Bauern;
die Bienenkörbe aus dem Wagen mögen uns mahnen : „Ohne
Fleiß kein Preis "

. Den Bauern und Bäuerinnen steht man 's
an , daß sie Feierabend haben , und di« originellen platt¬
deutschenInschriften um den Festwagen bestätigen es : „All'
Daag arbeit ' wi up us Flach, awer vandaag is Fierdag !"
Der nächste Wagen ruft wieder das Entzücken aller Zu¬
schauer hervor : Ueber und über mit Blumen und Blüten
beladen, vertritt er die Fachschaft Gartenbau im Reichs¬
nährstand . Mitten aus diesem Meer von Blumen ragt « ine
„übergroße " Gießkanne aus — grünen und farbigen Blät¬
tern . Das Auge bliebe gern länger an dieser Blütenpracht
haften , aber schon ist der nächste Wagen da : „Eßt
Früchte . . ." Das sind die Männer vom ambulanten
Gewerbe, di« Wochenmarkthändler u . a . . die dafür sor¬
gen . daß der schönste Blumenkohl und die saftigsten Apfel¬
sinen auf unfern Tisch kommen.

Originell ist auch der Wagen des Theaters: Die
Kutscher in bühnenmäßiger Gewandung führen ein großes
Bild unserer Oldenburger Kunststätte vor . Sie wollen damit
sagen, daß der schassende Mensch auch geistige, kulturell«
Güter braucht.

Es ist für reiche Abwechslung gesorgt. Der nächstfolgend«
Wagen zeigt Arbeitsmenschen, die im Alltag dafür sorgen,
daß der gute Ruf der sauberen , gepflegten Oldenburger
Straßen erhalten bleibt : die Kolonne der Städtische»
Straßenreinigung. Der Wagen der Betriebs-
gemeinschaft Oldenburgiscke Glashütte ist dicht bestanden
von Glasmachern. Man merkt ihnen di« Freude an,
daß die Schornsteine wieder rauchen. Das Handwerk im all¬
gemeinen führt noch zwei weitere Festwagen mit , die ver¬
schieden « Sparten handwerklichen Schaffens versinnbild¬
lichen . Die Männer folgen in Berufskleidung , wobei eS wie.
der einen interessanten Gegensatz gibt : die Friseure und
Malerin Weiß und die S ch o r n st e t n fe g e r in ihrem
nissigen „Dreß " aus hohem Giebel.

„Krift durch Freude " beschließt die Feststasfel mit der
Erinnerung , daß im neuen Deutschland auch sür Erholung
des Arbeiters gesorgt ist . Den letzten Schluß bildet ein
Scherenschleifer mit seinem reich geschmückten Karren.

So ist ein eindrucksvolles Gesamtbild geschaffen von der
Arbeit , die uns all« eint , weil sie unser Leben ansfüllt und
unserm gemeinsamen Vaterland dient.

dem Vkerdemartt
alt und jung beiderlei Geschlechts erfaßten und unwider-
stehlich hineinzogen.

Wir aber richteten unsere Schritte zu den Turnern und
Turnerinnen , zu den Sportlern und Sportlerinnen , um uns
an ihren Vorführungen zu erfreuen , die dankbar aus¬
genommen wurden und hoffentlich auch den Zweck erfüllt
haben , den sie erreichen sollten: treibt Leibesübungen , treibt
Sport , stählt euren Körper , schöpft Kraft durch
FreudeI Dicht umlagert waren die drei Bühnen von
Hunderten von Zuschauern , als die Vorführungen begannen,
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und es bedurfte schon sanfter Gewalt , bis sich alle Scha»»-
lustigen außerhalb der Absperrung befanden , von wo sie be¬
quem alle Darbietungen übersehen konnten. Den Reigen er¬
öffnet«» die starken Männer des kdF -KurseS mit gemein¬
samen gymnastischen Uebungen, denen im Lause der Vor¬
führungen ein Gewichtheben und ein griechisch - römisches
Ringen , von einigen Paaren in verschiedenen Gewichts¬
klassen ausgesührt , folgte. Unterdessen bevölkerten sich aber
auch die übrigen zwei Podien , aus denen abwechslungsweis«
di« Turn - und Sportvereine Ausschnitte aus ihrem
Uebungstrieb zeigten, bzw. der Ollnborger Kring
mit einem besonders großen und auserlesenen Pro¬
gramm an heimatlichen Tänzen , Tanzspielen und
Darbietungen der Jungs und Teerns aufwartete . Es
ist ein Ding der Unmöglichkeit, jede einzelne Darbietung bis
ins kleinste beschreiben zu können, zumal zu gleicher Zeit auf
drei verschiedenen Bühnen geturnt und getanzt wurde . Es
war oft ein so buntes und lebensbejahendes Bild , an dem
man seine Helle Freude haben konnte. Während auf der
einen Bühne die Männer die schwersten Gewiclne stemmten,
tanzten die Jungs und Mädels des Krings aus der zweiten
Bühne einen ländlichen , allerliebsten Reigen und auf der
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dritten und letzten Bühne zeigten junge Turnerinnen exakte
und gut ausgesührte Stabübunge », bei denen man unbedingt
auch ein Auge „riskieren mußte " Und um nun das Ge¬
botene noch zu verschönern, sangen die einzelnen Männcr-
chöre aus dem Play unter dem mächtigen Maienbaum wohl¬
bekannte und uns vertraute Volkslieder.

Immer dichter wurde der Ring der Zuschauer , immer
schöner , reichhaltiger und abwechslungsreicher das Pro¬
gramm . Ta sahen wir im Laufe des Nachmittags die
Frauen des TV Glückauf Osternburg , die anmutig und
beschwingt Volkstänze boten, währeird die Turnerinnen des
OTB und des TV Eversten mit Keulenübungen aus-
wartcten und die O T B - Turnerinnen abschließend in ihren
weisen Turnkleidern einen Reigen tanzten . Auch die TuS -
Turnerinnen standen ihren Turnschwestern mit einer Tanz¬
darbietung nicht nach , während die kleinen Mädels des TuS
bei Stabübungen mit großem Eifer dabei waren . Ein gur
ausgeführtes Keulenschwingen zeigten auch die V s L erinnen,
während die Turner des VfL viel Beifall für ein mit
Schneid und Eleganz ausgeführtes Bodenturnen fanden.
Kraft , Mut und Körperbehcrrschung sahen wir von der
Männerriege des OTB , die am Pferd und Barren turnte
und deren gymnastisches Einzelturnen ein bezwingendes
Bild von dem hoben Wert Jahnschcr Leibesübungen zeich¬
nete. Boren ist keine Keilerei, keine Prügelei , Boren ist die
vollendete Kunst der Selbstverteidigung . Boxen ist ein Sport
sür Männer , der zur Härte , Selbstüberwindung und Tapfer¬
keit erzieht. Mit Schneid und Temperament zeigten die
Mitglieder des Reichsbahn -Turn - und Sportvereins Aus¬
schnitte aus der Vorbereitungszeit des Boxers und ab¬
schließend Kämpfe in den verschiedenstenGewichtsklassen.

Es ist nie zu spät , um selbst noch Sport zu betreiben.
Aller Anfang ist schtver ? — Nein ! — Tie Mitglieder der
KdF - Kurse zeigten sowohl bei den Volkstänzen wie bei
den gymnastischen Uebungen bereits erstaunliche Fortschritte,
und dürsten in vielen Zuschauern den Wunsch geweckt haben,
sich selbst an diesen frohen Uebungen und Spielen zu be¬
teiligen.

Und nun wollen wir abschließend nicht unsere Ge¬
sangvereine vergesse » , die wieder einmal mehr sür daS
schön « deutsche Volkslied geworben haben und deren pracht¬
volle Vorträge halsen das Volksfest zu verschönern und reich¬
haltiger zu gestalten. Beteiligt waren Gesangverein 64
Osternburg , Cäcilia , Gesangverein Drielake , Gesangverein
Brüderschaft und Frisch auf unter Herrn Prox, der Ge¬
sangverein Bürgerfelde , Eintracht und Frohsinn , sowie der
Gesangverein Hundsmühlen unter Herrn Mehners, Ge¬
sangverein Friedrich -Wilhelm , Lokomotivführer - Gesang¬
verein . Gesangverein Nadorst unter Herrn Volaceck, die
Handwerker-Liedertafel , Gesangverein Kameradschaft unter
Herrn Hollinderbäumer, der Oldenburger Sänger¬
bund mit seinem Männer - und Frauenchor unter Herrn
Storkebaum, und der Gesangverein Liederkranz unter
Herrn Or. Wissig.

Alles in allem : es war ein schöner Nachmittag , und
denen , die ihn uns geschenkt haben , sei an dieser Stelle Dank
gesagt.

Vas Volksfest in den Jetten
Einen harmonischen Abschluß des Tages bildete das

Volksfest in den Zellen und di« Feiern der einzelnen Be-
triebsgerneinschafden. War das ein Leben aus dem Pfcrde-
marktplatz! Vom Maibaum grüßte weichin eine riesige
Lichterkrone. Di« Kaserne war mit einem großen licht¬
glänzenden Hakenkreuz geschmückt . In und bei den Zellen
entwickelt sich ein ungewöhnlich großer Betrieb . Di« Schieß¬
bude findet starken Zuspruch, die Wurstbudcn sind dicht um¬
lagert , und die beiden großen Festzelle sowie die übrigen
Verpflegungszelte füllen sich immer mehr mit frohen Men¬
schen . Die fleißige Tanzmusik fand dankbaren Zuspruch, und
bald reichte die Tanzfläche kaum aus . Tie rührigen Festbereiter
von „Kraft durch Freude " hatten sür mancherlei Abwechslung
gesorgt und di« gesamt« Künstlerschar verpflichtet, die kürz¬
lich die Oldenburger durch ihr Können begeisterten. Leider
erlaubten die Platzverhältnisse ln den Zelten nur einigen
von ihnen , ihre Kunst zu zeigen, nämlich den einzigartigen
Balancekünstler und den drei großartigen Artisten , deren
wundervolle Gruppen besonders starken Beifall fanden . Nach
ihrem Debüt in den Zelten brachte sie Pg . Oberbloibaum
in di« größeren Säle , wie „Moria "

, „Union " und „Linden-
Hof"

, wo die einzelnen Bittriebe ihre Gemeinschastsfeiern
abhielten . Dort mußte auch Peter Pi et und di« übrig«
Künstlerschar für Hebung der Stimmung sorgen . So ging
eS überall hoch her und lang « hielt man auS . ES war ein
Volksfest, wie man es sich nur wünschen kann.
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« intsgrrich « Oldenburg . In unser GenossenschaftSregtster

ist zu vir . 4 — Molkereigenossenschaft Wardenburg , eingetragen«
0 >enoslcntch .ift »nt unbeschränkter Hastpslicht , Wardenburg —
folgende » eingetragene Ter Gegenstand des Untern « « ,uenr Ist
jcvt nur no « die Milchverwettuug auf gemeinlcpastliche Recv-
nnng und Gcsabr,

« niisgeriau Oldenburg . Zum Zwecke der Aufhebung der
Erbengemeinschaft soll das in Eversten ( Schrampereil belegen «,
im Grundbuch der Stadtgeineinde Oldenburg , Kalistcrbczirk

Sversten , Artikel Nr , !»08, zur Zeit der Stntraguug der ver.
steigerungsvernierks ans de» Namen der Ha de , Heinrich Ger¬
hard Martin , Landmanu , Eversten , eingelragen « Grundstück,
groß l Hektar 02 Ar 12 Quadratmeter , Grundsieuerreinertrag
28,08 RM , an , 17, Juni 1936, vormittags 9 Ubr , durch dar
oben bezeichnet « (Bericht — an der Scrichtsstene — Zimmer 27
— versieigert iverden , — K 64 35,

Amtsgericht Brake , Uebcr den Nachlaß der am Il >, Februar
1836 in Brake versiorvcnen AavrikdirekwrS Bank Nauinan n

ff« durch Beschluß der Amtsgericht » vom 4 , April i « «
Nachlatzverivaliung anaeordnet und der Prozehagenr «
f„ Brake alr Nachlatzverwalter bestellt worden . — Vi 12A

Amtsgericht Rordrnham . Im Weg « der Zwangrvoo
slreckung soll da « in Ruhwarden belesene , im Grundbuche derGemeind « Burhave , Katasterbeztrk Langwarden , Artikel Nr M
zur Zeit der Eintragung der Bersteigerungsvermerks ausNainen der Müllerr Theodor Hinrich Reich in Ruhwarden
eingetragene Grundstück , grob 3ZI28 Hektar , Grundsteuer R« ,»
ertrag 218,71 RM , Miettvert 838 RM , am 27 , Mai l !M,
mittags 10,38 Ubr , durch da » oben benannte Gericht —
Gerichtssielle — l>erstetgert werden , — fl , 2/35,

irillNSilSIIRlL?
Dlei ^' ble ' k' ende Taoesefnteilunq (werktags).

Deotlchlandsender : 6.00 , Glockenspiel , Morgenruf,
Wetter , 7,00 : Nachrichten , 11,15 : Seewetterderlcht , 11 .55:
Wetter 12 55 : Zeitzeichen , 13,00 : Glückwünsche, 13,45 : Nach-
richtendl-nst. 15,00 : Proarninmhinweise , Wetter , Börsendienst,
10 .45 : Deutlchlandecho , 28,00 : Kernspruch, Wetter , Nachrichten,22,00: Nachrichtendienst , 22,45 : Seewetterbericht.

Relchssender Hamburg und Nebenfender:

5.45 : Wetter , Pauernsunk 6,00 : Weckruf . Morgenfpruch
Morgengymnastik , 6 25 : Wetter , 7,00 : Wetter , Nachrichten,
6,00 : Wetter , Haursranensunk , Markt und Küche, 8,15: Funk-
stille , 10,30 : linkere Glückwünsche, 12,00 : Wetter - und Binnen-
schiffghttsberichte , 1,3,80 : Wetter 1,3,85 : Umschau am Mittag,
14,00 : Nachrichten , 15 00 : Bör'ensunk , 15,20: Schiffahrt , 18,45:
Hasendienst , 18 55 : Wetter 20 00 und 22,00 : Nachrichten.

Reichssender Köln: 6,00 : Choral , Leibesübungen.
7,00 : Nachrichten , Choral , Morgenruf, 8,00 : Kalenderblatt,

Zelt , Wetter , Wafserftand , 8,10: Frauenturnen , 8,25 : Send«,
pause . 0,45 : Zelt , Nachrichten , Wasserstand , 13,00 : Mittag
meldunaen I , Glückwünsche , 14,00 : Mittagsmeldungen st
>5,45 : Wirtschaftsdienst . 10,45 : Momentaufnahmen , 20,00 ,nch
32 00: Nachrichtendienst,

Zrichenerklärung:
SchF,: Schulfunk , KSt, : Kinderstunde , IF, : Jugend-

funk CSt, : Slternstunde , BZ . : Bauernfunk, FSt . : Frauen-
stunde, P . : Bottrag, (Nachahmung u . Nachdruck verdoten,s

Sonntast, den Z. Mai
Retckssendungen: 11 .30 : Olympischer Frühling.
Deutschlandsender: 6,00 : Hamburger Hafrnkon-

zert . 8,00: BZ , Viehzucht und Futterbau im Harzvorland u. a.
10,00 . Morqenseier der HI . 10,30 : Fantasien ans der
Wurlitzter Orgel . N,00 : Gedichte von Kurt Mar Grimm,
11,10 : Seewetterbericht . 12,00 : Standmusib aus München.
12,55 : Zeit , 13,00 : Glückwünsche, 13 . 10 : Musik zum Mittag.
14,00 : KSt , Der fliegende Koffer (Klnderfunksviel ). 14 .30:
E ne amerikanische Mannedapell« spielt zur Unterhaltung.
15,00 : Ratschlage zur Sippenforschung . 1S. 10 : Bauernballade
( Spiel von Hans Multerer ). 16,00 : Scholtt 'lattenkonzett . 17 .00:
Deutsche Märsche aus aller Welt . 18 .00 : Melodie und Rhyth¬
mus. 19,40 : Deutschland - Sportecho , 2000 : Keltische Land¬
schaft — Keltische Weise (Musikalisch « Bilder) . 21 .30 : Arbeit «.

Kameradschaften aut fröhlicher Fahrt , 22,15 : Zelt , Wetter,
Nachrichten , 22,35: Ene kleine Nachtmusik . 22,45 : Seewetter¬
bericht, 23 .00 : Wir bitten zum Tanz.

Reichssender Hamburg : S00: Hamburger Hasen-
konzett . 8,00 : Wetter , Nachrichten . 8,20: Morgengymnastik
8,45 : Kunstspiegel , 9 .00 : Musik am Sonntagmorgen. 10 .30:
Einkehr am Feiertag , 11 .00 : Mai-Kantate . 11 .10 : Es war
im Mal , als . . , ( Unterhaltung über allerlei Geschehnisse) ,
12 .00 : Musik am Mittag. Zwischendurch 12,55 : Zeit , Wetter
14 .00 : KSt , Der Nachtschreck (Märchen ) . 14,45 : Richard
Ohnesorg zum 60 , Geburtstag am 3 , Mal , 15,00 : Fröhliches
Wandern (Sek BI.) 15,30 : Die Sprache der Tiere ( Hörspiel ),
16,00 : Rette Sacken aus Köln , 18,00 : Harzer Heimatttundc,
19.00 : Melodie und Rhnthmis, 19,40 : Sport, 19,55: Wetter,
20 .00 : Lustige Opernfiguren stehen Schlange vor dem Mikro¬

phon . 22 .00 : Nachrichtendienst , 22,30: Nachtmusik.
Relchsseudee Köln: 6 .00: Hamburger Hafenkon-

zert, 8,00 : Zeit , Wetter , Meldungen, Anschl . : Fröhlicher Maie,
(Sinqaemeinde Oberhause «). 9. 15 : Morgenfeier zum Beginn
des Matmonats, 10,00 : Funk ins Blaue, 12 .00: Musik m»
Mittag. 13 .00 : Ein Wort an die Hörer , 13,10 : Glückwünsche
13 . 18 : Fortsekung der Mustk am Mittag. 14,00 : KSt Map
Käfer flieg ! 14 .30: Luftiger Rätlelfunk. 15,00 : Unser ist da,
Land , 16,00: Nette Sachen aus Köln. 17,00: Rennbahn DiW-
dorf - Grafenberg „Iubiläumspreis". 18 .00 : Wo bist Du, Kam,,
rad? Funkappell alter Frontsoldaten , 18,30 : Wir sagen den
neuen Monat an , 19,30 : Sportfunk, 20,00: Großes Unter-
hattungskonzert . 21 . 15 : Mit Kraft durch Freude in den Mal.
2200 : Zeit, Wetter, Nachrichten, 22 .30: Nachtmusik. 23,06:
Wir bitten zum Tanz.

Montaq , den 4. Mai
Deutschlandsender: 6. 10 : Schallplatte». 8.30:

Frühkvnzert . 10 .00 : SchF. Spiel - und Tanzlieder . 11,3 :0 V . :
E, 'ktroherde — statistisch gesehen, 11,40 : BF , Wie steht's
mit der Entschuldung ? 12 .00 : Musik am Mittag. 14 .00:
Allerlei — von zwei bis drei. 15,15 : Bücher für Heim und
Fahrt, 15,30 : Fahrtenmusik . 16,00 : Mustk am Nachmittag.
1800 : Kantaten der Hitlerjugend , 18,30 : Gerhard Schumann
liest aus seinen „ Liedern vom Reich "

. 18,45 : Eportfunk,
19 .00 : Und jetzt ist Feierabend (Sch.P11 20 . 19 : Ilja Livschakoft
spielt . 21,00 : Vom lieben Augustin (Eine Wiener Legend « in

Hörbildern ). 22 .30 : Eine kleine Nachtmusik , 23,00: Bunt«
Unterhaltung (Sch .PI.)

ReichssenderHamburg: 6,30 und 7 . 10 : Morgen¬
musik . 6,45 : Wocheneingangsspruch , 10,00 : Märchen der nor¬
dischen Reihe : Der verzauberte Riese , 10 .45 : Musik zur Werk¬
paus«. 12 . 10 und 13 . 15 : Schlotzkonzert Hannover . 14 .20:
Musikalisch « Kurzweil . 15 .30: Balladen. 16 .00 : Musik am
Nachmittag . 17 .00: Niederdeutsche Lieder . 17,45 : Engebrekt-
jon 's Kamps um das schwedische Bauerntum , 18.00 : Drei
deutsch« Meister des Klavierspiels : Wilhelm Bachhaus , Walter
Sieseking , Esti Ney (Sch .Bl . ) 19,00 : Richthosen , vom Leben
und Sterben des „Roten Kampffliegers "

. 20 . 10 : Fliegermusik.

21 . 10 : Volk spielt sür's Bold. 22.30 : Musik zur guteu Nacht.
Reichssender Köln: 6 .30 : Frühbonzett . 10,00:

Märchen der nordischen Reihe: Der verzauberte Riese , 10,30:
Was brachte der Sportsonntag? 11,50: BF , Dauer merk auf.
12 .00 : Musik am Mittag. 13 . 15 : Schloßkonzert Hanuooer.
14. 15 : Kleine Musik. 14,45 : Schlachtviehmarktberlchte , >8,00:
Der Erzähler : 1 . Südlich « und nordisch« Einflüsse in Händeis
Kunst. 2 , Kölnisch Wasser (Plauderet) . 3 , Don den Wundem
des Lebens , 17,55 : Gemüjenotterungen , 18 .00 : Buntes Konzert.
19 .00 : Musik zum Feierabend . 19,45 : Kleine Bllcherkund«.
20,10: Die westdeutsche Wochenschau , 21 .05 : Mai -Kantate.
22 .30 : Das Schatzkäftlein . 23 .00: Musik zur guten Nacht.

Dienstag . den 5. Mai
Deutschland je » der: 6 . 10 : Schallplatten . 6 .30:

Frühkonzert . 10 .00 : Iürnjacob Ewehn ( tzörszenen nach dem
Roman von Gillhof) , 10,30 : Fröhlicher Kindergarten . 11,30:
Blaudruck in Bauernhaus und Bauerntracht . 11 .40 : BF.
Vorsicht ! Arbeitsspitze ! 12 .00 : Musik zum Mittag. 14 .00:
Allerlei — von zwei bis drei. 15,15 : Frauenarbeit beim Film.
15,45 : Georg Schott erzählt und deutet deutsche Volksmärchen,
16 .00 : Musik am Nachmittag . 17 .00 : Schallplatten . 17 .50:
Sport der Jugend , 18.00 Schwedischer Volkslieder- Zyklus.
18 .20 : Politische Zeitungsschau , >8,40 : Zwischenprogramm,

19 .00 : Und jetzt ist Feierabend (Sch .PI .) 19,55 V, : Wir
forschen nach Sivven und Geschlechtern, 20 . 10 : Wir bitten zum
Tanz. 22 .30 : Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 : Französischr
Kammermusik.

Reichssender Hamburg: 6 .30 und 710 : Morgen-
mvkik. '. 0 00 : Rudolf Kinan vericlli 10,45 : Musste zur Werk¬
pause. >2. 10 : BF , Praktische Winke zur Pferdezucht . 12 .20
und 13 . 15 : Musik am Mittag. 15 .30: E ' glisch« Orchester
spielen deutsche Musik . 16 .00 : Musik zur Kassecstunde . 17,00
Das wertvolle deutsche Buch , 17 . 15 : Bunte Stunde. 18 .00
Musik zum Feierabend . 19 .00 : Tanz der Instrumente , 20 . 10

O schöner Mai ( Ein leichtbeschwingter musikalischer Bdead).
22.30 : Unterhaltung »- und Volksmusik.

Reichssender Köln: 6.30 : Frühkonzert . 10 .00:
Iürn Jakob Swehn (Hörszenen nach dem Roman von Gillhof).
11 .50 : BF , Hier spricht der Bauer. 12.00 : Die Werk»« ,,«.
13. 15 : Mittagskonzert. 14 . 15 : Kleine Musst ». 18.00 : Musi»
am Nachmittag . 16,50 : Die Wett im Buch , 17 .05 : Besinnliche
Stunde, 18 .00 : Musik zum Feierabend . 19 .00 : Tanzmusik.
20 . 10 : Aus dem deutschen Bolksliederhott. 21 .00 : Frühmorgens,
wenn die Hähne kräh 'n. 22,20: Schach , 22 .30 : Englisch
22 .45 : Französisch,

Amtliche Bekanntmachungen
Der Oberbürgermeister

Oldenburg i . O . , den 30 , April 1936

Die Städtischen Badeanstalten
Vinter dcmZchloßaarten weiden am2,Mat 1936 zurBcnutzung
sreigegcden , Tie Anstalten sind geöffnet:
Wochentags von 6 ' i, bi » 2 t Uhr
an Sonn - und «Festtagen von 6 ' bi » 13 Uhr.
Bei gutem Wetter werden die Anstalten an Sonn - und Fest
tagen auch am Nachmittag geöffnet sctn,
T >e Preise ILr die Benutzung der Badeanstalten sind dieselbe»wie >m Borfavre.
Ter Karieiiverkaus wird eine halbe Stunde vor Schluß der
Badezeit eingestellt.

klm t . Mai habe ich da«

Wr » I «VIK » »i 8 8 I » Ri
übernommen und werde bestrebt sein , stets
die Wünsche meiner Gölte, » erfüllen .Gcpslegte
Getränke und eine vorzügliche Küche , wie auch
velannt , machen Innen den Autemdali in
meine » Rcstauraitons - und kkaffecräumen
anaenevin , — Zuvorkommende und
ausmcrksame Bedienung sichere ich zu

Am Sonntag, dem 3 . Mat
LI I> VV« I I»»> » s » R« I« r
wozu ich alle Freunde und Gönner verzücktst
einlave . — Um gcnetgicn Zuspruch Villen

Gastwirt Wilh . Buhr und Frau
Sonntag verstärke Kapelle

Auto av Markt 4 Udr

Moomemer sfterileverßchermig r
Eine außerordentliche

Mitgliederversammlung
findet stakt am Sonnabend , dem 9 . Mat » . I . , abends 7 Ubr,im . Moorrtrnier Hoi ' zu Nordcrmoor.

Tagesordnung: 1. Satzungsänderung , 2. verschiedener
Dalsper , den 29 . « prll 1936.
_ Ulm -, 4- rUp « r . Vors

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei

Sonntag , den 3 . Mai : RvseNsest . hä ^ gen
'
fm SaM ?

^ "

Stimmung , Humor , Prctsvertetlung , Anfang 5 Uhr . Eintritt sret,
ES tpiell untere beliebte Hauskapelle,

Altertüml . Möbel aller Art —,
auch beschädigte , wie Bauernmöbel . Schränke , Tische , Tru¬
hen , Sessel , Stühle usw , Altes Zinn - , Messing - , Glas-
und Porzellangcschirr . Alte Kacheln usw zu kaiise» gesucht,
Angebote an Arthur AbrenS per Adresse Geschäftsstelle d . Bl,

Heute , Sonnabend , 2 . Mai

ljMUIiMM»
Za , Ehepaar sucht kleine mod,
Wohnung Nähe Tonncrschwee
zum 15. 6 , Ang , unter V B 884
an die Geschäftsstelle d , Blattes,
Wo tm Stadtgebiet sind , zwei
rud , Damen ( Mutter und ber .t,
Tochlerl zum 1 , 7, 3 - 4 -Ztmm.
Wohnung ? Ang , unter U 2 878
an die Geschäftsstelle d , Blattes.

es. Bedg . fep . Etng „ saub „ clcktr.
licht . Erwünscht Bad u . Klavier-

venutza, , Wass, , Kcllerraum , Koch¬
gar , Ang . u , N W 882 a . d , Geich,

üungr deMlnies zu mir,
Etzborn 3, von -Rccken Weg 101

UrMiMglder
billig zu verkaufen Glasschrank,
Sofa ( beides Nußvaum ) , ein
großer Tisch und ein kl , Tisch,
21ür , Kletderschrank und Wasch
kommode mit Marmoraustatz,
BadnbosSplatz 6, Laden links.

Für Geschäfte und
Wiederverkäuser!
Sedr billige Kurzwaren , allerlei
Neudcttcn und vieles f , d , täg
ltch, Gebrauch , Preisliste kosten

sret . Schreiben Sie an
R . Mrver L (ko . , G , m . d . H,.

Pofttchlteßsach 223 Osnabrück,

re.

Weibliche
Suche tüchtige fiileum

als ttändg . Aushilfe belond , st'
die Festtage , bet gutem Verdienst
Alwine Büffclmann , Talon str
Dauerwellen , Hundrm , Strohe d

Gut mövl , Zimmer zu verm.
Nadorfter Straße 105all.

Zu verm , frdl . möbl , Zimmer.
Ltnvrnstratze 7,

Möbl , Zimmer zu vermieten.
Haareneichsirafte 62,

Gesucht « in zuvcrlält , eins,

junges Mädchen
für kleinere Landwtrtschasi , dai
auch selbständig arbeiten kann,

H . Heuermann , Sanvhatte«
( Qlvbg , Land)

rlnslvsevsrlelieii
tür Hausbau , Kaus von Land-
stellen , Hypothek - Ablösung,
Entschuldungen durch Deutsche
Bau - und Hhpotheken - Spar-
kast « cGnivH, . Hainbura 1,
Tilgung „ lonatlich RM 3 . 2«
sür se RM littst ».— Darlehen.
Auskunft : Th . Henne » , Oldcnd
Radorsicr Sir , 10(1, Sefteneing.

Möbl , Zimmer zu vermieten.
Ammerländcr Heerstraße 6.

M . Zim . Ztrb , Katbattn .str . 7 I,

Freund ! , möbl , Zimmer zu vmt
Nachzusr . in der Geschslll . d . Bl

Zimmer zu vm , Mottcnstr , 19 a
Möbl . Zimmer zu vermieten,

Haarcneschstratze 34

Lchk-eibmlchikie slieu)
billig zu verlausen,

Jnsantertcweg 43 o., Seft .etng.

Zwei öeliei und LeWmpe
( neu , Eiche»

für 90 RM zu verkaufen,
Bürgcrstraße 40 rechts.

roei leggiche
3 mal 4 und 2 mal 3, zu verk,
Nachzusr , tn der Geichstll d Bl

Kleinanzeigenüberall -
Sellen Vir ans leben Fall!

Alletnstebd , alte Damen finden
ruhiger Merheim

tn BeamienlandhauS , Angebote
unt , B T 886 an d , Grsch , d . Bl,

5—8-Ziiniuer-Mhnung
oder kleines Haus

mit Garten und Garage zu mie
rcn ges , Angevote mit Preis-
angabe unrer U T 879 an di«

Geschäftsstelle diese » Blatle »,
Aclt . Dam « , Da »« rm „ sucht zum
1, 7, o , sr , bcqu , Qoerw ., cvrl,
Gtebelw , Mitte b . 4(1 RM V >, t,
v . An « , u . M 10 F . Nad , Str . 30

Brautpaar ( Beamter ) sucht zum
1 . August oder später

z—z. -Wohnung
nebst Zubehör und Bad . Angelt,
unt . U U 880 an d . Gesch . d . « l.

Hnlumilielilwur
MarSlatourstraß « 15 zu verm.
Besichtigung nur vormittags.

Gut möbl . Wohn - und Schlots,
zu vm , Nadorsrcr Straße 6l ob.
G , m . Zim . D .schweer Str . 421.
Möbl , Wohn - und Schlaszlmm.
zu verm . Donnrrtchw , Str , 102.
Möbl , Zimmer mit Heizung zu

vermteten . Rankenstraße 5.
4 Zimmer , Bad , Ball, , Telepb
anschl, ,

' ' , .Hochpatt ., ab I , Juli,
evtl , früh, , zu vm . 78 RM . >. I.
Miete,adl . Ang . unter T O 854
an dt « Geschäftsstelle d. Blattes

rurlrerknok
VeelLNUev St« SroscüükDSiikr-f

Weiej
vorm , I - oder 2mal die Wocke
gesucht . Kastantcnallce Npatt

Wegen Erkrankung ein

junger lNAüien
für balde Tage gesucht,

Aleranderstraße 21,

Gesucht eine crsahrene,

kmüeriiede üilk .
für GeschästShausbalt , Angebt,
an Brake t . Q .. Lange Str , 4°^

Gesucht ein 14—16i » br >ge»

freundliches Mädchen
für HauSbal , und kl . Landwtrt-
schasr . Kann evr . In allem an¬
gelernt werden . Gute Bebandlg.
Joh . Peter « . Schönemoorhr »«

Post Horst üver Delmenvorst

für GeschästSbauSbal ! zum baldi¬
gen Anirtu gesucht-

Frau Selene Dietrich,
Wersabe . ,

über Wekermündc -WulSdori

Ffte Hausgebtlstn aut stsott
gttu -dt , Srau Ftsch«

^
Donnerschweer Sttaße U" .
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Aus Stadt und Land
' Oldenburg . 2 Mai 1936

ver Maimond
Ter Himmel blau
Und die Welt grün,
Tie Gärten voll Meder
Und bald auch blühn
Tie Rosen wieder.
Cäsar Flaischlrn.

Der Maimond bringt die schönste Zeit des Werdens . Die
alte Erde wird wieder jnng . Aus den stumpsen, braunen
Zchollcn bricht der Saaten Helles Grün . Sonnengold rieselt
durch die lichte Weite und segnet, was sich lraslvoll regt.
Krühjahrswind steht aus und sprengt die harten Knospen-
hüllen , und in einer lauen Maiennacht vollzieht sich das ewig-
neue Wunder der Wiedergeburt alles Lebens . Tann stehen
Baum und Strauch in Heller Blütenpracht , und der Nacht-
wind trägt süße Düste , die streicheln und schmeicheln . Und
es steigt das Licht , und es wächst der Sonne Schöpserwärme.

Wo aber Licht ist , da ist auch Schatten . Ueber jeder Ge¬
burt geistern die Schatten des Todes . Ost sollt in das Helle
Blühen und Wachsen des Maimonds das Dunkel des Eis-
tods . Die „ Knospenfresser" mahnen , daß am Ende alles
Lickts das Reich der Schatten steht . Dennoch grünt und blüht
alles voll Zuversicht. Unabänderliches soll uns nicht hindern,
soll den Blick uns nicht trüben . Vorwärts drängt der Früh¬
ling , vorwärts drängt die Jugend . „ Vorwärts ! - ist das Ge¬
bot unseres Lebens , „Auswärts " ist sein Ziel.

Drum werdet sroh!
Gott will es so,
Ter uns dies Leben
Zur Lust gegebenl
Genießt die Zeit.
Die Gott verleiht!

H ö l t y. -rnx-

Oldendurger LandeStheater
Theater kanzlet:
Heute:

Achtes Anrecht - Konzert
Morgen:

„Tie Landstreicher"
Operette von Ziehrer

NL - Sulturgemeinder
Montag:

Für die erste Mittwoch - Gruppe Karienausgabe zur
Erstaussührung
„W arde ck" , Schauspiel von Burte.

LandeSocchester
Tie Kantate : „Ter zusriedengeftcllteAeolus" von Joh . Seb.

Bach, die heule im achten Anrecht-Konzert erstmalig zur Aus¬
führung kommt, stellt eine überaus heitere Geburistagshuldi-
gung Bachs sür einen ihm befreundeten Prosessor AugustMüller
dar . Aeolus , der Gott der Winde, ist eben im Begriff, mit einem
gewaltigen Sturm den Herbst einzuleiten, trotzdem ihn
ZephvruS und Pomona noch um Aufschub bitten. Da tritt
PallaS auf mit der Nachricht , daß August Müller Geburtstags¬
feier habe, und „die vergnügten Zeilen erlebe, da ihm sein
Weiser Name die Ewigkeit prophezeie" . Aeolus, darob gerührt
und zusriedengestellt , gewährt daraufhin Ausschub sür die
Stürme.

Vorauf gebt eine Ausführung de - Pastorals „Acis und
Galaihca " von Händel, in dem als Solisten wirken: „Kammer¬
sängerin Irma Beilke (Galalhea ) , Pros . Georg A . Walter
<AciS>, und Pros . Albert Fischer (Polvphem ) . Chor : der
Oldenburger Singverein. Dirigent ist Generalmusik¬
direktor Albert Bittner.

NS-Kutturgemeinde
Alles neu macht der Mai . . . Auch in der NS - Kultur-

gemeinde an der Langen Straße hat das emsige Volk der
Kunsthandwerker etwas Neues geschaffen . Fleißige Hände
haben zum Tag der Nationalen Arbeit aus dem Geschäfts¬
zimmer einen Ausstellungsraum hergerichtet, in dem uns
wieder Proben von ihrem Schassen gezeigt werden . Die bis¬
herigen Ausstellungen haben nicht nur bei den Vorüber¬
gehenden freudige Beachtung gesunden, sondern auch maß¬
gebende Kreise haben sich anerkennend über die Tat des
Amtes sür Kunsthandwerk ausgesprochen. Führende Herren
aus der Reichsleitung der NS -Kulturgemeinde haben nach
dem Gesehenen angeordnet , daß in anderen Gauen dem Bei¬
spiel der Oldenburger NT Kulturgemeinde gefolgt werden
soll.

Außer den schon früher beteiligten Ausstellern , wie Else
Tiers , Karl Behmann , Adolf Johannes , DürerhauS , Anne¬
marie Benedikt, Rosemarie Tchultze, sehen wir diesmal kunst¬
gewerbliche Tertilarbeiten von Marianne Tämmig , die in so
mannigfaltiger Art vorlicgen , daß ihre Auszählung zu weit
führen würde . Das Meisterstück und einige andere schöne
Tiiicke aus der Hand des Buchbindermeistcrs Kreuzfeld
lohnen eine eingehende Betrachtung . Rudolf Michaelscn hat
kleine Zierlichkeiten in Hol, geschnitzt . Auf einer Tafel sind
handgeschmiedete Türgriffe und Beschläge zu sehen, die
unser Kunstschlosser Busse anfertigte . Der Gebrauchs-
graphikcr A . Schmielenknoop zeigt schöne Briefköpfe und Ur¬
kunden , die beweisen, daß einfache, gut leserliche Schrift
einen künstlerischen Schmuck bilden kann. Am Mittclsenster
hängen vier Glasbilder , die von dem leider so früh gefalle¬
nen Landsmann Franz Lampe stammen

Wir möchten nicht mehr verraten , sondern empfehlen
« ie Ausstellung, die noch bis einschließlich Montag , täglich
von l» bis lg Uhr . unentgeltlich geöffnet ist , einer regen
Vesichtigung . Di« Fachschulen sichren ihre Schüler möglichst
vormittags hinein.

*
Am kommenden Montag hält der Dramaturg

der LandesthcaterS , Erich Heger, in der Aula des
Gymnasiums sTheaterwall ) einen Vortrag über „Hermann
Bune und sein Schauspiel ,Warbe ck- . Die Erstaussührungdes Schauspiels „ Warbeck" findet am kommenden Mittwochtm LandeStheater statt. Sämtliche Anrechtler der NS -Kultur«
gemeind « erhalten rin « Aufführung diese» Schauspiele».

Aus diesem geschichtlichen Werk glüht der Atem wahrer
Dichtung , die in die Tiefen schicksalhafter Verstrickung des
Menschen mit den Mächte», die ihn beherrschen, greift . Diean Nietzescher Geistesstärke gereiste Sprache , die das Werkden klassischen Tragödien verschwistert, verrät schöpferischeZucht bei aller gebändigter Leidenschaft. Der inhaltlichen
Gespanntheit entspricht eine strenge formale Geschlossenheit.Wir bitten unsere Mitglieder , recht zahlreich diesen be-
stimmt sehr interessanten Vortrag zu besuchen.

Volköbildungsftütte Oldenburg
^ uuabend, 20 .15 Uhr : Zweit« Führung durchdie Abteilung Vogelwell im Museum am Tamm . Vor und nachder Führung Anmeldung sür die Autobussahrten nach Blanken¬

burg und Bloh,
Morgen, Sonntag , NO» Uhr : Erste Führung durch das

Heimatmuseum unter Leitung von Schuldirektor Orth.

Bund Nationalsozialistischer
Deutscher Juristen

Aufhebung der Mitgliedersperre
Der Reichsjuristenführer hat bis zum 15 . Mai d . I . die

für die Aufnahme in den BNSDJ angeordnete Mitglieder¬sperre, die bisher nur eine Ausnahme des Nachwuchses zu¬ließ , allgemein ausgehoben. Durch die zeitweilige Aushebungder Mitgliedersperre soll den wenigen noch außerhalb des
BNSDJ stehenden deutschen Rechtswahrern eine letzte Ge¬
legenheit z»m Anschluß an die alleinige berussständische Or¬
ganisation aller deutschen Rechtswahrer gegeben werden.

Vernichtung des Franzosenkrautes
Das Staatsministerium hat « ine Verordnung sür den

Landesteil Oldenburg zur Bekämpfung des Franzosen¬
krautes erlassen, wonach die Eigentümer , Nutznießer oder
Pächter von Grundstücken jeglicher Art fauch ungenutzte
Ländereien und Oedland ) verpflichtet sind, das daraus
wachsende Franzosenkraut restlos zu vernichten, und zwar
im jungen Zustande durch Hacken , im blühenden Zustande
durch völliges Ausjätcn . Das Liegenlassen des ausgejäteten
Franzosenkrautes aus dem Grundstück, auf dem es gestanden
hat . ebenso das Wegwersen des Krautes in die Furchen, aus
Wege, Düngerhaufen , Komposthaufen usw . oder auf fremde
Grundstücke ist verboten . Das ausgejätete Franzosenkraut ist
vielmehr in mindestens 10 Zentimeter tiefe Gruben zu ver¬
graben oder anderweitig unschädlich zu machen. Zuwider¬
handlungen gegen diese Verordnung werden mit Geldstrafe
bis 150 NM oder mit Hast bestraft.

Der Maibaum würbe ..geklaut"
Der prächtige Maibaum , der die Gegend der Dobben-

wiesen swlz überragte , wurde , altem Brauch gemäß , ge¬
klaut"

, und zwar von den Zimmerleuten Willi Schwäcke,
Willi Hüllstede, Hans Ebeling , Heinrich Ahler , Fritz Ahler,
Willi Kops , Willi Bakenhus , Otto Ziese, August Eckmeier,
Heini Hullen u . a . m. Der Raub gelang ihnen in der Nacht
um <1.35 Uhr . Der Mmbaum wurde dann auf kräftigen
Schultern fortgetragen und auf dem Platz des Zimmerei-
beiriebes Ed , Bartels . Alexanderstraße , aufgcrichtet.

Goldene Hochzeit
Ihre goldene Hochzeit feierten gestern die Eheleute Jan

Wacht m erster und Frau in Nordmoslessehn. Sie
wurden beide im Dezember 1363 in Holland geboren. 1901
zog Wachtmeistermit seiner Familie nach Moslesfehn , ist also

der älteste ansässige Einwohner unseres Ortes , Seit dem
Jahre 18»« bis vor kurzem war Wachtmcester treuer Gesolg-
schastsmann der Firma . Wittcmoor"

, früher .Behrensschn",
genannt. Wachimeester lebt heule mit seiner Ehefrau aus einer
kleinen Landstelle , und beide verrichten noch täglich in voller
Frische ihre Arbeiten. Aus ihrer Ehe entstammen 7 Kinder,
21 Enkelkinder und 7 Urenkelkinder . An ihrem Jubeltage wur¬
den ihnen viele Beweise der Verehrung gebracht.

SV Jahre Firma Johann Lehmkuhl
Am heutigen 2 . Mai blickt die Firma Joh . Lehm-

kühl, Bahnhossplatz , aus ein 3» jähriges Geschäftsbestehen
zurück . Der Grundstein zu dieser über ganz Deutschland be¬
kannten Firma legte der Inhaber Joh . Lehmkuhl im Alter
von 17 Jahren in Bloherfelde mit der Gründung einer
Fahrradhandlung . Schon kaum 3 Jahre später vergrößerte
der rührige Geschäftsmann sein Unternehmen durch Auf¬
nahme des Großhandels und durch den Bau eines Lager¬
hauses an der Ofener Straße 30. Im Jahre 1918 erfuhr das
Geschäft infolge Ausbau des Großhandels eine bedeutende
Erweiterung , indem der Gründer «in weiteres Lagerhaus
Ofener Straß « 31 errichten ließ , und die Firma tm Jahre
1923 in « in« Aktiengesellschaftumwandelte , dessen alleiniger
Inhaber Johann Lehmkuhl auch heute noch ist . Dank seiner
Tüchtigkeit und Zielstrebigkeit des Gründers entwickelte sich
das Geschäft sehr schnell und fand einen immer größer wer-
denden Kundenkreis , so daß eS erforderlich war . di« Ge-
schästsräume etwa drei Jahre später abermals zu ver-
größern . Diesmal - wurde am BahnhofSplatz in direkn-r
Nähe des Bahnhofes ein neues Geschäftshaus errichtet
Gleichzeitig mit der Errichtung des neuen Geschäftshauses
fand eine Bearbeitung von fast ganz Deutschland statt , die
e» erforderlich macht« , daß in Siegen i . W. und Stettin je
«ine Zweigniederlassung gegründet wurde . Mit dieser Grün.

düng erfuhr auch der Geschäftszweig ein« Erweiterung und
eS wurden Motor , und Autoteile , Musikivaren undRadio-
geräte und später sämtliche Elektromaterialien ausgenoin-
m«n . Heule verfügt die Firma Joh . Lehmkuhl AG außer
den Zweigniederlassungen noch über verschiedene Aus¬
lieferungsläger und zwar in Moers am Niederrhein,
Hannover . Reumünster , Erfurt . Königsberg in Ostpreußen
und zählt mit zu den größten Firmen Deutschlands , die
einen maßgebenden Einfluß auf weitere Großhandlungen
hat . Im September vorigen Jahres wurde die Elektro - ,
Radio - und Musik-Abteilung als besondere Firma Joh
Lehmkuhl gegründet , die abermals weitere Neubauten wie
BahnhofSplatz 3 und ein großes Lagerhaus BahnhofSplatz I
bzw. Gllterstraße beanspruchte. Die Firma Joh . LcbmkuhlAG
beschäftigt heute mit angeschlossenen Firmen und Lägern
etwa 20» Mitarbeiter.

*
* Landestheater . In der gestrigen Wiederholung des

„Zar und Zimmermann" ( siehe die Besprechung im
Unterhaltungsteil ) sang an Stelle von Herrn Erichsen, der in
der Erstaufführung von einer plötzlichen Heiserkeit befallen
wurde , die ihn zwang , zum Markieren seine Zuflucht z»
nehmen , Herr Carl Ostertag vom Bremer Staats
theater , den französischen Gesandten mit bestem Gelingen.

* Das Landesarchiv bleibt , wie wir erfahren , weilcrbin
bis zum 20. Mai wegen der inneren Ordnungsarbeiten für
die persönliche Benutzung geschlossen.

* Alte Bekannte im Rundsunk . Am Sonntag um 18 Uhr
wird vom Reichssender Berlin das Kleistsche Lustspiel „ Ter
zerbrochene Krug " gesendet. In diesem Lustspiel Hai der be
kannte Carl Heinz Corel! die Rolle des Schreibers Lichl
übernommen . Zur gleichen Stunde am morgigen Sonntag
hat der Reichssender Hamburg eine „ Harzer Heimatstunde"
anberaumt , die aus Tanne im Harz gesendet und von dem
aus Oldenburg stammenden Studienral Or. Wille, Qued¬
linburg , geleitet wird und deshalb sür uns ein besonderes
Interesse bat . Für Montag um 20.10 Uhr bringt der Reichs¬
sender Breslau die als „ Ter blaue Montag " bezeichnen:
Sendung unter dem Titel „ Her; im Frühling "

, dessen Ver¬
fasser der «inst in Oldenburg wirkende llr . Ernst Keien -
bürg ist . Der Abend , der als ein bunter Frühlingsabend
mit recht viel Liebe gestaltet wird , wird bei den hiesigen
Rundfunkhörern nicht unbeachtet bleiben . Ten Schauspieler
und Charakterdarsteller Werner Hinz hören wir in der
nächsten Woche zweimal , und zwar am Montag um 18.50
Uhr in dem von Theo Goote, dem großen Dichter des Welt¬
kriegsgeschehen, verfaßten Lebensbild „Richthosen"

. In den
Szenen vom Leben und Sterben des „Roten Kampsliegers"
har Werner Hin; als Hauptdarsteller die Rolle des Ritt¬
meisters Manfred Freiherr » von Richthofen übernommen.
Für Sonnabend um 19 Uhr har dann der Reichssender Ham¬
burg zum „Ehrengedächlnis des adeligen Herrn Otto von
Guericke , weiland Bürgermeister der Freien und Hansestadt
Magdeburg " aus Anlaß seines 250. Todesrages ein ent¬
sprechendes Hörspiel anberaumt , das von A . Wasmus ver¬
faßt ist und in dem Werner Hinz die tragende Rolle des
Bürgermeisters von Guericke spielt. Am gleichen Sonn¬
abend bringt der Reichsjender Berlin ein Spiel zum 100.
Geburtsiag des Ingenieur -Dichters und Begründers der
DLG - , heutigen Reichsnährstands - Schau . Mar Eyth , unter
dem Titel „Nacht über der Enno -Bucht" , in dem der einst
am Landestheater Oldenburg wirkende Schauspieler Paul
Kling er eine der Haupttollen übernommen Hai.

» Personalien . Werner MIelen, erwarb an den Folk-
wanglcdulen der Stadt Essen das pädagogische Zeugnis sür
Latenranz, erbrachte in Köln den Leistungsnacvweis sür BUb-
nentanz und ist für die nächst« Spielzeit für die Duisburger
Oper verpflichtet.

* LSjährigeSBerufsjubiläum . Ter Slaalsbankobcrtnspektor
Vahl sieht aus eine Lijävrtg« Dienstzeit bei der Landcs-
sparkasse zu Oldenburg zurück . Er ist am I . Mat 1911 als
Lehrling eingeritten und seit dieser Zeit mit ietner Anstalt
durch treue Dienste verbunden.

* Bestandene Meisterprüfungen . Am 29 . April legten
vor der MeisterprüsungSlommission sür das Bäckerhandwerk
folgende Prüflinge ihre Meisterprüfung mit Erfolg ab:
Bäcker Rudolf Lück aus Rüstringen , Johann Grote aus
Neuscharrel und Raimund Runge aus Varel . — Vor der
Meisterprüfungskommission für das Tchmiedehandwerk haben
folgende Prüflinge ihre Meisterprüfung bestanden : Schmied
Heinrich Kröger aus Rüschendorf, Heinrich Duhm
aus EsenShamm und Bernhard Wagner ans Bock¬
horn . — Vor der Meisterprüfungskommission für das Bäcker-
Handwerk bestanden am Donnerstag , 30. April , folgende
Prüflinge ihre Meisterprüfung : Bäcker Rudols Hohmann
aus Seefeld , Wilhelm Lange aus Rüsttingen , Anton
Müller aus Rüstringen und G . Beckmann aus Elsten.

* Sein 25jähriges Brbeitsjubiläum konnte am 1 . Mai
der Telegraphen -Werkmcister Willy Röben in der Reickis-
bahn -Zentrallehrlings - und Telegraphenwerkstatt , Karlstraße,
begehen. In einem vor dem Maiumzng stattgcfundenen
Betriebsappell ehrte der Vorsteher der Werkstatt, Ober-
Inspektor H . Slelter. ben Jubilar durch eine Ansprache,
und übergab ihm im Namen der Direktion „ Mein Kampf " ,
sowie das Geschenk der Gefolgschaft, zwei wertvolle Kunst
gegenständ« des Mimischen Kunstgewerbcs . Mitglieder der
Bahnschutzkapelle verschönte» die Feier durch den Portrag
einiger ausgewählter Musikstücke.

* 30 Jahre tm Dienst. Reichsbahn -Lokomotivführer
Hinrich Boschen, wohnhaft in Bloherfelde , kann am
3. Mai auf eine 30jährige ununterbrochene treue Dienstzeit
bei der Reichsbahn zurückblicken . Ta er schon mit 17 Jahren
in den Dienst der Deutschen Reichsbahn trat und demnach
noch verhältnismäßig jung ist , wird er dieses würdige Fest
noch in voller Gesundheit im Kreise seiner Angehörigen
feiern können.

* 25 Jahre Gastwirt . Am 1 . Mai konnte der Gastwirt
Heinrich Erks, Stau 2l » , sein 25jähriges Geschästsjubi-
läum seiern . Der Jubilar hat nach Abschluß seiner Wander¬
jahre , die ihn biS nach England führten , den jetzigen Betrieb
im Jahre 1911 käuflich erworben und mit seiner Gattin
durch GcschästStüchtigkeitund Fleiß auf eine beachtenswerte

kltlül gut un «j



Höhe gebracht. De» Weltkrieg machte der Jubilar von An¬
fang bis Ende mit Auszeichnung mit.

* Auf eine ZSjährige Dättgleit tm Hebammenberuf kann
fey» auch die Hebamme Ww«. Johann « Grüner, wohn¬
haft an der Alexanderstrabe , zurückblicken . In den langen
Jahren der Arbeit als Hebamme hat Wwe. Grüner bei etwa
2000 Geburten Hilf« geleistet und damit ein grobe« Werk im
Interesse der Volksgesundheit gewissenhaft und allzeit dienst¬
bereit erfüllt. Da« grobe Pfilchtbewußtsein und ihr fürsorg¬
liches Wirken bar Frau Grüner , di« selbst Mutter von elf
Bindern ist, zu einer beliebten Persönlichkeit im Stadtteil
Bürgcrfelde ivcrdcn lassen. Noch deute geht Frau Grüner
ihrem schweren Berus mit jugendlicher Frische nach. AuS
Anlaß ihrer 35jährigen Berufsarbeit wurde der Jubilarin
von der Fachschafr „Hebammen* eine Ehrenurkunde und die
„silberne" Hcbammennadel überreicht. Auch sonst wurde die
Jubilarin sehr geehrt. Neben der vielen Arbeit im Berus
und in ihrer Familie hat Frau Grüner sich auch in der
Oessentlichkert betätigt . Die ist heut« zlveite Vorsitzende der
Fachschast Hebammen in Oldenburg und die Leiterin der
Mütterberatungsstelle der N2V , Ortsgruppe Bürgerselde.
Der bisherige Weg der Arbeit der Jubilarin war ein voller
Erfolg , obgleich das persönliche Schicksal auch für sie manch
barten Schlag brachte. Noch gibt es keine Ruhe , noch geht
die Arben unverdrossen weiter , >nn erst nach weiteren langen
Jahren den Lebensabend der heutigen Jubilarin noch mit
Leiten der Ruhe zu krönet«.

* Betriebsbesichtigung der Werk Abt. Oldenburg deS
Reichsbahn Ausbesserungswerks Sebaldsbrück , Karlstraß « .
Zu einer Wanderung durch das Reichsbahn Ausbesserungs¬
werk ladet der Werkdirektor, l)r. Popp, sowie der Ab¬
teilungsleiter T .R .O .Jnsp . Hewel die Gefolgschaftsmitglie¬
der, sowie deren Angehörige und Freunde ein, damit diese
einmal die Werkanlagen und besonders die einzelnen Ar¬
beitsplätze der Väter , Söhne usw . kennenlernen. Die Werk-
Abt . ist deshalb am Sonntag von 15 .00 bis 17 .00 Uhr ge¬
öffnet. Es sei in diesem Zusammenhänge bemerkt, daß das
Rauchen in den Hallen und Wcrkanlagen strengstens ver¬
boten ist.

* Die städtischen Badeanstalten hinter dem
Schloßgarten wurde » gestern in Benutzung genommen.
Die Zeiten , in denen sie geöffnet sind , werden in der heutigen
Nummer bckanntgcgeben.

» Das Licht Luft,Bad am Mettbrink. Mit dem Beginn der
wärmeren Jahreszeit , wo die Natur sich wieder schmückt mit
frischem Grün , hat auch das Licht -Luft-Bad sein « Tore wieder
geöffnet und den Betrieb wieder ausgenommen. Alle drei
Bäder , wozu ein Tam« nbad, ein Herrenbad und ein Jamilien-
bad gehören, sind wieder gründlich instandgesetzt worden, wobei
auch in diesem Jabre auf mancherlei Verbesserungender inne¬
ren Airlagen Bedacht genommen wurde, um den Ausenthalt
daselbst so angenehm wie möglich zu machen . Durch Berus.
Wohnung und Gewohnheiten sind di« Städler von Luft und
Sonn « abgespcrrt. Immer drückender empfinden sie di« daraus
erwachsende gesundheitliche Not. Immer brennender wird zur
Sommerszeit das Bedürfnis , binanSzuzieben in die duftenden
Wälder, an di« erfrischende See, um di« Lungen auSzulüftcn,
dt« Nerven zu beruhigen und neu « Kräfte zu sammeln. Viele
wandern dazu binaus , für einige Tage oder Wochen : jedoch
nur für kurze Leit gestärkt kcbren sie dann zurück . Die meisten
müssen aber selbst auf «in« kurz« Ausspannung verzichten.
Diesen bietet das Liebt - Luft-Bad di« beste und billigste Gelegen¬
heit, ihr« Gesundheit zu stärken für den Kampf umS Leben.
Tie Licht Lust-Bäder gewähren den nach Lust und Sonne hun¬
gernden Sradtmenschen die vollkomniendste Erbolungsmögstch-
kelt. Sie sind , darin liegt ihr großer sozialer Wert, allen Volks¬
genossen zugänglich Der unmittelbare Reiz der Luft auf di«
Haut regelt di« Blutverteilung , die Sauerstoffausnahm« und
die KohlensäureauSscheidungwerden erhöht. Wie die Lust wir«
auch das Sonnenlicht belebendauf uns ein . Unsere Kraft, das
Wachstum, die Bluterneuerung , werden durch das Licht mächtig
gefördert, und zwar durch die leuchtenden , wärmenden und
durch dir chemischen Strablen der Sonn« . Täglich sollten sich
di« Stadimenschcn morgens, mittags oder abends ganz ent¬
kleidet der Lust und dem Lichte aussetzen und sich dabei körper¬
liche Bewegung machen . Viele Krankheiten ließen sich dadurch
vermeiden. Wir wissen , wie hart der Kamps ist im Leben , um
so mehr haben wir Ursache , uns gesund zu erhalten.

» Botanischer Garten , frei für jedermann am Sa . Mai 2,
von 3 .30—7 und So . , Mai 3, von 9— 1. Tie Besucher baden
Gelegenheit, 3s Sorten der einfachen frühen Tulpen mit ein¬
ander zu vergleichen . Wer nächstes Jahr etwa ein Tulpcnbcet
in 2 Farben haben möchte , kann sich hier klarmachen , welche
Sorten in Farbe , Höhe , Gleichzeitigkeit des Blühens zu ein¬
ander passen . Wie prunken jetzt Ibis und gelber Prinz Potte-
bakker , Montresor und Brillant Star , am leuchtendsten Couleur
de Cardinal , am lieblichsten Rote prekose , am düstersten Joost
van der Vondel. Ter weiß« Schwan wird mit seiner längeren
Blütezeit gut ans Gräber passen . Sehr apart ist di« neu « Farbe
von Gkneral de Wet. — Verblüht sind schon die allersrühcsten,
die Klaffe Tue van Tholl lcochcnille , rubra , alba maxima u . a ) ,
die sich durch ihre Treibfähigkeit auszeichnen und in Töpfen
schon zu Weihnachtenverkauft werden An Treibfäbigk« it ihnen
fast gleich , aber oft sehr zu Krankheiten neigend, folgt aus sie
di« Truppe der gefüllten frühen Tulpen , in Holland auS-
gebildet und dort sehr beliebt. Ich mag sie nicht , weil sie durch
Protzen in Farbe ersetzen , was sie an Formenschöndeit ver¬
loren haben. Doch blühen sie mehrere Tag« länger als ihre
einfachen Schwestern. Man sieht hier di« Sorten Murillo,
Leuchtfeuer , Boule de neige , « l Toreador , Elektra, van der
Hoeff , Turban , Teeroos, Aurora . — Und schon meldet sich
wieder ein « neu « Klasse zur Ablösung, die vor kurzem bcraus-
gezüchtetcn Mcndcltulpen, benannt z» Ehren des Abbees Men¬
del , des Begründers der Erblichkeitslebren. 10 Sorten davon
kann ich vorsühren und zeigen , daß sie in schöner Langstielig¬
keit, in Form und Farbenpracht die lang« beklagt « Lücke zwischen
srüben und späten Tulpen ausfüllen : besonders schön April
Queen. Tcstinv, TodonaeuS, Mar » Gold, Mozart , Eagle. —
Ferner mögen einig« Wildtulpen interessieren, einmal Tulipa
silvestris, die Waldrulve, di« ich mir aus dem Park von Knip-
vausen geholt habe . Tort wächst st« vielleicht seit den Krcuz-
zügcn : aber weil sie den Boden zu sehr ausgenützt hat , blühen
von den Hunderttausend«», die dort als Rafcnersatz völlig den
Boden decken, vielleicht 20 bis 30 , vielleicht «in tausendstel
Prozent , während bei mir dieselben in neuen Verhältnissen
zu 60 Prozent blühen. Schön ist auch ein« Südalpentulp«
Tulipa Tiedb 'ii . — Man kann nicht auf alles Hinweisen . Inter¬
essant sind sie letzt alle, di« 4000 Arten , di« der Gart« n birgt,
mit ibrem Abwelken tWinterling , Schneeglöckchens mit Blühen
oder mit Sprießen. Schon blüh! di« erste Frciland -Qrchid « ,
Orchis morio, früher bet uns heimisch jetzt wohl schon in
Oldenburgs Grenzen ansgcstorben. Sie bat mit ihren Knollen
zuviel Salep liefern müssen , Medl für krank« Säuglinge . Auch
die Wildschwein « haben ihr nachgestellt . W. Meyer.

* AuS der NSKOB . Ti« Ortsgruppe Oldenburg der
Nationalsozialistschen Kriegsopsewersorgung unternimmt
am Sonnabend , dem 23 . Mai , «ine Fahrt ins Waue , dir

Wetterbericht des Aeichsmtterdtknlles
L»» aad««N : Bremen tNachdrua oerbotrul

Nordwefweutschlaud tag am 1 Mat an der Südseite eine» lang-
aestrrcktrn Hochdruckrlicken « , der von Skandtnavten über Großbritannien
bi» ,» den Azoren retivl«. ES herrsch« tnsolgedellen dei un» eine al>-
sinkrnde Luftströmung , die zur Erwärmung der Luftwaffen und damit
zur « uslösuns der Hochnedetschich » führte . Der Einfluß diese « Hochdrurl-
rückeu « w»tt> auch noch In den nächsten Lagen unser Wetter bestimmen,
da« damit einen freundlich«» » , ftllhlinarmSßIgeren Sharatter anneh¬
men wird . Die Nächte werden allerdings ziemlich kühl sein, während
iagSllder durch SonnenetnMahlung stärkere Erwärmung zu erwarten IN

LuSffchte» sllr den 3. Mai : Tchwachwindtg, meist detter , »rocken,
nach kühler Nacht iazSübrr ftüdling « mäßtg warm.

» » « lichten für de « «. Mat : Keine wefentltch« Lender » « «.

Hochwasser: Oldenburg 1^ 5, 14 .34 : Bremen 1.15 , 13 .54 : Sir-
stet» » .IS. 12 .5« : Brake — , 12 .3« : « tlhelm«daven Il . lt , 23.M Uhr.

den Teilnehmern einige frohe Stunden im Kreise der Ka¬
meraden und Kameradinnen bringen und di« Kameradschaft
fördern soll . Auch Angehörige der Mitglieder sind willkom¬
men, so daß es eine rechte Familiensahrt werden soll . Die
Hütte in Sandkrug ist vom 10 . Mai an an Sonn - und Fest¬
tagen wieder geöffnet. Von dieser schönen Erholungsstätte
werden die Kameraden mit ihren Angehörigen sicherlich gern
und häufig Gebrauch machen. Vom 1 . Mai an steht den
Mitgliedern das Erholungsheim „ Germania " aus Wan¬
gerooge, das dem Bezirk gehört , für je 10 Tag « zur Ver¬
fügung . Da diese Einrichtung gerade den Bedürftigen zu¬
gute kommt, werden die Kosten der Unterbringung in ka-
meradschastlicher Weise durch einen Ausschlag von 10 Ps.
aus den Monatsbeitrag von der Allgemeinheit ausgebracht.
Für besonders Bedürftig « wurden auch die Kosten der
Reise durch die Organisation aufgebracht . Vom 17 . bis 24.
August unternimmt der Bezirk der NSKOV eine Kraft-
durch Freude -Fahrt an die Mosel.

* Endlich wieder normale Wafferstände. Die beiden
letzten Tage , die keine Niederschläge, sondern viel Sonnen¬
schein und frische Winde brachten, haben schnell ein Nach¬
lassen der hohen Wasserstände bewirkt. Die überschwemmt
gewesenen Ländereien sind wieder wasserfrei , wenn auch
noch mancher Graben bis an den Rand mit nachdringendem
restlichen Oberwasser gefüllt ist . Die Flüsse aber haben ihren
normalen Wassrrstand wieder erreicht und können für den
Abfluß der noch vorhandenen Oberwasser sorgen.

* Kabelarbeiten wurden am Stmi neben den Gebäuden
der Deutschen Arbeitsfront ausgesührt . Es bandelt sich um
die Auswechslung eines für die dort gestellten Ansprüche
nicht mehr ausreichenden Kabels.

* Mit der Räumung von ElcndSquartieren wird jetzt der
Anfang gemacht . Seitens des Wohlfahrtsamtes sind für bi«
ersten der in den sogenannten Elendsguarttcren wohnenden
Familien ander« geeignet« Quartiere bereiigesiellt worden , bei
denen es sich zwar auch noch um Noiquartier « bandelt, di« aber
in wohnlicher Hinffcvi den bvaicniswcn Ansprüchen genüaen
und auch sonst einwandfrei sind . Tie Elendsquartierr werden
loforl nach der Räumung unbrauchbar gemacht und aufgeboben,
um ein« wettere widerrechtliche Inanspruchnahme zu ver¬
hindern.

* Schachnachrichtcn . Am Donnerstag -Spielabend des Olden¬
burger Schachklubs war die Preisverteilung aus dem
Winierturnier ^ um di« Stavtmc ist er schuft. Der Ver-
einsleiier Brunken begrüßte die Mitglieder und den als
Vertreter der Stadt erschienenen Ratsherrn Buddensicg. Nach
einem Rückblick auf die Förderung des Schachs in den letzten
Jahren und einem Ausblick aus die Schacholympiade in Mün¬
chen lAuaust 1»36 > wurde das TurnierergebniS verkündet. Aus
den drei Vorgruppen hatten sich die erfolgreichstenneun Spieler
für den Enischeidungskampsum die Siadimeisterschasi placiert,
in dem jeder mit jedem eine Partie zu spielen hatte. Das Er¬
gebnis ist folgendes: 1 . Richard Duden (7 Zähler aus 8 Run¬
dem, 2 . Helmut Döring «6 ) , 3. Wilhelm Brunken >5s,
4 . Karl Stephan ( 4 ' /») , 5. Oberfeldwebel Windel (4 ),
6. Hans Klostermann (3V-) , 7. Adolf Rathen (3>, 8.
vr . Roage s.3 ) , 9. Chemnitz (0 ) . Ter erste Sieger errang
wieder die Siadimeisterwürde und er erhielt die von der Siadi
Oldenburg gestiftete Goldene Medaille, ferner vom
Schachklub das Buch von Bogoljubow über seinen Weltmeister-
schasislampsgegen vr . Aljechin. Sein Sieg war ein glänzender.
In der Vorgruppe gewann er sämtliche Partien . In dem
Endkamps verlor er auch keine , nur den Herren Rachen und
Stephan gelang cs , gegen ihn Remis zu erzielen. Der zweite
Sieger ist ein >unges , zu guten Hoffnungen berechtigendes Ta¬
lent ; er und die nächsten drei Sieger erhielten auch Schach-
bücher als Preise . Ratsherr Buddcnsieg beglückwünschte die
Sieger im Namen der Siadi zu ihrem Erfolge und er wünschte
dem Schachklub eine gute Weiterentwicklung; er beteiligte sich
auch an dem nun folgenden Reihenspiel des Stadimeisters
Duden. Letzterer spielte gleichzeitig an 15 zum Teil stark be¬
setzten Brettern . In etwa drei Stunden batte er alle Partien
erledigt, er gewann 10, machte zwei remis (gegen Jtzke und
Frau von Klein) und verlor nur 3 tgegen Behnke, Heinr.
Jansscn und Stephan ) , für den Reihcnspieler ein gutes Er¬
gebnis, wenn nian sein rasches Spiel berücksichtigt . In einem
weiteren kleinen Reihenspiel an 4 Brettern siegte Claußen durch
Gewinn aller Partien.

* Polizeihund - und Schäserhundsachc. Aus dem gemeinsam
abaehattenen Kameradschastsabend im „Hindenburg -Haus"
seitens der Fachgruppen Oldenburg für das SLutz. und Dienst-
aebraucbsbundwesen und für Deutsche Schäferhund« gab der
Fawaruppenfllhrer , Gendarmerie -Obrrkommissar a. D . Eil« rs
die für unseren Bezirk wichtigen kvnologischen Veransialinna«»
bekannt. Am 3. Mai findet in Bremen eine Schau aller Hunde¬
rassen statt. Am 17. Mai hält di« Fachgruppe Oldenburg in
Bümmerstede ein« Zucht- und eine Ichutzhund Prüfungab . Beginn 8 Uhr früh mit den Suchübungen. Am 12. Juli
wird ein« Schutzbund- und « ine Polizeibundprüfung ebenfalls
in Bümmerstede abgehalien. Di« beiden böchsibewertelen
Polizeihunde können zu der am 30 . August in Dechla ub-
aehalteuen Gau-Siegerprüsung zugelaffen werden. Herr EUerS
ermahnt« di« Hundesllbrer zu fleißiger Ausbildung . Auch di«
Gendarmerie-Dienstbund« werden in diesem Jahre roch nach
der bisherigen amtlichen Prüfungsordnung für Diensthunde
geprüft. — Im Rahmen der mit der Ausstellung „Bauer am
Werk " stattftndenden LandeStierschau ein « Ausstellung und
Vorführung von Gebrauchshunden abzuhallen, soll in der näch
sten Versammlung, die wegen der Feier am 1. Mai erst am
8. Mai siattfinvet, Beschluß gesoßt werden. Wegen Umbauten
in Donnerschweewird fortan mir der Uebunasplatz in Bümmer¬
stede für di« gemeinsam« Ausbildung benutzt werden. Di«
Bereinssührer bossen , in allernächster Zeit auch noch einen
zentraler gelegenen Platz dafür zu gewinnen. — Di« Fach¬
gruppe für deutsch« Schäferhund« hat einen Zuwachs von vielen

Amtlicher WIcher WlttermgMrlcht
der Wetter «Uli»» Landeöbauerirschatt Oldeuvur,

Uuiersuchungsamt»nd Forschuugsanstalt
Beobachtungvom 2. Mai , 8 Uhr morgen«

BarometerSnstdemperat . Lindrich«. Mederscht Niedr g«,
au» vGaiua ». Stärk» »» Erddoden -Temy

769,7 5.7 U 2 0F> 3.5
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnenscheindauer Temperatur
Höchste « tedrlgste in Stunden in 1 m Bodentlet,

10P 5.7 10.6 7.6

« m 3. Mai 193« :
Tonnenausgang 4.51 Uhr Monduntergang 3,l3 Uhr
Tonnenuntergang 19 .54 , Mondausgan , lö .zg

Mond in Erdkerne.

Junghunden erhalten . Auf einer Jugeirdveranlagungsprüsunowurden sechs Hunde mit der Note „ Vorzüglich- beweri « . Dal25jährige Bestehen der Fachgruppe, früheren Ortsgruppe Olden,
bürg des Vereins für deutsche Schäferhund« wird mit ein«
Schau deutscher Schäferhund« gefeiert werden.

* Vom Stau . Gestern herrschte auch am Stau RuheDie Schiffe lagen im Schmucke ihrer Fahnen . An diesem
Tage boten nicht nur die beiden stolzen Dreimaster . Ellen'
und . Kornhaus 4 " ein schmuckes Bild , auch die letzte Schule
prangte im Schmucke von frischem Tannengrün . Selbst di,
riesigen Kräne waren mit Kränzen und Grün geschmückt und
nahmen sich ordentlich stolz aus . Dazu diewimpelgesctnnückte
Flottille des OAE . Ja , das Bild am Hasen war ein ganzanderes als sonst , aber ein nicht weniger schönes. — Im
Hause der Hafenmeisterei bewirtete der Hafenmeister sein«Getreuen und beging mit ihnen den Tag in inniger Per-
bundenheil.

* Der überaus große Austrieb zum Ferkel- „nd
Schweincmarlt konnte am Donnerstag nicht in dem ge¬
wünschten Umfang abgesetzt werden . Im Hinblick aus die
Verlegung anderer Märkte waren die Zufuhren aus rund
1350 Tiere gesteigert und ist damit der größte Austrieb dieses
Jahres erreicht worden . Obgleich sehr viele auswärlige
Käufer und eine große Reihe von Kleinmästcrn sich am
Einkauf beteiligten , konnte die um etwa dreihundert über
das übliche Maß hinausgehcnde Ferkelzahl nicht restlos ver¬
kauft werden . So wandelte ein Teil , etwa zweihundert Stück,
der Ferkel wieder heimwärts . Wenn sich trotz des sehr
rührigen Handels die Preise auf der alten Höhe behaupien
konnten, so lag das daran , daß wieder einmal sehr gme Bare
am Platze war . Diesmal gelangten u . a . auch wieder Tiere
nach Schleswig -Holstein, das vor Jahrzehnten das alleinige
Absatzgebiet war , heute aber durch Westfalen und Rheinland
ersetzt worden ist.

* In große , Not ist ein Maurer geraten , indem er
seinen sauer verdienten Wochenlohn in Höhe von rund
35 RM verlor . Hoffentlich ist der Finder ein ehrlicher
Mensch, damit der Verlierer wieder zu seinem Eigentum
kommt. Der Name ist in der Schristlcitung zu erfahren.

* AngchalteneS Falschgeld in der Stadt Oldenburg im
April . In der Stadt Oldenburg wurden im Monat April
42 RM Falschgeld angchalten . Es handelt « sich um sechs
Fünf Mark-Stücke, fünf Zwei -Mark - Stinke, ein Ein -Mark<
Stück und vier Fünfzig -Psennig -Stücke. Falsches Papiergeld
wurde im Monat April in Oldenburg nicht in Zahlung ge¬
geben.

* Gartenfrevel durch Kinderhand . Am Miitwochnach-
mittag entdeckten einig« Kleingärtner des Kleingartengelän.
des an der Bremer Heerstraße (Gelände des Kleingärtner-
Vereins Osternburg ) freventlich verübten Flurschaden. Aus
einem Acker waren von den etwa 3 bis 4 Zentimeter hohen
Großen Bohnen in einem Beet etwa 80 bis 100 Pflanzen
herausgeriffen und in die Ackcrgrüppe geworfen worden;
ein weiteres Beet war vollständig vertrampelt . Einem an¬
deren Kleingärtner war von seinen Schalotten etwa die
Hälfte herausgeriffen und ebenfalls in die Ackcrgrüppe ge¬
worfen worden . Nach den Fußspuren ( etwa 20 Zentimeter
Schuhlänge ) , die in dem lockeren Erdboden deutlich abge¬
drückt sind, ist die Tat von einem etwa fünf Jahre alten
Kinde verübt worden . Es muß an dieser Stelle nacbdrück-
lichst darauf hingewiesen werden , daß das Betreten von
Kleingartcngelände durch Unberechtigt« an sich schon strafbar
ist , und daß auf solche Weise verursachte Ackerschäden nach
den bestehenden Gesetzen schwer bestraft werden,

* Aus der Straße zusammengcbrochen ist am Donners¬
tag in den ersten Nachmittagsstunden ein junger Mann, der
plötzlich in der Elisenstraße einen epileptischen Anfall erlitt
Beim Aufschlagen auf das Pflaster hat sich der Kranke so
schwere Kopfverletzungen zugezogen , daß er nach der ersten
Anlegung eines Notvcrbandes durch «inen Arzt in das
Evangelische Krankenhaus zur weiteren Behandlung ein-
geliefert werden mußte.

* Schwer geschädigt worden ist eine Frau aus dem
Stadtteil Osternburg , die während ihres Besuches des alten
Friedhofes in Osternburg ihre braunlederne Geldbörse mi>
etwa 50 RM Bargeld als Inhalt verloren hat . Trotzdem so¬
fort eingehende Nachforschungen angestellt worden sind , bat
sich Geld » nh Börse nicht wiedersinden lasten . Es handelt
sich um den Verlust der gesamten Barschaft für «ine gewisse
Zeitspanne , so daß die Geschädigte besonders hart ge¬
troffen ist.

* Bon der Straße . Gestern gegen 11 .00 Uhr abends
kollidierte an der Ecke Gast- und Lange Straße ein Auto mtt
einem Motorradfahrer . Dabei entstand erheblicher Material¬
schaden . Der Motorradfahrer wurde verletzt. — Heute mor¬
gen 8 .00 Uhr stießen bei der Mühlenstraße zwei Motorrad¬
fahrer zusammen. Es entstand Sachschaden. — Gegen 9 Uhr
fuhr ein Motorradfahrer bei der Amalienstraße mit einem
Radfahrer zusammen . Das Fahrrad wurde beschädigt.

»
» Laudesdtdliatbek . verleihbar werden vom 11 . Mal ad — D «>-

merkungen vom 4. Mal an:
1. Nordisch , Stimmen , ZetOchrtft für nordttcheS Welt«

Gewtffen. Hrsg . : Bernhard Kummer . 5 . As . 1935 . ^
2. « . Elderddasen. Ta « Ziel der reltatösen Er, >« » » » » "

der Nationalsozialist Ischen Schule.

Le«nn 5i « ikr » >Voknungr «inricji »vng ov » m«in«m gro6 «n ßäLb »! l.crg« r ou »wäkl»n.
kin « rroronglo »« k« » icktigvng r « ig » Ikri«n vri« pr« irL,«rt uncl gut 5i « b«i mir stout«n
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17 P eiermann « Mitteilungen au« Juslu » Perl »«» « eo,ra>
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17. Tao Puna gal , <l » i n a « « eist und » rast.
II konrad Sluenider , Deutsche» Raturleben.
Id vuktsadrt . Lullschu » und t» r, Behandlung lm Unlerrie»«. « in
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Frühjahköprämiierungder Herdbuch-
Gesellschaft ia 3etel

Der Landesverband Oldenburger Rinderzüchter. Abt. 4,
Friesische MiKdviev,lichter« Bereinigung Jeverland « , B..
nabm in Zetel aut dem Marktplatz für den PretSbeztrk
Friesische Wevd« die Frühjahrsprämiieruim und Angelds-
preieverteilung vor. Hierzu waren insgesamt 18 Bullen vor-
gesllbrt . von denen 12 Tier« prämiiert wurden . Die PreiS-
richterkoiumission letzt« sich , usamm« n aus Zuchtdlrettor Feuer-
langer . Zuchtdircktor Hüttinger -Jever , ferner HauptadlettungS-
ieiker Backbaus und Tier,uchtinspektor Drube-Westersted « . Im
Rachsiedenden bringen wir di« Prämiierung -» und PreiSver-
leilungŝ Lrgebnisse:
Patriot Nr . 97002 . geb . 7. 11 . 31 . v . Nathan 91009. M.

Bront 92 227, Besitzer Ww«. zu Jührden , Jührden . —
2 Hauptpreis ISO RM und 2. LelstungSpreiS 80 RM.

Rals Nr. 99 595, geb . 2». 3. 33 , « . Othello 95 016 , M . Met-
sigen« IVd 2 89670, Besitzer : Th . Suhren . Blauhand . —
2 HauptpretS ISO RM.

Pirat Nr. 97 943 , geb . 22. 2. 32, v . Nordeck S1016. M . Patrice
73888 , Beliver : Johann Haschen , Bohlender««. 3. Haupt¬
preis 190 RM.

Sec de ich er Nr . 193 069 , geb . 21 . 11 . 33 , « . Peter 97 018,
M . Tekla I a 1 93428, Besitzer : Fran , Lagemüller , Bockhorn.
2. Hauptpreis 159 RM und 2 . LeistungSpreiS 59 RM.

Schaub 103191 , geb . 27 . 2. 34 , V. Olaf 95 095 , M . Brücken-
weg Id 2 » 85 542, Besitzer : August Sagemüller , kranen.
kamp. 2. Hauptpreis 159 RM.

Trommler 105 047 , geb . 2. 6 . 34 , V. Nestor 91919, M . Glück-
liche tu 2 89 444 , Besitzer : Hermann Schmidt, Zetel. —
3 . Hauptpreis 190 RM.

AngeidpretSbewerb:
Teil 105015 , geb . 2 . 11 . 34 , v . Prinz 97 031 , M . Verona IN

101167 , Besitzer : Frau zu Jührden , Jührden . 1. Angelds-
preiS 200 RM , 1 . LeistungSpreiS 89 RM und 1. Abstam-
mungSpreiS 89 RM.

Theo 105049 . geb . 21 . 11. 34 , v . Plutarch 97100 M . Pedara
1 » 96 >98, Besitzer : Otto Sieskrn, Zetel. — 3. AngeldSpreiS
100 RM.

Tender 105005 , geb . 31 . 12. 34 , v . Primus 97098, M.
Amalie l 97 866, Besitzer : G. Warnten , Collstede. 8. An.
geldSpreiS 109 RM.

Theodor 105053 , geb . 31 . 3. 35 , V . Primus 97 008 , M . Wicke
90 259 (TRLB ), Besitzer : G. Haschen , Triefet . 3. Angelds-
Preis 100 RM.

Türke Nr. 105002 . geb . 11. 12 . 84 . V . Reiner 99511, M . Lilia
lb I >i 98 470, Besitzer : Hartwig Harms , Kötteritzergroden.
3 AngeldSpreiS 100 RM.

T - tila 105045 , geb . 3. 11. 34 , V. Nestor 91019, M . Elf«
88 383 . Besitzer : Th- Suhlen , Blauhand . 3. AngeldSpreiS
100 RM.

»
Wardenburg.

vom schönsten Wetter begünstigt, unternahmen dt«
Frauen der Nährstandes am Mittwoch einen Aus¬
flug nach WieSmoor. Viele Mitglieder der NS -Frauenschaft
hauen sich diesem Unternehmen angeschlossen . Zweihundert-
siinszig grauen suhren in neun großen Pekol-Omnibussen über
Zwischenahn - Westerstede nach OftsrieSland hinüber . In
WieSmoor wurden die großen gärtnerischen Anlagen und die
Torsgewinnungbesichtigt . Von WieSmoor aus ging die Fahrt
zurück nach Logabirum, wo bei Onkel Heini Einkehr gehalten
wurde . An sestlich gedeckter Tafel schmeckten das Mittagessen
und der Kasse« in solch großer Runde herrlich. Die BezirkS-
bauernsührerin gedachte in einer kurzen Ansprache des
Führers, unter dessen Regierung solche Unternehmungen mög¬
lich geworben sind . In Zwischenahn wurde nochmals halt ge-
Machi und der Bedarf an Zwischenahner Aalen gedeckt. Am
Abend kam man dann in fröhlichster Stimmung zu Hause an,
noch ganz begeistert von den vielen Erlebnissen des Tage- .

Hahn.
Generalversammlung der EtrrverkausSgenosfenschastHahn.

In Ttöujcs Gasthaus zu Lehmden fand die Generalversamm¬
lung der EierverkaussgenossenschastHahn statt. Der Vorsitzende
des AufsickttSratesBuschmann, Südbäke, gedachte zu Be¬
ginn der vcrswrvenenMitglieder des Vorstandes und Aufsichts-
raier, des Vorstandsmitgliedes HelmerS, Beckhausen - der
AussicknsratsinitgltederOltmannS, Hahnermoor , und On -
' en, Lebmdcrnwor. Der Gcschäslssührcr Behrens gab den
Jahresbericht bekannt, dem ein« Zunahme der Eteranlieserung
zu entnehmen ist.

« ltunhuutorf.
Tic Feuerwehr im Kampfe gegen die krähen . Etwa 400

Nester waren bewohnt in dem Busch bei dem Bauern Gustav
Auunermann, und vtelsacv waren dt« Nester bereits mit tunger
Brut besetzt. Da vielfach sestgestellt wurde , daß die Kräden dt«
ausgclegtcn Gtsteter nicht mehr aufnehmen, sah man sich ver¬
anlaßt, andere vernichtungsmaßnadmcn vorzunehmen, denn die
krähen richteten In den Kükenbeständenund auch in den Jung-
dasenbesiänden argen Schaden an , besonders, wenn die junge
Brut geschlüpst ist. Am Sonntag rückt« di« Freiwillig « Feuer¬
wehr mit ihrer neuen Motorspritze aus , die aus den mehr als
N Meter hoben Kronen der Bäum « dt« Nester mit dem starken
Twahl herauswark. ES stellte sich heraus , daß viele Nester noch
mit toten krähen veletzt waren , di« an Gtftetern Angegangen
waren.

Brak «.
Kinderheim- und ktnderlandverschickung. Sin « Rechtsbera¬

tungsstelle der N2V für MtetS-, Wohlfahrt», und Fürsorge¬
rn eingerichtet. Der « reiSamtsletter der NSV . P «. Lome-
nur, hatte in Brake tn der . Unton' ein« « retStagung «tn-
verusen. die gut besucht war . Eingang » wurden zunächst Orga-" 'wttonSsragcnund Aufgaben Innerhalb der Ortsgruppen der
NSV behandelt. Der Krei-amlSleiter wandt « sich dann d«r
»Mdcrheim . und der Kinderlandverlchtckung zu . In der Zeit
vom ,9 . Ma, bis 30 . Juni 193« werden bedürftig« ktnd «r au«

.
" leise Wesermarschnach dem wunderbar gelegenen Ktnder-

erholungsheimSchledehausen im Wiebengeblrg« entsandt. Wet¬
tere Entsendungen stnd vorgeseben. Mit der Einrichtung undv-r landschaftlichen Lag« dtcser Helm« stnd all« Voraussetzungen

wirklich « Srbolung der Kinder geschaffen . Dt« NSV
appellier « an die Opserbereitschafl aller Volksgenossen. durch»>e Au,nabm« bereitschaft «ine» «rbolungSbedürftigen Kinde« uns
,W. ^ °lnps um die Gesunderdaltung de« deutschen Volke » zu

^"'" stutzen. In der erst«« Entsendest « «st ln dieser Beziehung
versäum« worden: «S wird erwartet , daß die» tn der

Sntsendezeti dom 9. Juni dt, 1 «. Jul « wieder « tt-
»tmacht wird. Der kreltamtSletter könnt« ferner mtttetlen, daß

Warum »ollen die Kinder auis Land?
Dl« Bedeutung der Kindererholung durch di« Land

Verschickung liegt nicht allein in d«r körperlichen Erholung,sondern ganz besonder» darin , daß da» Kind au « seinem
bisherigen Erlebenskrei » in ein« seinen Begriffen neue , un¬
bekannte Welt versetzt wird , mit der es sich beschästigen muß.

Wenn unsere Jugend auf » Land kommt, springt st«mitten hinein in neues Erleben ; st« gewinnt sofort ein Ver-
hältnis zu Wind und Wetter , zu Pferden und Kühen und
allen Tieren , die auf Bauernhöfen anzutreffen sind , und zuder klaren , einfachen Lebensform , die dem Bauern von dem
Rhythmus des täglichen Lebens und der Jahreszeiten
diktiert wird.

Wir müssen unserer Jugend die Möglichkeit schaffen,den echten Begriff „Heimat ' in dem Begriff des Bodens,der Scholl« , in dem Begriff des Bauerntums und des
Bauernlebens keimen zu sehen und erleben zu können. Und
wenn unsere Jugend wiederkommt . dann wird fl« für alle
Grundfragen der Naturkunde und Geographie ein viel
lebendigeres Verständnis mitbringen , als eS durch dm best« ,
theoretischen Unterricht erreicht werden kann.

In viel« Kinder wird durch einen solchen Aufenthalt
ganz zweifelsohne das erst « Samenkorn gelegt, die Arbeit
des Bauern wertschätzen zu lernen , vielleicht wird hier
unserer hoffnungssrohcn Jugend der Weg gezeigt zu einer
bodenständigen Siedlung . Tann würde an Stelle der Land¬
flucht ein« Stad,flucht entstehen. Enkel und Urenkel eines
einstigen starken Bauerngeschlechts finden dann wieder zum
Boden zurück.

Wenn daher der Ruf ertönt , „ Kinder aufs Land '
, dann

leisten wir nrit der Durchführmig dieser Arbeit eine große
volkserzieherische Aufgabe . Unerhörte Schaffens- und Ar-
beitskraft gehört dazu, diese Aufgabe zu erfüllen . Nur «ine
Nation , die mit so starkem Willen an alle großen Aufgaben
herangeht , wie da- heutig« Deutschland, kaim eine solch«
Ausgabe lösen.

'

kinileclonLvecsltiilkung der N.5 .V.
zunächst in Brake ein« Rechtsberatungsstelle eingerichtet worden
ist, die kostenlose Auskunft über alle MtetS- , WohlfahrtS- und
Fürsorgefragen gibt. AIS Berater ist eine Fachkraft gewonnen
worden. DI« Beratungen stnden jeden TtenStag tn der Zeit
von 7.39 bis 8.30 Udr morgens tn der kreisgeschästSstell« der
NSV , kaje 4, statt. Für Nordenham ist «tne wettere Be¬
ratungsstelle vorgesehen. Nach den Ausführungen des kretS-
amiSletterS gab der stellvertretende KreiSamtsletirr Pg.
Tram Pier einen kurzen Ueberblick über dar vergangen«
WHW.

Brake.
Der Kameradschaslsabend der Marinekameradschaft

„Brommq " für den Monat April wurde in der Kajüte im
Central -Hotcl abgehalten . Den Kameraden Hinr . Jacobs
in Brake und Hinrich Jacobs in Käseburg wurde die
Ehrennadel für 25jährig « Zugehörigkeit zum Deutschen
Marinebund verliehen . Kamerad H . Jacobs in Brake
erhielt «in Anerkennungsschreiben des Bundesführers für
seine 16jährige Tätigkeit als Fahnenträger . Der zweite
Kameradschastssührer . Bruns, berichtete sodann über tzen
Kameradschaslsabend der SA -Marine , der «inen sehr guten
Verlaus genommen hat und hob hervor , daß eine enge Zu¬
sammenarbeit der SA -Marine mit der Marinekameradschaft
„Brommy ' von beiden Seiten gewünscht und angestrebt
wird . Der Schießwart erhielt di« Anweisung , das Uebungs-
schießen auf dem Schießstand der REK vorzubereiten.

Nordenham.
Die Hauptversammlung der MolkereigenossenschaftNorden¬

ham fand unter Leitung von W . UlberS ( Moorsee) tn der
. Friedeburg ' statt. Anwesend war auch VerbandSrevisor
Schwarz (Oldenburg ) . GeschäftssUhrer GSrse verlas den
Jahresbericht . Ter Reingewinn betrug 108,36 RM . Angeltefert
wurden 59Ä 889 Kilogramm Vollmilch: das ist ein Mehr von
188042 Kilogramm gegenüber dem Vorjahre . HöchsttageSltcse-
rung 26182 Kilogramm am 6. Juni , niedrigste 9764 Kilogramm

am 11 . Februar . Bezahlt wurden tm Durchschnitt 9,92 Pf . für
1 Kilogramm oder 2,93 Pf . sür 1 Fettprozent. Ter Durch-
schntttSsettgehalt betrug 3,97 Prozent . Der Geschäftsanteil
wurde von 159 RM aus 15 RM herabgesetzt . Tie Genossenschaft
zählt 333 Mitglieder , Beschloss«» wurde die Umwandlung der
Genossenschaft mir unbeschränkter Haftung in eine solche mit
beschränkter Haftung.

Varel.
Aufstellung von ländlichen Reitervercinen. Der von dem

KreisbauernsUhrer Pg . Blohm, KreiSbaucrnscbastFriesland,
erlassene Aufruf zur Ausstellungvon ländlichen Reitervereinen,
die aus Anordnung des ReichSbauernsiihrers mit allen Mitteln
zu fördern ist, ist hier aus fruchtbaren Boden gefallen. Der
Wunsch des Kreisbauernsiihrers , daß sich auch in der Kreis-
dauernschaft Friesland viele Juaendliche am Reitunterricht ve-
teiligen, ging insoweit in Srjiillung , daß am Sonntag in der
offenen Reitbahn in Obenstrohe bei Varel , die als Dienstbahn
sür das Gebiet der Stadt - und Landgemeinde Varel bestimmt
wurde, durch den mir der Ausstellung und Ausbildung berufe¬
nen Reitlehrer Kunde (Varel ) sosort vierzehn jugendliche
Reiterinnen und Reiter ausgenommen werden konnten und ins¬
gesamt 22 ihre Anmeldung vollzogen Während schon gleich die
ersten Uebungcn durchgcnommen wurden , soll am kommenden
Sonntag der Unterricht beginnen. KreiSbaurrnfübrer Blohm
wird sich in einer der nächsten Uebungsstunden einsinden und
sich von dem Fortgang der Hebungen überzeugen und Sinn und
Zweck der ReichSbaucrnsühreranordnung erläutern.

Jever.
Kundgebung der RSKOB des Kreises FrteSland am 16.

und 17. Mai in Jever . Im . Erb ' tn Jever kamen dt « Amts-
Walter der NSÄOV des Kreises FrteSland unter dem Vorsitz

Mndgana durch die Seimat
Oldenburg Di« Wasserleitung ist Montag und

Dienstag , abends von 22 Uhr an streckeniveis« gesperrt.
Hunds Mühlen . Ein n « uesHeim erhalten di« Jung,

mädel aus HundSmühlen und Tungeln . In den Räumen der
« hemaligcn HundSmühler Molkerei wurde ihnen Gelegenheit
gegeben , sich wohnlich « inzurichten.

Oberleth «. Seit dem 1 . Mai wird unser Dorf¬
krug von Gastwirt Millers aus Astrup gesübrt. Di« bisherig«
Inhaberin . Frau Tora John , ist nach HundSmühlen verzogen.

Ofenerdiek . Die Anlagen bei der Htndenburg-
Gedächtniseich« machen nach der Wiederherstellung in dielem
Frühjahr eilten gepflegten Eindruck und bilden ein Schmuckstück
für die Gegend am Ofenerdteker Bahnhof. Dt« Anlagen werden
von der KriegrkameradschastNadorst betreut.

Osenerdtek . Dt« Versammlung der NSF am
6. Mat erhält durch den Vortrag über Hauswirtschaft — Volks¬
wirtschaft ihr besonderes Gepräge. Im Anschluß an die ver-
sammlung wird die Ghmnastikabteilung Ausschnitt« aus ihrem
UebungSbetrieb bringen.

Ekern. Auf Veranlassung derLandeSbauernichaf,
Oldenburg, Hauptabteilung ll» fand vier am DonnerStag-
nachmittag bel dem Bauern Fritz Brock hoff ein« vorsüb-
rung neuzeitlicher Maschinen und Gerät« statt. Etwa >29 Be¬
sucher wodnten aus der näberen Umgebung der Veranstaltung
det zu der Landwirtscbastsrat Adels von der Bäuerlichen
Werkschul « und WtrtschaftSderatungsstell« tn Bad Zwischenahn
etngeladen hatte.

Bad Zwischenahn . Der Wasserstand im See
ts, tn der letzten Zeit weiter star« angestiegen: er hat jetzt ein«
Söd« erreicht, wie sie seit langer Zeit nicht mebr zu verzeichnen
war Di« Auen und Baken sind bi» an den Rand gefüllt. All«
Riedrungen im Usergebtet stnd überschwemm,. Im Strand-
park bat das Wasser den Promenadenweg erreicht. Der neue
Promenadenweg zum Schützend», hebt sich wie eine Insel
aus dem Wassermser hervor.

Ocholt, « und 699 Brieftauben wurden hier von
dem Wilhelmshaven« Brieftauben -Züchterverband sreigelaflen.
S , war ein prächtiger Anblick , al» die großen Schwärme aus-
stiegen : fie kreisten einige Zeit über dem Platz und flogen
dann psetlgeschwtnd in Richtung Wilhelmshaven davon. Die
Schulkinder versolgten das seltene Bild mit besonderem
Interesse.

BorauSiichtlich am 12. Mat findet «in« Gemein-
Ichaftssahrt der Mitglieder der NS ^ srauenschaft, de« Deutschen
Frauenverein« und de« groueiwereinS RetchSnährstand nach
WeSmovr per « nt» statt. Anmeldungen nur mit Entrichtung
Ls Fahrpreise» von 3^ 9 RM di» spätesten « 5. Mai an Frau

Herta Röfer, Ganspe, Frau Grete Voigt, Kötercnd« , Frl.
Grete Hellmers, Krögerdorf, Frl . Anna Schliefer,
Sannau und Frl . Erna Wicdmann, Ranzcnbültel.

Brak « . Di« Eheleute SchlächtermeisterC. H . Hohn und
Frau aus der Mineldeichstratzefeiern am 4. Mai das Fest der
goldenen Hochzeit.

Brak «. Zum 1. Mai wurde der StellwerkSmeisier
Meinen vom Stellwerk I in den Ruhestand versetzt . Sein
Nachfolger ist der StellwerkSmeisier Gr über aus Lohne.

Nordenham. Zum Nachfolger von Hauptlehrer
Overmeher von der katholischen Schule in Fricdrich-
August-Hütie wurde der bisher zweite Lehrer , Pundsack.
ernannt.

Stollhamerwisch. Am 7. Mai können die Eheleute
Landwirt Ernst Lübken und Frau in bester körperlicher und
geistiger Frische ihr« Goldene Hochzeit seiern. Lübken ist
73 Jahre all.

Stollhamm erwisch. Am 3. Mai kann Landwirt
Eilert Müller in bester körperlicher und geistiger Frische
seinen 81 . Geburtstag feiern.

Burhave. Am 3. Ma , vollendet der bier seit einiger
Zeit bei seinem Schwiegersohn« Osrar Hinscb wobnende
Rentner Anton Hedden aus Stollhcmimerwlscb sein 93.
Lebensjahr. Trotz des hoben Alters erfreut sich der
Jubilar noch heute guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit.

Jaderaußendeich. Schuhmacher Hinrich Kröger
konnte in bester Gesundheit sein 50jährigeS Mrister-
jubtläum feiern. Kr. ist aus Rastede gebürtig und erlernt«
in Ipwegermoor das Schubmacherdandwerk.

Sand « . In Sanderabm wurde ein kleines Schmuck¬
stück aus Bronze gefunden, dar durch seine Verzierungen
besonders beachtenswert ist. ES bandelt sich zweifellos um
eine Art Fidel und dat einen Durchmesser von etwa 2L Zenti¬
meter. Ein« genau« Untersuchung des FundstUckes wurde ver-
anlakt.

Jever. Aus ein« 25jäbrtg « Tätigkeit a» Haus-
gehilftn im Haus« von Frau Wwe. Habden in Jever kann di«
Hausgehilfin Grete Janssen au« Wiesels zurückvlicken.

StickgraS - Barrel. Zum 1 . Mai übernimmt Frau
Witwe Schierenbeck wieder dt« bekanltt« Schierenbecksche
Wirtschaft, di« seit einer Reihe von Jahren an Bauer Adler-
verpachtet war.

Lloppenburg. Einen schweren Motorrad-
unfall erlitt ein Angestellter der Ueberlandzentrale aus
der Fahrt von Lloppenburg noch Schmertheim . Er zog sich
bet dem Unfall einen Schädelbruch zu und mußt « m da»
Krankenhaus gebracht werde».
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der Kretsamtslciters Pa . Hans « tlß au » Zetel »u einer
Pelplccvuna Uver die dicrjährtgc Kreistaauirg zusammen. Die
Kreistag» »» , die am lö. und 17. Mat in Jever stailftnden soll,
ioird nitt einer grossen Kundgebung verbunden, aus der Staats-
intnister a. I . Heinz Spange macher (Hannover) ipreetzcn
wird.

8 r o ft e n k » e t r n.
Lehrrrpersoiialien. Lehrer Bode, der bislang die zweite

Klasse in Halenhorst verwaltete, ist als Hauptlehrer nach
Hohenkirchen verseht worden. Halenhorst wird wieder, da die
Schülcrzahl zu gering ist, einklassig . — Lehrer Lltmer t»
Sohlen wurde an die Schule Phiesewarden versetzt . An seine
Stelle trat Lehrer Slüver, der bislang in Pelerssehn ^

Frötiltcher Abend der RL Frauenschast « lilhor» . Unter den,
Lcinvon . Tem JrSdlichen geyört dl« Weit" stand die Ver¬
anstaltung der N2F im RSnnauschcn Saale . Die Ahlhorner
JV und Torfkapclle leitete den Abend mit MusikstU-ken ein.
woraus die Ortsgruppenlettertn Frau Htbbeler die dickst-
gedrängte Scvar der Gäste begrüßte. ES wurden dann Licht¬
bilder von der letzten Reichsschulungstagung der NSA in
Rordernev vorgesüvrt. Frau Watzmann, die ihre Kunst gern
im Interesse der PolkSgemcinschastausübt , sang in bekannter
guter Weise zwei Lieder, die Frau Roth am Klavier be¬
gleitete. Tic Turnerinnen des Ablhorner Turn - und Sport¬
vereins führte» einen erheiternden Reigen, » Tie Zinnsoldaten ' ,
auf . Das Urkomische kam in einem Lolostück von Frau
Janßen zum Ausdruck. Mit einer Parodie auf Wilhelm
Busch « . Max und Moritz"

, gesungen nach bekannten Operetten¬
melodien, warteten Elsa Hoes und Wall» Tischler auf.
Endlich wurde auch noch ein humoristisches Stück . Tottor
Allwissend " ausschltcklichvon Damen gespielt, was seine Wir-
kung auf die Zuschauer auch nicht verfehlte. Beteiligt ivaren
Käthe Schinye, Mariechen Edzards, Dora Janßen,
Klara Becker, Erna Heemann und Anni Schubert. Alle
Vorführungen fanden den ungeteilten Beifall der groben Zu-
schauermenge. Tic Abteilung Hauswirtschaft — Volkswirt¬
schaft batte nach neuesten Zuverettungsvorschrtften für die weib¬
lichen Besucher sütze und für die männlichen Besucher herzhafte
Delikatessen hcrgerichtet , die reibenden Absatz fanden. An der
Veranstaltung nahm auch eine Abordnung des Arbeitsdienst¬
lagers Ahlhorn teil, die zwei ganz neue Lieder sang. Der
Führer der Abordnung verstand es, in einer kurzen Ansprache
den Kontakt zwischen der Bevölkerungund der neuen Belegschaft
des Arbeitsdienstlagers herzustcllen . Soviel steht fest, datz bet
irgendwelchen Veranstaltungen eS nie vergessen werden wird,
den Arbeitsdienst etnzuladen.

Neue schöne Raststätten für Wanderer und Autofahrer.
Neuerdings hat di« Wegebebördeauch an der Landstrahe Wil-
deshausen-Adlhorn einige schöne Bänke ausgestellt . Bet Kilo¬
meter 31,1 und vei Kilometer 32,0 , zwischen der Nälkenhöb«
( TchntttgerSböhe) und Dorf Ahlhorn, ist jetzt je eine bequeme,
der Landschaft bestens angcpatzle Ruhegelegenheit geschaffen
worden. Bet Kilometer 31,1 sind zwei ans dicken Eicbenstämmen
bergestclltc Bänke ausgestellt , rechts und links der dort vor¬
handenen Ariedenscicbe, vor der eine hübsche Steingruppe an-
«cordnet ist. Man hat von diesem Platz« aus eine gute Aussicht
auf die in der Ferne liegenden Höhen an der Hunte bet
Dötlingen . Bet Kilometer 32,0 befinden sich sogar vier Bänke
aus Eichenstämmen. Diese Raststätte ist besonders schön her-
gerichtet. Eine Bank bat einen erhöhten Platz erhalten : sie ist
durch eine achtstuftgc Stetntreppe mit Geländer aus Naturblrk«
zu erreichen . Für Autofahrer ist ein besonderer Parkplatz vor-
vandcn, damit die Vorübcrsabrcndcn nicht durch die haltenden
Autos in Gefahr geraten. I « nach der Windrichtung kann n>an
hier eine geschützt« Stelle zum Verweilen wählen. Hoffentlich
werden die beiden Ruheplätze nicht durch weggeworfenc Apfel¬
sinenschalen , Butterbrotsetnwickelpapter usw. verunziert.

Wildeshause zr.
Ciroß-Einsatrübung des SA - Standorts . Reben dem

politischen Soldatentum hat die LA heute noch «ine andere
Aufgabe zu erfülle» , und zwar stets einsatzbereit mit ihrer
straffen Organisation für die Allgemeinheit , für die Volks¬
gemeinschaft zu sein. Das gilt auch für di« Wildeshanser SA
und die anderen nationalsozialistischen Organisationen am
Orte . Um für einen Ernstfall voll und ganz einsatzbereit zu
sein, ordnete der Standortälteste für sämtliche Verbände eine
Groß -Einsatzübung an . Als Ausgabe war der Einsatz bei
einem angenommenen Eisenbahnunglück auf dem Bahnhof
Wildeshausen gestellt . Obgleich den Einheitsführern die Aus¬
gabe neu und unerwartet war , so wurden doch in jeder Be¬
ziehung schnell und folgerichtig die notwendigen Maß¬
nahmen getroffen und es ist die beste Anerkennung dieser
Groß -Einsatzübung , wenn die Aufgabe , wie der Obersturm¬
führer Theodor Kessemeier in seiner anschließenden
Kritik sagte, in der halben Zeit durchgeführt wurde , die zu¬
vor für diese Uebung angesetzt worden war . Nach der Be¬
sprechung blieben sämtliche Teilnehmer noch für eine Zeit
im „ Lindenhos" zusammen.

Anangeln des FtscherelverelnS Wtldeshausrn . Infolge
der Hochwassers war das dtesjädrlge Anangeln des Fischerei-
Vereins trotz der guten Beteiligung auch der ausivärttgen

Mitglieder aus Delmenhorst, Bremen . Twistringen und Aolder»-
stedt kein voller Erfolg , zumal die Beißluft der Fisch « so gering
ivar, daß kaum nennenswert« Fänge gemacht wurden . Da«
Anang«ln wurde in zwei Abteilungen durchgesührt, und zwar
erstens für Mitglieder über 55 Jahre , dl « nur an dem pratttschen
Angeln tetlznnehmen brauchten, uird zweitens für die übrigen
Mitglieder , dt« an dem Wurfturnier tetlnehmen konnten, deren
Ergebnisse mit bewertet wurden . Das Turnier fand die bisher
stärkst« Teilnahme , und es beteiligten sich 3ö Prozent sämtlicher
Mitglieder . Hierzu Hanen sich auf dem Platz an der Hunte auch
viele Zuschauer eingcsundeit. Gewertet wurde da- Svinnwersen
Ziel und Wett, jedesmal drei Würfe mit den Gewichten von
7,5 Gramm , 15 Gramm und 30 Gramm . Beim Wettwurf wurde
nur der beste der drei Würfe gewertet, beim Ztelwurf sämtliche
Würfe. Die Ergebnisse Ivaren folgende: A. Altersklasse: 1.
Preis Liber (Bühren ) , 2. D. Rademacher ( WtldeShausen) . B.
Turnterwerfen , Spinner Weit : 1 . Preis Rathkamp mit 121,2
Meter, 2. Engels mit 119,1, 3, Reichelt mit 101,2 und 4. (die
besten gleichmäßigen Würfe) Frtedr . Elver mit 76,9 ; Spinner
Ziel : I . Karl Engels mit 52 Punkten , 2. Reichen mit 40 , 3.
Bothe mit 24 und 4. Rathkamp mit 18. In der Gesanttwenung
wurden sodann folgende Preise erzielt : 1 . Engels 40,5 Punkte,
2. Rathkamp 37,95 , 3. Haake 36,90 , 4. Retchelt 33,2, 5. Bothe
32,95 , 6. Elver 82 . 7. Düser 28,5 , 8. Wcllbrock 21,90 , 9. Warnke
19,75 , 10. Bartels 18,90, 11 . Zalewskt 16, 12. E . Heitzhausen
12,40 , 13. Ttttmann 6 und 14. Wichmann. Nach dem Anangeln
fand ein gemeinsamer geselliger Beisammensein statt. DaS
gemelnsam« Wettangeln der Ftscheretveretne WtldeShausen und
Hunilosen findet in diesem Jahre am 14. Juni in Huntlosen
im Barnesührerholz statt. Zuvor wird von den WildeShauser
Mitgliedern auf dem Sportplatz in Huntlosen ein Wursturnier
vorgeführt, für das glelchfalls Preis« zur Verfügung stehen.

PetrrSdorf.
Vom Böfeler Damm . Noch vor wenigen Jahren war unser

Dorf von jeglichem größeren Verkehr abgeschlossen . ES bestand
Wohl eine Verbindungsstraße nach Garrel , aber »ach Oldenburg
führte nur ein unendlich langer Sandweg durch das einsam«
Vehnemoor. Seit 3 Jahren ist es anders geworden. Notstands-
arbettcr und ArbettSmänner des damals freiwilligen Arbeits¬
dienstes begannen den moorigen Untergrund der Straße aus»
zuschacvien und einen festen Straßenkörper anzulegen. Oben¬
drauf kam dann «ine breit« Straßendecke aus Klinkerstetnen.
Heute fahren Autos und Lastzüge in wenigen Stunden nach
Oldenburg und zurück und tragen auch in unser Dorf das
pulsierend« Leben der heutigen Zeit.

El,pp « » » ,,.
Da» Mufeumsdorf lockt immer mehr Besucheran Für di«

ilächsle Zeit haben sich mehrere gröbere Gesellschaften angemelh «,
so au« Oldenburg , Bremen . Harburg und Münster. Besonders
stark dürfte der Besuch am HimmelsahrtStage werden da bi«
zu diesem Tag« der Ouatmannshos auch im Innern vollständig
wieder hergeftellt und ganz aus die alt « Weise wteder ein.
gerichtet sein so«.

Briest aste«
s . ISO. Besondere Spülabor « gebühren sind als

städtische Abgaben seit dem 1. April 1985 nicht mehr zu zahle,
Gemeindesteuern, Snaßenkasienbeitrag Kanalgebühre» undStraßenreinigungsaebühren können aus den Mieter » ich , » m-
ftelegt werden, sondern gellen als durch di« Mietzahlung er-
ledißt. Wegen der Erhöhung der Miete nach dem Einbau neuer
Splllabort « wird aus unsere Notiz „Schaffung von Spül,abort« und Wohnungsmiet « " im lokalen Teil verwiesen.

« . S . Um die letzte Frage zuerst zu beantworten : Tie Ge-
bühren für den Wasserverbrauch teilen Sie sich mit dem
Mieter gerechterweise wohl am besten nach der Kopfzahl derbeiden Familien , vorausgesetzt, daß nicht die eine der beiden
Wohnungen mit Bad versehen ist. — Hinsichtlich der ersten
Frage — Mieterhöhung wegen verschiedener baulicher
Verbesserungen und Neueinrichtungen — empsehlen wir, salls
Sie nicht direkt mit dem Mieter eine Verständigung erreichen
den Mietwert vom Mieteinigungsamt Oldenburg neu schützen
zu lassen und dabei die Veränderungen genau anzugeben. Im
allgemeinen rechnet man z . B . bei Schaffung von Spülklosette
einen Aufschlag von etwa 8 Pzt . aus die Jahresmiete . Eine
angemessene Erhöhung der Miele ist in Ihrem Falle gerecht¬
fertigt . zumal das Reichsmietengesctzverlangt , daß die Miele
einem angemessenen Zins - und Ttlgungsdienst zuzüglich der
üblichen Betriebskosten ( Steuern , Abgaben usw. ) und der Jn-
standhaltungskosten zuzüglich angemessener Verzinsung des
Eigenkapitals dient, wobei sich der Zinsendienst natürlich in¬
nerhalb des wirklichen Grundstückswerts bewegen muß. — Im
übrigen weisen wir aus die Notiz »Gemeinschaftsarbeit" i,
Nr . 116 vom Mittwoch bin, wonach Sie Mietstreitigkeilenvor
der gemeinschastlichen Schicdsstelle des Hausbesitzervereinsund
Mietervereins gütlich beilegen lassen können, sosern Sie Mit-
glied des Hausbesitzervereins sind oder Ihr Mieter Mitglieddes Mietervereins ist. Wir verweisen Sie auf den Artikel
an anderer Stelle.

Aus den Lichtspielhäusern
Wall -Lichtspiele

Ter neue Svielplan der Wall -Lichtspiele bietet den Besuchern ein
in jeder Beziehung erstklassiges Programm , das det seiner gestrigen
Erstaussührung mtt herzlicher Begeisterung ausgenommen wurde . La«
auSvertausl « Hau « erlebte einleitend den großen Film . Unsere
Wehrmacht " , der, wie bekannt, seiner Zeit von Leni Riesenstahl
1835 in Nürnberg anläßlich der ersten Ausmarsches der neuen deutschen
Wehrmacht aus dem Parteitag in Nürnberg gedreht wurde . In ganz
einzigartigen Bildern berichtet dieser Film von der großen Parade der
einzelnen Walsengatrungen vor dem Führer Adolf Hitler und bring«
dabei Ausschnitte au« er Rede der Führers , mtt der er die Ausgaben
und die Bedeutung der Wehrmacht und die Pflichten ihrer Angehöri¬
gen herauSstellt. In stolzer Begeisterung erlebt man den Vorbeimarsch
der Formationen , man wird mtlgerissen vom Gleichschritt der Bataillon « ,
bestaunt und bewundert die motorisierten Wassengattungen und sühlt
heißen Dank im Herzen zu dem Füdrer , der die Verantwortung trug
und den Mut sand , dem deutschen Volke das unvergletchltch grobe Ge¬
schenk, die Wehrsrcihcil , zu geden. Gefechtsübungen der Wehrmacht
und der Luslawfse geben einen herrlichen Einblick in die moderne
Wassenicchnikuns Ausgaben der elnzelnen Wassengaltungen . Der herz¬
liche Bestall, mit dem dieser Film ausgenommen wurde , reugie von
dem Stolz , den das deutsche Voll ob seiner neuerftandenen Wehrsrei-
beii empsindet und war zugleich innigster Tank gegenüber dem Führer
Adols Hitler , dem Schöpfer dieses Werkes, dem Wahrer der deuischen
Ehr« und Freiheit.

Tie neueste Wochenschaubrachte In manchen Teilen eine gleicher¬
maßen » »« stimmende Fortsetzung der Blldreihe von der deuischen
Wehrmacht. Sie zeigte Ausschnitte aus der Verleihung der neuen
Fahne » an die Lusiwasse durch Generaloberst Göring , den Ches
der neuerftandenen Luftwaffe und berichtet« d«S wetteren über ein
Kaltberschießen der Marineartillerie aus dar Zielschtfs
. Zährtilgen " . — Die Wochenschauzetgle daneben die ersten Ausnahmen
von den Ordensburgen er NSDAP , die vor einigen Tagen vom
Führer «tngeweihr un ibren Bestimmungen übergeben wurden . — Zu
einem wetteren eindrucksvollen Erlebnis wurde sodann den Besuchern
die Erstaussührung der ganz groben und packende » Usa-FtlmeS . Der
höhere Besehl " , der die denkbar würdigste Farisetzung der Pro-
gramm » bildele. Dieser nationale Großfiim schildert mit bezwingen¬
der Eindringlichkeit die wagemutige und beldenbasl« Ta » eines wahr-
baft preußisch-deuischen OkitzterS, der . dem Höheren Besehl«. diktiert
von der Einsatzbereitschaft sür die Ehre und die FrethetI seiner Voltes
und tetner Nation , gegen die napoleontlche Knechtschast Front macht
und alle- Periönltche zurückstellt, um eben der Ehr « und der Freiheit
seines Volkes willen . Ersüllt von der Kraft » reußisch-deulschen Sol-
daientumeS nimmt er einen last auLsichlSlolen Kamps aus gegen die
Bequemlichkeit und knechltlche Unterwllrsigteft jener Tag «, gegen Ver¬
räter und Kindlich« Agenlen auf , er gehorcht dem höheren Besehl und
bleibt Sieger , trotzdem er vavternen Beschielt zufolge dar EbrenNcid
des Soldaten auSziehen muß . — Karl Ludwig Dlehl, der Offi¬
zier. Ltl Dagover, die sranzölstch« Agentin , Arider » Wäscher,
der Handlanger der ftanzösischen Häscher, Hellt Finkenzeller, dar
mutige deulsche Mädel aus Perlederg , sind die Darsteller der Haupl-
siguren und sind ausnahmslos überzeugend In Spiel und Gest« , Vor¬

züglich getrosten auch die Milieuschilderungen au » jener trüben Zeit
deutscher Vergangendet «, die überwunden wurde aus der Kraft solda¬
tischer Haltung einiger weniger deutschen Männer und der seelische»
Größe deutscher Frauen.

„ Capitol"
Die Sapltol -Lichlspiele bringe» im neuen Tptelvlan , dessen Reich,

halligketi und vorwiegend lustige Note beionderer Anerkennung wen
ist , den auSgezeichnel gelungenen Paramoum -Ftlm . 2 eh » suchst
mft Marlene Dietrich und Gary Coover in den Hanoi-
rollen . Marlene Dietrich sptell In diesem Film dt« Rolle einer
Tiedin . di« sich mit einen ganz gerissenen Trick in den Besitz einer
außerordentlich « erlvollen PerlenkollierS zu bringen weiß. Die Beule
muß über dt « Grenze gebracht werden , und dabet Hilst thr unbewußt
ein ganz harmloser amerikanischer Tourist , der sich gleich bet der erste»
Begegnung in die schöne Frau verltedt da ». In einer prachtvollen
Mischung von ernsten und heiteren Geschehnissennimmt die Geschichte
ihren sehr spannenden Verlaus , der damit endet, daß aus der Hoch-
staplert» schließlich doch noch ein vcrnünsitgeS Menschenkind wird. Wie
sich dar alle« zuträgt , was dabei an Hindernissen und Gefahren zu
überwinden ist , dar verrät der Film am besten selbst . Rur lobtet let
gesagt, baß das Publikum gleichermaßen vom Ernsten und Heiteren
deS Geschehens begeistert ist . — DaS Beiprogramm drtngt tn der aller-
neuesten Wochenschau u . L. Berichte von der Einweihung der
Ordensburgen der NSDAP durch den Führer Aböls Hitler,
von den Sretgntlsen aus dem Jtalientsch - Adessinlschen Krieg «-
schauplatz. Ein letzrretcher Kurzstlm zeig« die Reillerioringei
aus aller Welt, angesangen mft den gewalrtgen Leistungen de»
Frosches und schließend mft den Rekordleistungen von Sportlern aller
Nationen . — Sehr interessant ist de » weileren der Bildstreifen, der
vom Markt tn Belem, der Hauptstadt der brasilianischen Sloalei
Para , an der Mündung des Amazonas dertchret, — Etn lehr luftiger,
kolorierter Trickfilm trägt etn Nebliger bei zur allerdesicn Unler-
haltung und sichen dem Programm den wohlverdienten Ersolg.

Aas dea Sonreeirases
Ehren - und Abschiedsabend im „Haus Wittekind"

Seit einigen Monaten konzertiert >m „Haus Wittekind"
di« Kavell« Tonv Poll, di« ibren auten Ruf bereits in den
ersten Tosten ihrer hiesigen Tätigkeit vollauf zu bestätigen ver¬
standen hat. In jeder Richtung sorgte die Kapelle für Ab¬
wechslung: bald erklangen drei Geigen, bald Trompete und
Posaune , bald Harmoniumkläng« , bald ein « ingestreureS Vibia-
phonsolo oder Xylophonsolo, bald standen begabte Sänger aus
dem Podium . Di« Vielseitigkeit, die hier mit Erfolg angesttedt
wurde , fördert« stets di« Stimmung . Aber nun beißt eL Ad-
schied nehmen. Ihnen zu Ehren veranstaltete die Direktion bei
„Hauses Wittekind" am gestrigen Mittwoch « inen „Edren- und
Abschiedsabend" . Die vielen Freunde und Anhänger der
Kapelle bedauerten all« , datz dies« hervorragenden Künstler
Oldenburg verlassen.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag Jubilate , den I . Mai 1936:

Lamberts Kirche , lü Udr Gottesdienst : LandeSbiichos LoikerS. Kirchen-
Lor : 1. Ebre lei dir , Christ« tSchütz) : 2 . Erhalt ' uns , Herr , bei
deinem Wort (Jeep ) . 11 .26 Uhr » indergotteSdtenft : LandcSIugend-
» sarrer Mahler.
Die LamberiitirLe wird während der LommerhaibjahreS an allen
Wochentagen nachm, von 3— 7 Uhr oflengehatten.

Auserftchungstirche. 8 .36 Uhr GoneSdienst : Aiststenzprediger Barel-
mann . Klrchenchor: I . Herr Jesu Schrift dich zu un» wcnd ' ; 2 . In
dir ist Freud «. II Uhr KindeigofteSdtenst: Pastor Wöbcken.

Gornisonkirche. 9 .30 Uhr GoneSdienst : Pastor Töpten . Klrchenchor:
I . Heimweg mtt Furcht und Traurtgleft (Häßler ) : 2. Fröhlich
wollen wir Alleluta singen cschetn) .

Etisadelhsttsl. 16 Uhr Gottesdienst : HiltSprediger Wintermann.
Sprechstunden der Gemeindeotarrer : Vormittags von U> »iS ll Uhr.
Tie Verwaltung der Kirchengemeinde bes -.ndel sich im Hause Peterstr . 25.
GeichäslSIIunden vormittags » au 8 bis 1 Uhr. — Sprechstunden der
Gemetndedelserinnen grl . Kellerhoss und Fri . Thorade : Dienstags und
FreilagS . vorm . 8— ll Udr, im Gemeindehaus«, Pelerstr . 27.
Bücherei im Gemeindehaus« Pelerstr . 27 . Bücherau- gabe : Montag » ,nachm, von 6 .36— 7.36 Uhr ; Mittwoch» , nachm, von 6— 7 Uhr.
« aih - Usche » ,rch «. Pelerstr . 636 Uhr Frühmege : 6 Uhr » t. « esse mft

Predigt : 8 Uhr Hl. Messe mit Predig « Ml Kinder : 16 .36 Uhr Hoch¬
amt mt! Predigt : 6 Uhr Andacht.

Katboliiche Kirche Ofternburg cHeistgen-Getft-Kiiche) . 7 .3r> Uhr : HI.
Melle : 16 Uhr Hochamt mtt Predigt : nachm. 6 Udr Andacht.

Baptiftentirche, Sletnweg 2l . 8 .36 Uhr Predigt , Pred . Arndt : 11 Udr
LonntagSIchule: 16 Uhr Predig », dertelbe ; 26 Uhr Jugendver¬
sammlung . — Mittwoch. 26 .36 Uhr : MtisionSbelslund«. — Mo»,
tag . 26 .15 Uhr : Btdelslunde in Bürgers «» «, Schulweg »6. Pred.
Wupper.

FrtedenSftrch«. Sonntag . 8 .36 Uhr Gottesdienst (Pred . Müller ) : 11 Uhr
Donntagsschul»; 19 Uhr Gottesdienst (Pred . Bargmann ) : 26 .15 Uhr
Jugendstunde . — Mittwoch. 26 .15 Uhr Bidelstund« (Pred . Müller ).
Donnerstag . 15 .36 Uhr FrauenmissionSftund «.

DreisaltigteiisNich « tOftcrnburger Kirche ) . 8 Uhr Beicht« und « dend-
mavl : Pastor RamSauer . 18 Uhr Gottesdienst : Pastor RamSauer.
II .26 Udr KindcraotteSdieiist: Pastor De Schütte. 12 .36 Uhr Lausen
in der Kirche.

Kirche in Eversten. Sonntag , den 3. Mat . dorm . 16 Uhr Gottesdienst:
11 .15 Uhr » indergoneSdienst: 12 .36 Uhr Taufen . Pastor Frertch« .

Kirche in Ohmstede. 8 .36 Uhr Gottesdienst : HtlsSpreh. Micron.
Kirche in Ölen, g .36 Uhr Gottesdienst, » orher Ktnderlehr « (Kaiech ) ,danach Beichte nnd « dendin- dl. Plärrer Brinkmann.
Kirche , « H,ll «. » eich, « 8.36: Gottesdienst » Uhl. P - ftdt « - !»,.

» irchhaiten. 8 .36 Uhr Beichte; 16 Uhr Gottesdienst ; Kollekte : anschl.
Feier der hl . AdendmadlS.

Dingstede. 3 Uhr Gottesdienst im Hause de » Landwirt » Heinrich
Gramberg am Hotz.

Wieielftede. St . JohanneSkirche . 8 .56 Uhr Kindcrlehre der Mädchen de»
6 . dir 8. Schultahre « und Heben von Chorälen : 9 .36 Uhr Gottes¬
dienst. anschl. Feier der heil . Abendmahls . Pastor vr Schmidt.

Kirche zu Wardenburg . 8 .15 Uhr KindcrgoileSdlenft (Knoden) ; 16 Uhr
Gottesdienst.

Großenmeer . 16 Uhr Gottesdienst : Pastor Börner.
St . Jalodikirche zu « lienhuntors . 16 Udr Gottesdienst . Plärrer Ricken.
Kirche in Westerstede. Sonntag , 16 Uhr Gottesdienst ; 2 Uhr Kinder¬

lehre des 7 . SchuiiabreS,
In Jbausen . 16 Udr Gottesdienst ; 11,15 Uhr KindergotteSdienft.
Frleqoiithe . 16 .36 Uhr Gottesdienst.
Sedeloderg . 16 .15 Udr Gottesdienst.
Kirche zu Bad Zwischenahn. 16 Uhr Gottesdienst : HilsSpredtger Appel-

sttel . » tndeiledre der Knaben ; 2 Uhr KtndergotteSdienst.
Bardewtsch. 8 .30 Uhr Gottesdienst : anschl. Kindcrlehre und Ktnder-

gotteSdtenft: Pastor Hoher.
Kirche , u Hunilosen . 8 .36 Uhr « eichte ; 16 Uhr Gottesdienst : anschl.

Feier der hl. Abendmahls : Superintendent t. R. Linnemann-
Oldenburg.

Kirche in Hude. 8 Uhr « eichte ; 8 .36 Uhr Gottesdienst , anschl, Aus¬
teilung der bl. Abendmahls : 11 .15 Uhr Tauscn in der Kirche ; 2Uhr
KtndergotteSdienst, Pslichlteilnahme der Kaiechumenen.

Methodisienktrche Edewecht. Sonntag . 8 .45 Udr : Gottesdienst : II Uhr:
Lonnlagschule : nachm. 5 Uhr Jugendstunde . — Pred . Fielt » .

Methodistenklrche Westerstede. Sonntag , 18 Uhr : Gottesdienst : 11 Uhr:
Sonntagsschul «,

Christliche Vereinigungen
Jede , I . und 3. Monia , im « » NN», abend« 7.36 Uhr, Gemeinde» »« »

Peterstr . 27 : Gesellige Zuiammenknnsi von Rentnern und solchen,die Gemeinschaft suchen . Gemetndehelserln Fräulein Kellerhofs.
Jede » 2. und s. Mont » , im Monn », adends 7.36 Uhr, Gemeindehaus

Peterstr . 27 : Lichibilder-Adcnd. Eintritt ftei . Semeindehelsertn
Fräulein Kellerhoss.

gehen Diensla, . abends 8 Uhr. Bllrgerfelder Schule: Blhelftnnd «.Pastor Htnrichs
Jetzen 2. Freit » , im M» n» i . adends 8 .15 Udr . Frauenhtls « des Nor »,

dezirk« im Gemeindehaus . Pelerstraße 27.
Irden 3. Mittwoch im Mono «, adends 8 .15 Uhr. Gemeindemütteraden»

im Gemeindehaus , werernr . 27 . Gemeindehellerin Frl . Kellerhoss.
(fetze» 1. Mittwoch tm Mono «, adends 8 Uhr, Frauendtenft -Aldend Un

Gemeindehaus . Pelerstraße 27.

Landes kirchliche Gemeint « » !». Am Dienstag , hem 5. Mal . 26 .36 Uhr.
öfsentltche Bidelftunde im Gemeindehaus« an der Peterstr . Pred.
Martin.

vsternbur, . Dienstag . 5 . Mai : 8 Uhr adendS : SV . Frauenhilfe l im
SV. Gemeindehaus . Bremer Sir . 28 : Pastor Di Schütte. — Mitt¬
woch, 6 . Mat : 8 Uhr : Gemeindeabend tm Ev . Gemeindehaus , Bre¬
mer Dir . 28 . Vortrag von Frau Pastor Stoevesandl -Bremen. Ab¬
lieferung der Dankopserbüchsen. — Donnerstag , 7 . Mat : Die Btdel-
ftund« fällt aus,

Leutsch-Evan, . Frauenbund . Bidelftunde von Superintendent i , R.
Linnemann am Freitag , dem 8. Mai , 5 Uhr , Im Hospiz, Mühlenltt.

Ofen. Jeden Donner « ,ag. 8 Uhr adend», Zuiammenkuntt »er luageo
Mädchen tn der Pastoret.

Ltzang, Gemeindejugenddienst Osternhur, . (Jugendheim Cloppenburg«
Sir . 36 : Schwester Erika Droege) . Jeden Montag , 26 Uhr : Olle-
ner Jugendabcnd der Neulonsirmlerten : leben DtenSiag , >7.45 Udr:
Junglchar 1 <16— Illsährtge ; seden Mtttwo « . >5.36 Udr : Jung,
schar 2 <6— IMHrige ) : 26 .15 Uhr : Jugendabend tAelterer KretS ) .

Eversten. Montag « aoenv« 8.36 Uhr. Pviaunenchor :» de , Pastoret.
Jeden ersten Mittwoch >m Monat avend» 8 Uhr. Eo FrauenhUI«
Im « onlirmanhensaal DienSiag . nachmittag« 3.36 Uhr. Jung-
schar . Mädchenichute. Freitag « , adend« 8 Uhr. grauenchor

Gnftno -Adoll -Frauenoeeet ». Jeden zweiten un» letzten DienSiag un
Monat im Hospiz zum Grasen Lhrilioph , Mühlenlir ., Nähnach-
mittag von 4— 7 Utzr.

Semeintzetugenoorenst vsterndur, . Jugendheim Ciovpenvurge : Sir «
Jeden Montag 26 15 Udr oflener Jugendaben » tllr dt » konstrmietti
wetdttche Ingen » Jeden Mittwoch IS Uhr ottener Jugendnachmtl-
«ag für MObchen unter 14 Jahren

Ohm»«»«. Jeden Freitag , abend» 8 Uhr, tn der Pastoret « tbelkretl
flir lunge Mädchen, .Etz»», . Jugendschar Westerstede. Im » onstrmandenlaal » on 3—l<> Uht.
Sonntagsabend : Jnngmädchenbund . ^Lhrtstttch« Beriommtungen verbaust « tRrtzrnh » »« ) Sonniagnachmu-
tag« 4Z6 Uhr und Frenagadend« 8^6 Uhr

Kenatzostolstche Gemein»^ Oldenburg Kleranverstrakr- ttnte Eck» Hu»»
doldlstraß« Hiniertzau» Goile« » ienste Sonniagvormitta » 16 Uhr »»»
Sonniagnachw 4 Udr Donn »r » iag ad»nd« " U » i .

Jnientzdun » »Sr enttckstedrnk « Christentum Zuiammentunst irden st» ,
lag . 26 .15 Uhr nnd teden Sonntag um 16 .30 Uhr tm Svan ». s»
melndrhau « . Peterftraste 27.

Lhrtstttche wtstentchaft (Chrtsttmr Gctence) . « - tierdtenll . « »>>»<>»
26 Uhr tn DeuS-tzolet . .

Plon », Kreuz. Evangeltiaflons -Beriammlung teden Sonniagnachmm»»
4 .36 Uhr tm s » . Jugendheim , Stopdenburger Str . — dtbeistu"
irden Donnerstag , adends 3.15 Uhr, tm E» . Gemeinde«»"»,
vremer Straße 28.
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Gesetzliche Meie. Mieterschutz und MieieinigungSiimier
zwei Verordnungen des oldendurgtschea LtaalSminiflertmnS

Aus Grund des ReichSmietengesetzeS und d« S G« s«tzeS über
Mieierlchuy und Mtet«inia » ngsäml«r hat dar Oldenburgisch«
Siaatsministerium mir Zustimmung der R« ichSarbeitSminister«
und des Reichsministers der Justiz fiir das Land Oldenburg
zwei AuSstthrungsverordnungen erlassen, di« mit dem 1. Mai

in st rast treten.
Nach der Verordnung zur Ausführung des ReichSmieten-

geseveS beträgt der Mindestsatz der gesetzlichen
Miete 110 v . H.

Ter 8 2 der Verordnung befaßt sich mit der Umlegung
der Wallergeldes und der Wassermiet « aus di«
Mieter, und zwar unter Hinzusetzung zu dem Mindestsatz
der gesetzlichen Miete. Diese Vorschrift sinket kein« Anwendung,
wenn der Vermieter in der mit dem 1. Juli 1914 beginnenden
Miel,eit aus Grund ausdrücklicher oder stillschweigender Ver¬
einbarung das Wassergeld für di« Mieter geiragen bat. Er ist
jedoch zu der Umlegung berechtig», wenn er dem Mieter gegen-
über vor der Fälligkeit des Mietzinses «in« entsprechende
schriftliche Erklärung abgegeben hat . Macht er von diesem
Hecht Gebrauch, so vermindert sich die gesetzliche Miete um
z v . S . der Fried« ns miete. Dies gilt auch insoweit, als der
Vermieter in der mit dem 1 . Juli 1914 beginnenden Mietzeit
dar Wassergeld zu tragen hatte, weil es in der Gemeind« orts¬
üblich war.

Nach K 3 ist der Vermieter berechtigt, di« Kosten der Heiz-
stosse bet Sammelheizung und Warmwasser.
Versorgung « inschlietzlich der Anfuhrkosten nach
Quadratmetern der beheizten Fläche unter Hinzusetzung zu
dem Mindestmaß der gesetzlichen Miete umzulegen. Ti« Regie-
rungspräsidenien. di« AmtShauptmänner und di« Oberbürger¬
meister können jedoch für ihren Bezirk oder für einzeln« Ge¬
meinden allgemein einen anderen Matzstab bestimmen. Auf di«
Hei,flösse kann der Vermieter Vorschüsse in Höh « von der
Hälfte des Verbrauchs des Vorjahres erheben.

ß 4 bestimmtdie Umlegung der Abgaben für Entwässe¬
rung , Fäkaltenabfuhr , Müll - und Schlacken¬
ab s u h r und Stratzenreintgung aus die Mieter unter
Hinzusetzung zu dem Mindestsatz der gesetzlichen Miete, soweit
sie erst nach dem 1 . Juli 1914 neu eins« führt wurden. Das
gleiche gilt, wenn diese Abgaben im Vergleich zum 1 . Juli 1914
höher sind, so daß dt« Mehrerträge ebenfalls umgelcgt werden
können.

Die Regierungspräsidenten, die AmtShauptmänner und die
Oberbürgermeisterkönnen nach K 5 für ihren Bezirk oder sür
einzelne Gemeinden sür Nebenletstungen allgemein einen Hun-
dertsa - bestimmen.

Hat der Mieter einen Teil der gemieteten Räume einem
Dritten weitervermietet oder nicht nur vorübcr-
gebend überlassen , so erhöht sich nach K 6 der in angemessenem
Verhältnis auf die überlassenen Räume entfallend« Teil der
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Mindestsatzes der gesetzlichen Miete sür dt« Dauer der Ueber-
lassung um 90 v . H.

Die 8ß 7 und 8 befassen sich mit den SchönhettS-
reparaturen, die , wenn sie vom Mieter mit übernommen
wurden , eine Kürzung der gesetzlichen Miete um 4 v . H . zur
Folg« haben. Kommt der Mieter jedoch dieser Pflicht nicht
nach , so kann der Vermieter di « SchönvettSreparaturen selbst
auSsühren und verlangen, datz der Mieter die volle gesetzliche
Miete bezahlt. Hat der Vermieter die Ausführung notwendiger
JnstandsetzungSarbeiten unterlassen, so hat die Gemeindebehördedie sachgemäße Ausführung der Arbeiten durch geeignete An¬
ordnungen zu sichern.

K 9 bestimmt, datz im LandeStetl Oldenburg der Ministerdes Innern und in den Landesteilen Lübeck und Birkenseld
die Regierungspräsidenten allgemein sür ihren Bezirk oder sür
bestimmte Gemeinden eine Zusatzmtete bei baulichen Verände¬
rungen sestsetzen können.

Wird aus Grund de« » 2 Abs . 4 d«S RetchSmictengesetzeS
der ortsübliche Mietzins festgesetzt, so «st nach 8 10 dieser Ver¬
ordnung durch vergleich mit dem Mietzins zu ermitteln , der
für die mit dem 1 . Juli 1914 beginnende Zeit in der Gemeind«
für Räume gleicher Art und Lage regelmäßig vereinbart war.
Die Festsetzung lediglichauf Grund des abgeschätzten Bauwerles
vom 1. Juli 1914 oder aus Grund einer Abschätzung ohne Rück¬
sicht auf dt « für Räume gleicher Art und Lage vereinbarten
Mieten sowie die Ausstellung von Durchschnittspreisenfür das
Quadratmeter benutzter Fläche sind unzulässig.

Der 8 11 enthält nun die wichtige Bestimmung, welche
Gemeinden und welche Wohnungen nicht den
BorschrtftendeSRetchSmtetengesetzerunddle-
ser Ausführungsverordnung unterliegen.
Di« Vorschriften dieser Verordnung gelten nicht:
1. in sämtlichen Gemeinden des Amtsbezirks Oldenburg , in

den Gemeinden Wiefelstede , Friesische Wehde , Wangerooge,
Jade , Moorrtem , Goldenstedt, Visbek, Bakum, Lohne Land,
Steinfeld , Damme, Neuenkirchen , Stadt Friesoythe , Bärbel,
Saterland , Altenoythe, Garrel , Emstek , Cappeln, Molbergen,
Lastrup, Löningen, Essen , Ahrensbök und Gleschendorf und
in sämtlichen Gemeinden des LandeSteilS Birkenseld außer
der Stadt Idar -Oberstein:

2. in den nicht unter Ziffer 1 fallenden Gemeinden für Miet-
verhältnisse über Wohnungen, deren JahressriedenSmtcte
betrügt:
» ) 500 RM oder mehr in der Stadt Rüstringen,
b) 400 RM oder mehr in den Städten Oldenburg , Delmen¬

horst. Varel , Nordenham. Brak« und Elsfleth,
e) 300 RM und mehr in den Gemeinden Westerstede , Apen,

Zwischenahn, Edewecht , Rastede, Varel Land, Abbehau-
sen , Butjadtngcn , Landwürden , Rodenkirchen , Ovelgönne.
Stedingen , Stadt Vechta , Stadt Lohne, Dinklage und
Stadt Cloppenburg, Bad Schwartau , Stockelsdorf und
Stadt Jdar -Lbcrstein,

ä ) 250 RM oder mehr in den Gemeinden Oestringen und
Kniphausen,

») 240 RM oder mehr in den Gemeinden Stadt Suttn,
Malenie , Süsel , Bosau und Ratekau,

k) 180 RM oder mehr in den Gemeinden Stadt Jever,
Wangerland und Miniem

3. In den nicht unter Ziffer 1 fallenden Gemeinden für
Mietverhältniss« über Geschäftsräume, di« Teil« einer Woh¬
nung bilden oder wegen ihrer wirtschaftliche» Zusammenhangsmit Wohnräumen zugleich mit diesen gemietet sind , wenn di«
Jahressriedensmiel « sur die Wohn, und Geschäftsräume zu-
lammen die unter Zisser 2 genannten Summen oder mehr
beträgt.

4. Für Mietverhältniss« über möbliert« Zimmer mit oder
ohne » üchenbenutzung, die keine selbständige Wohnung dar¬
stellen.

Die zweit« Verordnung , die Bestimmungen über den
Mieterschutz und di« MieteinigungSämter trifft,
bestimmt, daß MieteinigungSämter die Amtsgerichte sind Fürdas versabren gelten außer der Anordnung sür da« Verfahrenvor dem Mieteinigungsamt und der Beschwerdestelle folgend«
Weiler « Vorschriften: 1 . Das Gericht kann den Urkundebeamlen
der Geschäftsstelle mit der Abhaltung von Vorverhandlungen,
insbesondere der Einnahme eines Augenscheins, beauftragen.
2. Aus vergleichen, bei in einem vor dem Urkundsbeamten der
Geschäftsstelle startsindenden Verfahren geschlossen sind , findetdi« gerichtliche Zwangsvollstreckung statt , lieber di« RechtS-
beschwerd « gegen di« Entscheidung d« z MieteinigungSämter
entscheidet di« Zivilkammer des Landgerichts, das für den
Bezirk des Mieteinigungsamtes zuständig ist. Ti« Entscheidungder Zivilkammer ist endgültig . Für das Versabren vor dem
Mieteinigungsamt und der Bschiverdcstell « werden Gebühren
erhoben. Das Mieteinigungsamt setzt« die Höhe der Gebühren
nach freiem Ermessen unter Berücksichtigt »»« des Umsangs und
der Bedeutung der Sache für die Beteiligte» sest. Aus di« Ge¬
bühren sind in dem Versabren vor der Beschwerdestelle die für
die Berufungsinstanz gellenden Vorschriften des Deutschen Ge-
richtSkostengeictzes in seiner jeweiligen Fassung anzuwende.Der Gesamtbetrag der Gebühren darf das Dreifache, im Ver¬
fahren vor der Beschwerdestelle das Fünffache der vollen Ge¬
bühr des 8 8 des Deutschen Gerichtskostengesevesnicht über¬
steigen . Ter Berechnung darf kein böberer Wert zugrunde
gelegt werden als der JahreSbetrag der gesetzlichen Miete.
Dieser ist aus Grund des Monarsbetrages der gesetzlichen Miete
zu ermitteln , der für den der Entscheidung des Mieteinigungs-
amts oder der Beschwerdestelle vorhergehenden Monat Geltung
hatte. Ti« Vorschriften des Gesetzes über Mieterschutz und
MieteinigungSämter sowie dieser Ausführungsverordnung
finden keine Anwendung auf die Gemeinden und Mietverhält¬
nisse , di« im 8 11 der vorhergehenden Verordnung aufgezähtt
sind.
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(Schluß)
„Nenne "

, murmelte Seiner , „ich bin froh —, hörst du ? ,
froh — , datz ich nicht leben — mutz . . . Aber zuerst — : In
meiner Brieftasche ist ein Scheck, Aenne —, über fünfund-
fünfzigtausend Mark —, von Liegnitz . . Tein Geld , Aenne.
Ich hatte die Vollmacht — nicht gefälscht . . . Er — war es !"

Werner, der bisher noch wartend an der Tür gestanden
hatte , ging hinaus.

Langsam trat er ins Treppenhaus . Mit leisem Erstau¬
nen gewahrte er draußen eine Gruppe von Männern , die
sich lebhaft unterhielten . Eine Weile schaute er ihnen zu . Er
sah , wie sie sich verteilten , wie sie von den Häuserschatten
verschlungen wurden . Er wutzte, was das bedeutete . . . Ta
lachte er auf. Seine Stimme klang ihm fremd in den Ohren,
fremd und unnatürlich . Ruhig — weder zu schnell noch zu
langsam — stieg er die Treppe hinunter , össnete die Haus¬
tür.

Zwei dunkle Gestalten standen vor ihm.
„Guten Abend , meine Herren ! " sagte Werner gleich¬

gültig und streckte ihnen bereitwillig die Hände entgegen.
*

Gerhard Seiner starb noch in derselben Nacht.
Nach Werners Festnahme halten die draußen wartenden

Kriminalbeamten nicht länger gezögert zuzugreifen. Sie
waren überzeugt — obwohl Werner es nicht zugab —, jetzt
oben auch den zweiten Gesuchten zu finden . Sie fanden ihn
auch, mußten sich aber damit begnügen , an ihn einige spär¬
liche Fragen zu richten ; denn der Arzt erklärte mit aller Be¬
stimmtheit , datz es sich bei Seiner höchstens noch um eine
stunde handeln könne. Da hatten Sie einen Beamten da¬
gelassen und waren wieder gegangen . Einen aber hatten sie
doch mitgenommen : Liegnitz, einen völlig gebrochene»
Mann . . .

- - . Zwei Monate später wurde Liegnitz der Prozeß
gemacht . Tic Anklage aus Totschlag hatte der Staatsanwalt
bald fallen lasten; denn die Zeugenaussagen des Arztes,
Aennes, Gotthelss und der Kriminalbeamten ließen keinen
Zweifel über die Haltlosigkeit dieser Beschuldigung . Nur
aus Betrug und Urkundenfälschung lautete die Anklage, und
Liegniy leugnete nichts ab . Er wurde unter Anerkennung
mildernder Umstände zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt.

Acht Tage nachher gelangte der Prozeß gegen Werner
zur Verhandlung . Der Angeklagte gab alles zu , dessen man
wn beschuldigte , und widersprach nur in einem Punkte : Zu
Kenne sei er nicht mit der Absicht gekommen, sich dadurch
irgendwelche Porteile zu sichern . Die Zeugenaussage
Elbrechts bestätigte das . Als erwiesen galt sonach nur Irre¬
führung der Behörden , Betrug und Urkundenfälschung; denn
>n der Strafanstalt hatte sich Werner wiederholt mit dem
Namen Seiner eingetragen.

Tie wenigen Zeugen , die noch vernommen wurden,
sagten alle zu Werners Gunsten aus . Sogar Gratzfeld:
- i« n . er habe nicht den Eindruck , gehabt , in ihm eine»
Schwindler zu sehen, der an persönlichen Vorteil dächte.

So lautete dann auch das Urteil recht günstig : Werner
wurde des fortgesetzten Betrugs für schuldig befunden und
unter Zuerkennung mildernder Umstände, bedingt mit drei¬

jähriger Bewährungsfrist , zu zwei Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Der Haftbesehl gegen ihn wurde mit sofortiger Wir¬
kung ausgehoben.

„Na "
, sagte der Anwalt , als sie das Haus verließen , und

klopfte Werner aus die Schulter , „ haben wir Sie doch her¬
ausgebissen ! Meinen Glückwunsch!"

„ Ich danke Ihnen ! " Werner drückte ihm kräftig die
Hand.

„Das klingt aber recht matt !" lächelte der Anwalt.
„ Rechneten Sie etwa mit Freispruch ? "

„ Nein ." Werner schüttelte den Kopf. „Ach , das ist ja
ganz gleichgültig ! Es ist doch dasselbe. " Plötzlich sah er aus.
„ Sagen Sie : Warum ist Aenne — Frau Seiner — nicht ver¬
nommen worden ? "

„ Weil der Staatsanwalt darauf verzichtet hat — und
ich auch . Ich hätte sie nur vorgeladen , wenn man die An-
klage, Sie hätten die Frau zwecks Bereicherung betrogen , auf-
rechterhalten hätte ."

„Und — sie war gar nicht im Gerichtssaal ? "
„Doch ! Sie wollte sich nur nicht sehen lassen ."
Werner nickte . „Ich verstehe . . . Aber , Herr Doktor,

wohin bringen Sie mich denn ? " rief er plötzlich . Er hatte
nicht aus den Weg geachtet und schrak erst aus, als der Wagen
vor Aennes Wohnung hielt.

„ Nach Hause natürlich !" Der Anwalt stieg aus.
„Ich habe kein Zuhause ! " versetzte Werner schroff.
„Sie müssen sich doch verabschieden! "
„Verabschieden? Wieso denn ? " Werner verstummte,

denn etwas anderes nahm seine Ausmerksamkeitin Anspruch:
durch die Haustür war Elbrecht getreten.

Mit ausgestreckten Armen kam er auf Werner zu . „ Ich
gratuliere ! " Er drückte den Ueberraschten stürmisch an sich.

„Ach , Herr Elbrecht" , meinte der Anwalt , „ Sie müssen
Herrn Binger erklären , warum er sich zu Hause verabschieden
soll ! Ich — habe leider keine Zeit . . .

" Etwas hastig drückte
er beiden Männern die Hände , und als Elbrecht sich be¬
sann , daß er ihn doch eigentlich zurückhalten müsse , fuhr der
Wagen schon an.

„Herr Elbrecht —. ich begreife nicht - "
, stotterte

Werner verwirrt.
„ Sie begreifen nicht? " Elbrecht lachte auf . „Warum

wir uns verabschieden müssen? Sehr einfach: Reil wir weg-
sahren , noch heute abend —, nach Frankfurt . Sehen Sie:
Ich habe dort eine Fabrik übernommen , in der Sie nun
als Leiter der chemischen Abteilung - "

„ Nein , nein !" rief Werner hastig. „Das kann ich nicht
annehmen ! "

Elbrecht kniff listig di« Augen zusammen . „ Nicht?
DaS überrascht mich. Haben Sie was Besseres in Aussicht? "

„Nein . Aber - "
„ Kein Aber ! " Elbrecht legte ihm den Arm um di«

Schultern . „Ich brauche einen tüchtigen, gewissenhaften
Mann , und das sind Sie ! Autzerdem ist das der beste Weg
für mich , wieder zu dem Geld zu kommen, das ich in diesen
Prozeß gesteckt habe . Frau Seiner hätte ja auch gern di«
Kosten getragen , aber ich bin da nun mal 'n bißchen
komisch . . . Ich dachte, eS mache St « vielleicht unfrei , wenn
eine Frau - Ich wollte, daß St » wirklich frei tn Ihre»

Entschlüssen wären , wenn Sie vor die Frau träten . Und
daher - "

„Ich weiß : Ich bin Ihnen sehr verpflichtet, Herr El¬
brecht ! Ich werde meine Dankesschuld nie abtragen
können . . . "

„ Sie haben dazu jetzt die beste Gelegenheit ! Wir fahren
also heute abend . . . Und nun wollen wir uns mal nach
oben begeben! "

Nachdenklich schritt Werner neben ihm die Treppen hin¬
auf . Sie waren bis zum ersten Stock gekommen, als Wer¬
ner stehenblieb. „Herr Elbrecht —, ich kann nicht! Sie wissen,
was mir diese Frau gewesen ist . Sie wissen, was ich daran¬
setzte , um sie noch einmal zu sehen, bevor ich mich dem Ge¬
richt stellte . Als ich dann kam , hatte sie kaum einen Blick
für mich . Seiner war ja wieder da ! Seiner ! Nur sür ihn
hatte sie Gedanken . . ."

„ Für den sterbenden Seiner ! " betonte Elbrecht ernst.
„ Und sie ist keinmal gekommen, mich zu besuchen! "
„Auf meinen Rat ! Es ist keine angenehme Sache, sich

so in Gegenwart eines Aussehers zu unterhalten . Diese Er¬
innerung wollte ich Ihnen beiden ersparen ."

Werner senkte den Kopf, und wieder ging es eine
Treppe und noch eine höher . Jetzt standen sie vor Aennes
Wohnungstür , aber hier packte es Werner noch einmal . „Ich
kann nicht!" wiederholte er heiser.

„Jetzt Hab ' ich' s satt !" ries Elbrecht zornig und drückte
a » s den Klingelknopf.

Fast im selben Augenblick sprang die Tür auf , und
Gotthels stürzte heraus . Er mußte im Vorzimmer gewartet
haben . „ Werner — ! " Er drückte mit beiden Händen dessen
Rechte. „Ich bin ja so froh , daß Sie dich freigclassen haben!
Komm' ! Wir haben eine Menge Blumen für dich . . . Das
ist eine Ueberraschung, verstehst du ? Sag ' nichts, daß ich ' s
verraten habe ! Und der Kaffee ist schon fertig . . . "

Unter Tränen lächelte Werner . Geführt von Elbrccht
und Gotthels , betrat er das Wohnzimmer.

Gotthelf hatte nicht zuviel gesagt : das Zimmer war
über und über mit Blumen geschmückt : der Tisch war fest¬
lich gedeckt , und es duftete nach frischem Kaffee.

Das alles aber beachtete Werner nicht. Gebannt hingen
feine Augen an Aenne , die neben dem gedeckten Tisch stand,
einen Strauß roter Nelken sest an die Brus « gedrückt. Ein
einziger Blick in ihre großen , vorwurfsvollen Augen genügte
Werner . Er wußte plötzlich , wie sehr er ihr in Gedanken
unrecht getan hatte . „Aenne —" ries er und war mit zwei
Schritten neben ihr.

Sie schrie leise auf und ließ die Blumen fallen. Dann
schlang sie ihre Arme um seinen Nacken.

Vorsichtig scbob Elbrecht den alten Gotthelf hinaus und
schloß leise die Tür.

„Aber ich will doch sehen! " zischle Gotthels ärgerlich.
„Jetzt , wo es an» schönsten ist - "

.,- wollen wir nicht stören"
, siel ihm Elbrecht inS

Wort . „Wir machen mal einen Bummel durch die Stadt .
"

„Aber ich Hab ' doch den Kasse « für uns alle gekocht !"
Elbrecht stülpte ihm den Hut aus den Kops und zog ihn

auf die Treppe hinaus . „ Der Kasfee wird den beiden ohne
nns besser schmecken , alter Freund !"

Gotthels nickte bekümmert. „ Meinen Sie ? " Er seufzte.
„Ach , es ist nichts, wenn man alt ist ! "

„Zuweilen ist es auch nichts , wenn man jung ist ! "
murmelte nachdenklich Elbrecht.

— Ende —
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Der Alte von Sant ' Agata
Von

Stephan Georg!
Ter Zug fuhr in den Bahnhof von Florenzuolo - Arda

ein , einer Station zwischen Parma und Piacenza inmitten
des recht eintönigen lombardischen Flachland - .

„ Signoro Boilo !" — lies ein als Kutscher gekleideter
lebhafter Bursche aus einen nervös » m sich blickenden Fahr¬
gast zu , riß den Koffer an sich und führte den Angekommenen
zum wartenden Wagen , vor den zwei prachtvolle Pferde ge¬
spannt waren.

„Brav , Beppo ! Sehr brav ! Aber nun gleich : WaS macht
unser Maestro ? Hört man noch Musik auf Sant ' Agata?
Oder nur noch Pserdegewieher und Ochsengebrüll? "

Beppo ließ die Pferde lausen . „ O , Signoro Boito , unser
Maestro hat in seinem Leben so viel Musik gemacht, daß er
jetzt ein Siecht aus Ruhe hat .

"
„ Hm ! Io ! Ta ist s ja an der Zeit , daß ich mich wieder

einmal sehen lasse .
"

Ter leichte Wagen rollte durch die Nachmittagssonne . Zu
Seilen der Landstraße lagen Wiesen und Maisselder , ein
paar Bauernhäuser tauchten aus , eine Faktorei , eine Meierei,
ein Kral edler Pferde , kräftige Rinder aus der Weide. Endlich
lies der Wagen durch eine Pappelallee und erreichte den Herr-
schaslssitz , « in Tuskuliim , dessen Gebäude und Park von tiesem
Graben und dichtem Gebüsch umsäumt , den Blicken der
Außenwelt entzogen waren : Sant ' Agata.

Der Greis selbst kam dem Gefährt entgegen . Unter dem
breiten Hut quoll eine weiche , graue Locke aus das Ohr ; grau
auch der Bart , gütig der ruhige Blick der Augen , und in den
Mundwinkel » » och immer der unversiegbare Spott . Der Alte
reichte dem Aussteigenden herzlich die Hand . „Arrigo Boito,
Kollege und Dichter! Sie kommen zur rechten Zeit . Im
Stall gibt 's ein Fohlen . Wollen Sie dabei sein? "

Boito zog « in saures Gesicht . „Maestro , das Geschäft
habe ich nicht gelernt . Lassen Sie mich warten , bis alles vor¬
über ist. "

Giuseppina , die rührige , umsichtige Frau des Alten von
Sant Agata , geleitete den Gast in das Haus . Boito wartete
dann allein in dem Raum , der an das Arbeitszimmer
grenzte . Ein Museum stolzer Erinnerung war es mit seinen
Reihen von Lorbeerkränzen und kostbaren Zueignungen . Dir
gelben Atlasmöbel in orientalischem Stil waren Geschenke
Jsmael Paschas für Aida , das Künstlerzepter aus Elfen¬
bein und Diamanten hatte dem Maestro die Stadt Mailand
überreicht : dort hing neben einer Theaterkarte zum unglaub¬
lichen Preise von 2000 Lire der silberne Kranz der „ Othello"-
Premiere ; hier sah man die Trophäen von „ Troubadour " ,
„Maskenball " und „ Rigoletlo "

, von „ Ernani " und dem un¬
vergeßlichen „Nabucco "

, der den ersten großen Ruhm ge¬
bracht hatte.

Als cs bereit - zu dunkeln begann , saßen die beiden
Freunde bei einer Flasche Wein im Arbeitszimmer , in dem
der prächtige Erard -Jlügel stand . Es siel Boito schwer, den
Maestro , der völlig Gutsherr geworden war , auf ein Musik¬
thema zu bringen . Ein wenig von Rossini und Donizetti
wurde gesprochen, auch von Wagner , bei dessen Nennung der
Alte jedesmal ernst die Brauen zusammenzog. „Dieses Deut¬
schen Werk lebt und wird leben ; mein Werk h a t gelebt."

Mit sprühenden Worten widersprach Boito . „Wie ? Wenn
nun einer käme, Ihnen ein neues Textbuch vorzulegen ? "

,Zch bin achtzig Jahre alt und leb« von den Zinsen ver¬
gangener Ruhmestage .

'
Boito stieß den Rauch der Zigarre von sich, zwinkerte

ins Licht und holte aus der Tasche ein umfangreiches Heft
hervor , das er dem Maestro langsam mit dem Mittelfinger
zuschnippte. Auf dem Deckblatt war zu lesen; Falstaff . Nach
Shakespeare bearbeitet von Arrigo Boito . Der Librettist trat
zu dem Alten und schrieb über dessen Schulter hinweg unter
dem Titel : Komisch « Oper von Giuseppe Verdi.

Der brauste auf . „Rein , Boito , ich habe aufgehört , Musik
zu machen."

Aber der andere ließ nicht nach. „ES gibt bisher noch
keine einzige komische Oper von Verdi . Und nun , Maestro,
wird Ihnen die Möglichkeit geboten , die Welt mit einem
ganz unvermuteten , einzigartigen Werk zu überraschen.

"
Verdr erhob sich langsam . Strich mit seinen langen,

knöchernen Fingern die graue Locke zurück . „Noch keine
komische Oper von Verdi ? " Seine Mundwinkel zuckten . Er
legte die Hände auf den Rücken und begann nach alter Ge¬
wohnheit im Zimmer aus und ab zu gehen. Dann blieb er vor
einem Bücherschrank stehen , besann sich, öffnete eine Truhe,
kramte in alten , vergilbten Papieren und brachte ein Heft
hervor , das er mit kurzer Bewegung auf den Tisch warf.

Der Titel lautete : „Einen Tag lang König . Komische
Oper von Giuseppe Verdi .

" Ein darin liegender Pro-
grammzettel kündigte die Premiere für den 4 . September 1840
an . — Boito vergaß , den Mund zuzumachen.

Verdi wandert « weiter . ,Zch habe auch zu Ihnen bisher
darüber geschwiegen. Heute weiß niemand mehr etwas da¬
von . Das ist Uber fünfzig Jahre her . Sie sehen: ES existiert
bereit- eine komische Oper von Verdi ! Eine höchst bittere , un¬
lustig« komische Oper . So manches im Leben habe ich
überwunden Ich habe gelernt zu lachen, wenn ich
daran denke , daß der neunzehnjährige Verdi „wegen musi¬
kalischer Unfähigkeit" von der Leitung des Konservatoriums
abgewiesen wurde ; ich bin auch ohne Konservatorium der ge¬
worden , der ich bin ; ich habe so vieles verwunden . . . nur
diese komische Oper nicht . "

vom deutsche « Antlitz
Wer mit offenen Augen wandert , wird überall in deut¬

schen Landen , fern und nah , viel« unbekannte Schönheiten
entdecken können. Es müssen nicht immer die berühmte»
Reiseziele sein, denen man zustrebt ; in jedem kleinen Torf
droben in den Bergen , drunten im Flachland oder an der
Küste des Meere ! ist für den Wanderer ein wundersames
Bilderbuch aufgeschlagen. Man muß nur sehen und lesen
können, was darin geschrieben steht, um einen tiefen Ein¬
blick in das Wesen einer Landschaft und eines Stammes zu
erhalten.

So wird von F . Rolf Hecker in ReclamS Uni-
Vers u m ein anschauliches Bild vom deutschen Menschen in
den verschiedenen Gauen gegeben und zugleich gelehrt , wie
man es recht wahrnehmen soll . Die Landschaft, das Haus,
das in ihr erbaut ist, di« Menschen, die darin wohnen . —
st« alle erzählen uns von der Schönheit der Natur und dein
Arbeitsleben des Deutschen. „Der Fischer und sein Haus
sprechen die Sprache der Watten und des weichen Schlicks.
Das Dach mit dem langen , strohgeflochtenen Giebel zeigt die
Spuren des scharfen Nordost, und der Deich, der vor ihm
liegt , spricht von der Kraft des Blanken Hans , dem er trotzt
und standhält.

Sehen wir den Marschbauern , dann spricht auS seinem

Boito folgte maßlo » verwundert der Wanderung
Alten . Verdi fuhr fort : „Merelli schickte mir damals - - jgden Jahren meiner ersten Ehe — das Textbuch mit der drin,
genden Aufforderung , die Oper , die bereits im Spielplander „Scala " angekündigt war , in kürzester Zeit zu vollendenDa- Buch von Romani war miserabel . Dennoch, icharbeitet «. Da erkrankte mein Knabe . Starb . Ich arbeiteteEin paar Tage später erkrankte meine Tochter. Starb . Icharbeitete . Nach Wochen trug man meine grau hinaus dz
arbeitete .

" ' ^
Der Alte trat dicht vor dem Besucher bin und sah ihnmit glimmenden Augen wie einen Fremden an . „Hm!

Haben Sie schon einmal an drei frischen Gräbern eine
komische Oper schreiben müssen? !" Kurz wandte er sich abMit rauher Stimme : „Sie siel durch. In Mailand , in
Neapel und auch in Venedig . Heute kennt keiner mehr
meine erste komische Oper .

"
Nach langen Minuten unterbrach Verdi seinen schwel-

genden Gang und setzte sich wieder an den Tisch . Vor ihm
lag noch immer das Textbuch des „Falstass "

. Seine Hände
zitterten , als er eS zu sich heranzog . „Eine komische Lp«.
Noch eine. Vielleicht wäre es etwas , die Niederlage von
damals wett z» machen." Dann schlug er die erste Seite aus.

Boito stahl sich nach einer Weile leise davon . Unmutig
lief er im Zimmer umher , sah hinaus in den Abend. Wird
der Achtzigjährige sich noch einmal aufraffen ? Wird er sichvon dem Stofs fesseln lassen?

Stunden vergingen . Mitternacht war längst vorüber,
als er jäh aussprang . Klangen da nicht Akkorde in die Nacht
hinaus ? Aus dem offenen , noch immer erleuchteten Par-
terrcsenstern tönte ein leise gleichmäßiges Tacken . Das Me¬
tronom ! Boito wußte , daß der Maestro die Gewohnheit
hatte , sich von den Schlägen des Metronoms inspirieren zu
lassen. Das Metronom ging ! Verdi arbeitete ! -

Mit einer unbeschreiblichen Begeisterung empfingen die
Italiener am 9 . Februar 1893 im Teatro della Scala zuMailand den „Falstaff "

, Verdis Schwanengesang.

Gesicht auch die Seel« seine- Hauses , wo Mensch und Tier
unter einem Dach untrennbar leben . In der weiten Halle
de» Marschhofs atmet die Landschaft selbst . Unter den hohen,
starken Balken mündet alles ineinander . Das Haus ist wie
ein großes Flußbetts , und der Strom ist di« lichte Seele, die
überall mündet und nie versiegt.

Durchforschen wir die Gesichtssalten des Gebirglers,
dann wissen wir , daß Sommer und Frühling . Herbst und
Winter mit aller Nor und aller Freud « seinem Gesicht den
Ausdruck gaben . Sein Dach ist sein Schutz, und und der SM
des Senners ist sein Reichtum . Jede Welle des Bodens aus¬
nutzend, lehnt sich das Haus an den Hang . Im Winter die
Wärme des stillen Bergwinkcls suchend, und im Frühjahr
schutzflehend, daß Gott die Lawinen an einer unbewohnten
Stelle zu Tal lenken möge . So wird das Haus selbst zu
etwas Lebendem für seinen Bewohner.

Und sehen wir zuletzt in das Gesicht des Alpenvorlän-
ders , dann kann sein Mund nur diese Sprache sprechen . Die
Miene dieses Menschen zeigt nicht die Nöte , die das Meer
dem Gesicht des Fischers gab . sein Antlitz hat nickt die Nar¬
ben, die Bergwind und Lawine in den Blick des Senners
gruben . Das Dach seines Hauses ist flach, um dem Schnee zu
trotzen, und es ist stark, um den Wind zu hatten , der über
die Berge streicht."

3ar und 3immermanu
Musikalische Leitung : Willy Ichweppe

Inszenierung : Richard Rückert
Zar und Zimmermann hatten am Vorabend des ersten

Mai eine ganz passende Haltung ; di« Volkstümlichkeit des
Stoffes , wo ein Kaiser unter den Gesellen arbeitet und sich
dabei wobler süblt als in der Abgeschlossenheit einer ge¬
fährlichen und undurchsichtigen Hosatmosphäre , ist es ja auch,
die den Wert der Oper bestimmt. Die Ironie , mir der die
Obrigkeit in Perücke und Spitzen bedacht wird , gehört not¬
wendig dazu.

Die Inszenierung geriet Richard Rückert in so aus-
ezeichneter Weise, daß sich das ausverkaufte Haus mit be-
aglickem, ungetrübtem Genuß der Feststimmung hingab.

Es ist schon etliche Jahre her . daß wir diesen Lortzing sahen.
Waren die Bühnenbilder alt oder neu ? Der Zettel ver¬
schwieg ihren „Verfasser" ; aus jeden Fall hat der Bühnen¬
maler das intime holländisch« Äleinhafenidyll anheimelnd
getroffen . Wer Holland kennt, weiß , daß Zierlichkeit und
Anmut das Wesen des Holländers ausmachen ; alles siebt
dort aus w»e aus der Spielzeugschachtel; di« Dörfer , di«
Kirchtürme, selbst die schmalen Häuschen großstädtischer
Straßen : Glockenspiele bimmeln , und die Geldstück « sind so
niedlich, wie wir sie aus dem Puppcnladen kennen. Ter-
gestalt sind auch die Bilder dieser Aufführung , wo erst
einige drciscnstrige bunte Häuschen den Hasen flankieren —
dos Kräftigste ist bezeichnender Weise der wuchtige Holzbau
des Schiffes, der um die Ecke lugt — dann zum Schluß die
Ziegelkolonnaden um eine Art Marktplatz.

Hier spielt sich das HocbzeitSfest ab , das Rückert, wie
gesagt, lebendig gestaltete. Das Vorwiegen von Massen¬
szenen verpflichtet zu gewissenhafter Organisation , die ihm
trefflich gelang . In ihnen taten sich di« wohlgepflegten
Chöre (Hajo Hinrichs) prachtvoll hervor ; sie waren der
entscheidend« Faktor deS Erfolges und hatten ihren Höhe¬
punkt in dem bekannten „ Heil sei dem Tag , an welchem du
bei uns erschienen" . ( Dideldum , dideldum . dideldum ! Der
Setzer. ) Ter Inszenierung und dem volksgewandten Hinter¬
grund entsprachen auch die Leistungen der Solisten . Fritz
Oswald hatte Gelegenheit , in der großen Parti « de»
Zaren Peter seine stimmlichen und darstellerischen Fähig,ketten in vollem Licht zu zeigen. Sein angenehmer Bariton,
der schöne Fluß der Tongebung , Wohllaut und geschmack¬
voller Ausdruck fanden ihren Höhepunkt in dem sentimen¬
talen „Einst svielt ich mit Szepter "

, das eine gefährlich«
Klippe zu sein pflegt : der Sänger überwand sie mit an
«rkennenSwertem Geschick und verband überhaupt in seiner
Darstellung das lyrische Element mit der Energie der Per¬
sönlichkett zu überzeugender Einheit . DaS kam besimderS
stark zum Ausdruck in der Gegenüberstellung mit Gustav
Gottschalk, der di« Roll« det Zimmergesellen Iwanow

recht gewandt auSfiillte. Dessen Gutherzigkeit hätte um
einige robuste Manieren aufgerauht sein können, aber
schließlich ist es ja unwesentlich, in welchem Grade jemand
die Angst vor der Courage hat , die hier der Textdichter vor¬
schreibt. Man hatte Mitempfinden und Sympathie für den
ehrlichen Burschen und gefühlvollen Tenor Gottschalks. AlS
kleiner reizender Teufel saß ihm Else Wünsche, das
Bräulchen , im Nacken ; sie weiß ausgezeichnet in daS Wesen
ihrer Parti « einzudringen und wir « ebenso zierlich im Auf¬
treten wie im gesanglichen Temperament ; um ihr beweg¬
liches Persönchen drehte sich in diesem Falle bekanntlich die
ganze Weltgeschichteeuropäischer Mächte, die sich im Kaiser
aller Reußen und in den Gesandten dreier Rationen hier in
dem kleinen Hafen vereinigter . Der Franzose tourde durch
Han- Erichsen dargestellt , mit der Maske Napoleons des
Dritten tn jugendlichen Jahren . Leider war er so stark er¬
kältet infolge des atlantischen Klimas in Holland und Olden¬
burg , daß sein liebenswürdiger Flirt mit Mari « und sein
„ Flandrisch Mädchen" nur mit Kopfstimme markiert ge¬
sungen werden konnte. DaS tat aber dem kultivierten Ein¬
druck des Kavaliers keinen Abbruch. Ihm gegenüber spielt«
Martin Schürmann als englischer Gesandter den
rauheren Diplomaten , originell in der Eigentümlichkett des
John Bull . Jack Fasner kam als russischer Gesandter
hinzu , auch charakterlich das Trio richtig ergänzend . Was
toäre aber di« Szene ohne den Bürgermeister , ohne das
Original der Opernliteratur des 19 . Jahrhunderts ! Paul

Der dlarre Vogel
Erinnerungen an Max Reger

Am 11 . Mai jährt sich zum 20. Mal der Tag . an dem
Max Reger starb ; aus diesem Anlaß veröffentlicht Freiherr
v. Malapert - Neufville in „Velhagen und
KlasingS Monatsheften" fesselnde persönlicheEr-
innerungen an den Komponisten . Er hatte Reger als be¬
scheidenen Musiklehrer am Freudenbergschrn Konservatorium
in Wiesbaden kennengelernt . „ Gut mittelgroß , mit etwas
nach vorn geneigter Körperhaltung , trug er nach Künstler-
fitt« eine kurzgeschnittene Sammetjacke, einen großen
Schlapphut und einen schwarzeingefaßten Kneifer an schwar¬
zer Schnur .

"

Neger verkehrt« viel im Elternhaus deS Verfassers und
erfreute die Familie häufig durch sein herrliches Si ' iel. „ Bei
diesen Gelegenheiten führt « er auch all« möglicyen Virtuosen
stückchen vor ; so legte er ein Handtuch auf die Tasten der
Klaviers und spielte dann verdeckt ebenso meisterhaft wie bei
freier Klaviatur . Dabet mußte stet - rin GlaS Gerstensaft aus
de« Klavier stehen, da Neger als echter Bayer ein großer

Weber erfüllt« diesen dickwanstigen und boblköpfige » I
Schlaumeier mit ausgezeichneter Komik, dessen Austritte Um 2
Sonderbeisäll « eimrugen . Sein « große Art« , .L , ick» bin ^
klug und weise" zeigte ein« außerordentlich plastisch«
Gesangsiechnik, überraschende Charakterisierungsknnfte , dazu ,
noch klangschöne Tongebung deS kräftigen Basses. Von ,
kleineren Rollen fügten sich Berta Koopmann al» !
saubere Zimmermeisterin und Franz Rarisch als Nale-
diener geschickt ein ; der letztere ließ mal wieder eine seiner
mimisch und körperlich gleich erheiternden Grotesken von
Stapel ..

Den Höhepunkt erreichte der gehaltvolle Abend, der allen
Mitwirkcnden eine mit Blumen reich geschmückte Rampe ein-
brachte, in dem hübschen Holzschuhtanz, der zwischen einer
Gruppe holländischer Pärchen und Kinder ausgefiibrt wurde
und wiederholt werden mutzt« . Den Einfall batten Richard
Rückert und Romanus Hubertus, während Lil»
Feiger die Einstudierung vornahm.

Run wäre noch als wichtiger Punkt di« ausgezeichnet«
Behandlung deS LandesorchesterS durch Willd Schweppe
zu nennen , der in zweierlei Hinsicht der Partitur Leitzings
die schönsten Seiten abgewann : einmal in der prächtigen,
jeder Sentimentalität abholden Wiedergabe der lyrischen
Werte , die dem Werk den Ewigkeitsstempel aufdrückten, und ^
zum zweiten di« Disziplin und Ehrfurcht vor den gesang¬
lichen Szenen , di« dadurch ein« kristallklare Durchsichtigkeit des
melodiösen und harmonischen Aufbans erhielten . Or. Ir . 8 . ,

Liebhaber dieses Getränk - war und oft zu sagen pflegte:
„ Trink , damit du noch an 'n kriggst! "

Reger hatte di« Erlaubnis , jederzeit die Orgel in der
Markttirche zu spielen, und Freiherr von Malapert -Nemvwe
war oft mit ihm allein in dem weiten Gotteshaus . „Reger
verklärte sich bei seinem Orgelspiel ; finster , wuchtig wurde
der Gesickttsausdruck, wenn er mit allen Registern los¬
brauste , dann wieder zart und mild« , kindlich rein bei s« m«n
eben nur hingchauchten Piano - , die wie auS weiter HM>-
melShöhe klangen!

Gern teilte Reger mit seinen Freunden ; wenn er aver
knapp war . so verlangte er dasselbe von ihnen . Als der ver-
fasser ihn einmal tn seiner Wohnung in der Sedanstraße vv
sucht« , lagen frisch geschriebene Notenblätter aus allen
Möbeln . Er Hab « etwas zusammengeschmiert, um wieder
flott z>» werden , so erklärte er . Damals hatte Reger eine
Pcr ' ec-er in England der sein« Kompositionen erwarb uno
oajur nur sehr rcsawidcne Honorar « zahlte . Es war or
höchst« Zeit , daß Hilfe kam ; der Gerichtsvollzieher dar«
gerade Reger - Klavier gepfändet , und Reger spiette m
mit Humor aus dem gepfändeten Klavier : „ Kommt e,
Bogel geflogen, setzt sich nieder auf mein Klavier ".
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Vas Futzball-Vrogramm am Sonntag
Wieder acht Spiel » um die Gruppen Meisterschaft — Zweite Hauptrunde um den Vereinspokal — Restlich« Bezirksliga.

Spiele — « m Ort anläßlich de« 33. Stiftungsfeste « de « TuS : VfB Oldenburg — TuS 76

Um hie Viktoria
Wir haben un« in unlerer Tonnerstagausgabc eingehend

mit den Spielen um die Sruppemnetsterschast, dl« nun mit
Begmn der Rück runde in ein entscheidendes Stadium trete»,
velatzt. Kur, «eben wir deshald — zur Bervoliftändignng
unlerer Vorschau — aus dt« Spiel « eln. — Bon allen ach»
Spielen dürft« un» in Rtederlachlen vor allem da» Abschnetden
untere » Meister» Werder Bremen gegen Vorwärts -Rasensport
Gletwttz intereltieren. Hoffentlich gelingt e « den Bremern , für
dt« vor Wochen erlitten« b :2-Schlappe Revanche ,u nehmen. —
Eln « wettere Nled« rlag« Werders würde die Gruppenmeister,
t -vaft gesiihrden . — In Hamburg darf man EtmSbütlei «egen
Blttoria Slolp al» Sieger erwarten.

Ueberraschungenerwarten wir für morgen kaum . Polizei
Sbemnltz tollte von dem Berliner SV wie auch Schalke 04 von
dem Meister au» dem Osten , Htndenburg Allenstetn, nicht ge-
lährdet lein. — Der „Club " wird sein« « Sieg g« gen DB Jena
,n Nürnberg wiederholen, während Wormatia Worms den
Nürnberger» d«n Gefallen erweis« » wird , di« vordrängenden
Stuttgarter Kicker» zu stoppen

In Mannheim hat Hanau di« Möglichkeit das Unent¬
schieden gegen DB Waidhos zu wiederholen, während Fortuna
Düsseldorf in der gegenwärtigen Form den CfR Köln klar
überflügeln wird.

Um de« Vereinspokal
Am Sonntag flndet die zweite „ko-Hauplrunde " statt. Ta»

Programm ist teilweise sehr interessant, zumal morgen auch die
ersten Gauligisten ausscheiden werden. Wieder einmal aus dem
Papier steht Vas Spiel VsL Rüslringen—Sportfreunde Bremen.
Lv c» tatsächlich ausgetragen wird , müsjen wir bezweifeln.
Nachdem der Gau da» Spiel zum drillenmal ( !) angesetzt hat,
wird er sich auch zu einer vierlen Beilegung entschließen können.
>l6 HildeSbeim dürfte auf eigenem Platz den SPV Harlingerode
schlagen, wie auch Hannover 96 und Eintracht Braunschweig
gegen VfL Osnabrück dzw. Arminia Hannover al» Sieger zu
erwarten sind . Durchaus offen sind di« Treffen Sparta Nord¬
horn- Komet Bremen und Rasensport Harburg—ISll Alger¬
missen — Ueberraschungensind allerdings gerade bei den Per-
«inspokallpielen am ehesten zu erwarten

Spiele der Vezirttliga
In der Stasfel Bremen Nord finden morgen vier Be-

zirkSltgaspiele statt, die sowohl für dt « Meisterschaft » - als auch
sür die Abstiegssrage von Bedeutung sind. Der Bremer SB
trtsft in seinem vorletzten Spiel auf den SB Militär Bremen.
Der BSV steht vor keiner leichten Aufgabe, denn einmal liegen
ihm Kampsmannschasten nicht , und andererseits haben die Sol¬
daten , die unter Umständen noch in den Abstiegsstrudel gerissen
»»erden können , dringend Punkte notwendig. Di« Begegnung
ift daber u . E . durchaus offen . Noch ist der BSV nicht Meister,
der VsB Oldenburg hat noch sein« Chance, wenn er auch nur
zusehcn darf und abwarten muß. —

Nach diesem Spiel interessiert un» dann vor allem da»
Abschneldcn unserer Sportsreundc - Slf gegen den FB
Woltmershausen in Woltmershausen . Die Pnsdorser
präsentierte » sich am letzten Sonntage gegen die Bremer Mili-
tiirmannschast in einer glänzenden Verfassung und gewannen
mit 6 :2 Toren . Berücksichtigt man dazu die schwache Form
unserer Mannschaft gegen Brema Bremen , dann darf man mit
einem Sieg unserer Soldaten nicht rechnen. Letzten Endes
wird es aber so langsam Zeit , Punkte zu sammeln. Vier Spiele
bar die Mannschaft noch auSzulragen , darunter u. a . gegen so
schwer « Gegner wie Germania Leer und Sparta Bremerhaven.
AuS diesen Spielen müssen u. E. wenigstens vier Punkte
geschasst werden, denn von der Sorg «, wer als dritter Verein
abftelgt, werden gegenwärtig Stern Emden und Sportfreunde
Oldenburg , evtl, noch Blauweitz Gräpclingen am meisten ge-
plagt . —

In Emden steigt die Begegnung Stern Emden—Sparta
Bremerdaven . Die Vorteile de» eigenen Platzes sind durch da»
besser « MannschaftSgefüge der Gäste ausgeglichen, so daß der
AuSgang der Spieles durchaus offen ist. — Im letzten Spiel
darf man Brema Bremen gegen VfB Lehe als Sieger er¬
warten

In der 1 . SreiSklasfe Oldenburg - Oftfriesland
findet nur ein Spiel statt, und zwar da» Treffen FrtstaWilhelmshaven oeoen Spvg . Aurtch. Di« . Friesen' haben dabeidi« Vorteil« für sich.

Freundschaftsspiel am Platz«
Neben einem größeren Programn , der unteren KreiSNassenfindet nur ein größeres Spiel mit der Begegnung VfBOldenbur g—T uS 7 « am Platze statt.

hm.
Die Spiele der mtterev klaffe«

In der 2 . Sreisklaffe
konzentriert sich dar Interesse auf das Spiel VfL SS 2—SV
Zwischenahn um die Meisterschaft . Außerdem finden noch ein«
ganze Reihe von Freundschaftsspielen ihr« Erledigung und er-
geben wieder «in sehr umsangreicheS Programm

Um di , Meisterschaft
SB Zwischenahn 1—BfL 94 2

In Bad Zwischenahndürsten dies« beiden Gruppenmetster
sich im ersten Spiel einen äußerst temperamentvollen Kampfum den Steg liefern, da beide Partner sich kaum viel nach¬
stehen sollten. Der Sieger ist schwer vorauszusagen.

Freundschaftsspiel«
Viktoria 2— Glück auf 1

Di« Leute vom WillerSweg dürften in der Form des Bor-
sonntags bestimmt das besser« End« sür sich behalten.

VsB 2—Viktoria Jungm.
Di« Jungsormation der Blauroten will den Beweis liefern,

daß sie auch gegen spielstark « Herrenmannschaften in Ehren be¬
steht . Wir trauen den Blauweihen trotzdem einen Sieg aus
eigenem Platz zu.

SC Tweelbäke—TuS Bloherfelde
In Tweelbäke werden di« Bloherfelder Gäste ganz aus sich

herausgeben müssen , wenn sie den drittklasstgen Platzbesiern
« ine Riederlage beivringen wollen.

Um die Meisterschaft der 3 . KreiSklasse
SV Zwischenahn 2—VfL 94 5

Auch die alten Friesenkämpen müssen sich in Bad Zwischen¬
ahn mir den tüchtig« » Ammerländern um die Meisterschaftder
Klass« auseinander !«Heu. Ti« „Alt«n Herr«»" versteh «« zu
schießen und gelten daher auch als Favoriten.

Grobes Programm auf dem TuS-Vlap
Zur 33. Gründungsseier der Fußballabteilung

des TuS 76
Die Fußballabteilung des TuS 187« begeht am Sonntag

di« 33 . Gründungsfeier und hat . für sämtlich« Mannschaften
spielstarke Gegner verpflichtet, u . a . für di« erste Elf di« an
führender Stell« in der Bezirksliga stehend « Mannschaft des
VfB Oldenburg . (Die Spiele der Jugendableilung und der
Alten Herren finden am 19. Mai statt.)

Am Sonntagabend findet sich der Verein mit seinen vielen
Freunden zu fröhlichen Stunden in der „Harmonie" « in.

Das Programm hat im einzelnen folgend«- Aussehen:
Ohmstede 2—TuS 3

In den Grünweihen aus Ohmstede haben di« Rotweißen
«inen Partner vor sich , der äuherst spielstark ist und erst ge¬
schlagen sein will.

TuS « Reichsbahn 1—TuS 2
Da beide Mannschaften mit stärksten Formationen antreten,

ist hierbei mit einem besonders interessanten Krästemessen zu
rechnen , dessen Ausgang ungewiß ist.

Viktoria 3—TuS 4
In dieser Begegnung gelten di« Blauroten al« Favoriten,

da di« nenformiert« Platzbesitzerelf den erfahrenen Kästen
kaum gewachsen sein dürste.

Sonntag nachmittag aaf dem LuS -Vlatz
VfV Sldenburg- TuS 76

Wir haben bereits im Laufe dieser Woche berichtet, daß
die FußbaLabteilung des Turn - und Sportvereins von
1876 , Osternburg, die 3 3. Gründungsfeier am Sonn¬
tag begeht . AuS diesem Anlaß hat die Veretnsleitung die
erste Mannschaft des führenden Bezirksligavcreins , VfB
Oldenburg, zu einem Freundschaftsspiel gegen die erste
Mannschaft des TuS verpflichtet. In Osternburg freut man
sich auf dieses Spiel , das morgen daS einzige größere Fuß¬
ballspiel am Platze ist. Der VsB Oldenburg hat viel
dadurch dazu beigetragen , die Veranstaltung des Jubilar-
zu verschönen.

Vor etwas mehr als zwei Jahren gehörten die Ostern-
burgcr ebenfalls zur BezirkSklasse. Beide Mannschaften
lieferten sich in jener Zeit interessante und spannende
Kämpse , aus denen der VsB fast durchweg als Sieger her¬
vorgegangen ist . Heute steht die TuS -Elf im Mittelfeld der
1. KreiSklass «. Eine große Zahl jener Spieler stehen dem
TuI nicht mehr zur Verfügung , und es ist nicht zuletzt der
Weggang der Gebr . Bläser , von W. Prüßner . Kupke u . a.
gewesen , für den der Verein nicht den geeigneten Nachwuchs
hatte , was ihm zuguterletzt aus der Bezirksklasse absteigen

jener Mannschaft spielen nur noch Gg . Wiese,
« iebert . L . Meyer und A. Müller in der Mannschaft.

In den diesjährigen Pfltchtspielen hat die TuS -Clf , die
neuerdings wieder eine recht stabile Mannschaft stellt , gut ab-
Seschnitten. Behauptet sie doch immerhin « inen achtbare»
Mittelplatz ln der Rangliste . Besonders i» der Rückrunde
war das Abschneiden der Mannschaft recht erfolgreich, be-
wnders g,g «n die Lokalgegner VfL und Viktoria . Knapp
wurde das Spiel gegen den Meister verloren ( 1 :0) , während
der Tabelle,weite 3 :0 unterlag . Wie wird die Mannschaft
nun gegen den VsB Oldenburg abschneiden? All« Vorteile

°>e Bezirksligaelf sür sich: die größere Routine , die
Technik , das größere Stehvermögen und die größere

Härte Demgegenüber setzt dir TuS - Mannschaft den Willen
Ehrenvoll gegen den großen Oldenburger Bruder abzu-

lchnetden . Jedenfalls dürfte es in Osternburg morgen nach¬

mittag zu einer interessanten und spannenden Auseinander¬
setzung kommen, die ihre Anziehungskraft auf das Publi¬
kum nicht verfehlen dürste . Beide Mannschaften treten in
stärkster Besetzung an :

'

VsB : Bredcmeyer
Conen Tantzen

Kloppenburg Hundt Twiest
Haaker Hochheide Moneke Dobler Zimmermann

*
Schnittker Reimers L . Meyer G . Wiese Bode

EilerS Siebert Herb . Meyer
Gg . Wiese Zitzer

TuS : H . Meyer
Das Spiel beginnt um 15 .30 Uhr auf dem Sportplatz

an der Cloppenburger Straße . Das Vorspiel bestreiten die
1 . Handballmannschasten des Ohmsteder SpuTV gegen
TuS 76 um 14 .30 Uhr.

Sie Spiele der SandbaUer
Klein ist nur das Programm der Handballer am Sonn¬

tag . Zwei Spiele finden nur am Platz statt , während im
dritten Spiel der MSB Sportfreunde nach Bremen muß.
Im einzelnen hat das Programm folgendes Aussehen:

BfB Komet Bremen —Sportfreunde Oldenburg
Unser« Soldaten fahren morgen nach Bremen . Es ist

kaum anzunehmen , daß die Mannschaft das Spiel verliert.
Wir erwarten einen auch Hchlenmäßtg recht eindeutigen
Sieg.

Ohmstede» SpuTV —TuS 7«
« uf dem Platz an der Sloppenburger Straß « stehen sich

die beiden Mannschaften in einem rückständigen Pslichtspiel
gegenüber . Di« TuS -Gls tritt mit stark verjüngter Mann¬
schaft an , so daß ein Sieg der Ohmsteder nicht ausgeschlossen
ist. Spielbeginn : 2,30 Uhr.

Turnverein vor dem Haarentor — Sportfreund « 2
Um 2.30 Uhr treffen sich aus dem Haarenesch diese bei.

den Mannschaften, die sich siet - recht interessante Spiel « ge-

vir Spiele am Samttaa
Gruppenspiele um dir Fußball Meisterschaft:
Gruppe l:

in Chemnitz : Polizei — Berliner SV
in Bochum : Schalke—HindenburgAllenstein

Gruppe II:
in Bremen : Werder —Vorw .-Ralensp . Gleiwitz
in Hamburg : Eimsbüttel —Viktoria Slolp

Gruppe III:
in Worms : Wormatia — Kickers Stuttgart
in Nürnberg : FC Nürnberg —SB Jena

Gruppe IV:
in Mannheim : SB Waldhos—FC Hanau
in Düsseldorf : Fortuna —CfR Köln

Um den DFB -BereinSpokal
VsL Rüstringen —Bremer Sportfreunde
06 Hildesheim —18 Harlingerode
Sparta Nordhorn — VsB Komet Bremen
Rasensport Harburg —1911 Algermissen
1896 Hannover —VsL Osnabrück
Eintracht Braunschweig- Arminia Hannover

Bezirksliga Staffel Bremen -Nord:
Bremer SV - SB Milttär Bremen
FV Woltmershausen —Sportsr . Oldenburg
Stern Emden —Sparta Bremerhaven
Brema Bremen —VsB Lehe

1. KreiSklass « Oldenburg -Oftfriesland:
Frisia Wilhelmshaven —SpVgg Aurich

Freundschaftsspiel:
VsB Oldenburg —TuS 76

liefert haben . Mit einem Sieg der Turner darf gerechnet
werden.

Weitere Spiel « wurden uns nicht gemeldet.
Beginn der Sommerspiele
1 . Spiellag auf dem Haarenesch

Am Sonntag nehmen in der 1 . Leistungsklasse des Kreises
Oldenburg -Lslfriesland (Männer und Frauen ) die Sommer-
sptele ihren Anfang. — Tie Spiele der unteren Kretsklasscn
beginnen am 10. Mai.

Von den zablreicvcnStaffeln interessierenuns vor allem dt«
Faustballspiele in der Stasfel Mitte sür Männer und
Frauen sowie die Staffel Ost der Schleuderball - Gau-
kla s s e, in der u. a . der Ohmsteder SpuTV spielt.

Tie Staffel Mitte der Männcr -Faustballklasse umfaßt
folgende Mannschaften: OTB , BTB , TV Eversten und TuS
7«, bei den Frauen OTB 1 und OTB 2, BTB , VfL »1 und
TuS 76.

Am Sonntag findet in d«r 1 . Faustballkreisklass« der erste
Spieltag statt, der vom Oldenburger Turnerdund durcvgefttbrt
wird . — Es sind drei Männer- und vier Frauensptel« angesetzt.
Da» Programm steht folgen« Spiele vor:
Die Spiele der Frauen : 14 Uhr LTB1 —BTB

15.10 Uhr VsL 94—TuS 76
16 .20 Uhr VsL 94- OTB 1
17.30 Uhr TuS 76—BTB

Di« Spiele der Männer : 14.35 Uhr OTB —TV Eversten
15.45 Uhr OTB —BTB
16.55 Uhr TV Eversten- BTB' Den zweiten Spieltag führt TuS 76 am 17. Mat durch . —

Ueber die Spiele werden wir lausend berichten.
kreiSlugeudwetUSmpse m Oldenburg

Nachdem in den Uiiterkreisen des Fachamtes Turnen die
Ausschcidungskämpfe im Mannschaftskamps der Jugend statt¬
gefunden haben, treffen sich die Sieger am kommenden Sonn¬
tagvormittag in der OTB - -Halle, um den Sieger des
Kreises Oldenburg - Oftfriesland zu « rmittelir. Jede
Mannschaft besteht aus 5 Turnernsinneni.

Die Mannschaft der Turner hat auszuführen:
») jeder einzeln« eine Kürübung ani Reck, «in« Pflicht¬

übung am Barren , einen Pserdfprung Über das lang-
gestellte Pferd,

d) die geschlossene Mannschaft: gemeinsam« Freiübungen,
ein selbslgewählies Lied und « in Hallenrollballspiel,

die Mannschaft der Turnerinnen:
») jeder einzeln« eine Pflichtübung am Reck und Barren,

einen Kürsprung über das Pferd,
d) di« geschlossen« Mannschaft: gemeinsam« Freiübungen,

«in selbstgewähltes Lied und « in Prellballspiel.
Es turnen:

») bei den Turnern: OTB , „ Glück auf "
, Haarenlor,

Broker TV:
d) bei den Turnerinnen: OTB , Rasteder TV , TV

Jahn Wilhelmshaven, Broker TV , Haarentor.
Da nur die Besten aus den Unterkreisen an den Kämpfen tetl-
nehmen, wird es spannend« Kämpf« geben . Der Beginn ist
ans 8 . 30 Uhr angesetzt.

MSdchenichaulornen im LV ..Glllü aus"
Den Reigen der Früdiahrsschauturnen im Turnverein

„Glück auf" eröffnen am Sonntagnachmittag di« Mädel.
Die Turnhalle am Willersweg wird wieder einmal großen
Besuch erhalten. Da die Mädchenabteilung bald di« größte
Abteilung des Vereins ist, werden wunderbar « Massenvorsüb-
rungen das Herz der Besucher erfreuen. Ein « abwechslungs¬
reiche Festfolge wird sich vor den Augen der Gäste abrollen
und jeder wird sich bewußt werden, daß Leibesübungen eine
Angelegenheit des ganzen Volkes lind und man nicht früh
genug damit beginnen kann . Ter Beginn des Schauturnens ist
auf 15 Uhr angesetzt.

*
Vee Sport des Sonntags

Es ist ein buntes , reichhaltiges Programm , das der erste
Mai -Sonntag seinen SportSfreunden beschert . Mit Aus¬
nahme der Leichtathletik gibt es aber auch kaum eine Sport¬
art , die nicht etwas Besonderes bietet . — Ueber Fußball-
und Handballmeisterschaft haben wir berichtet.

Das Endspiel zur Rugby - Meisterschast bestrei¬
te« in Frankfurt a . M . Riedersachsens Meister, „Schwalbe"
Hannover , und der SC Reuenheim . Mit einiger Sicherheit
kann man einen Sieg der deutschen Rugby -Hochburg Han¬
nover Voraussagen . — Die deutsche Hockey - Elf bereitet
sich am Wochenende auf den Länderkampf gegen Holland vor.
Am Sonnabend ist in Frankfurt a . M . eine verstärkt« Süd-
west-Auswahl ibr Gegner , während unsere Nationalspieler
tags daraus in Mannheim von einer badischen Mannschaft
geprüft werden . — Mit vollen Segeln geht es in den
Tennissommer. Zwei DaviS-Pokalkämpse — Monaco
gegen Holland und Frankreich gegen China — und inter¬
national « Turniere in Wiesbaden , Wien und Bournemouth,
wo die englischen Hartplatz-Meistcrschaften entschieden wer-
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den , lassen Europa - bekannteste Spieler und Spielerinnen
in Aktion treten . — Der Radsport steht Bahnrennen in
Rürnberp , Halle, Köln, Zürich und Pari - neben dem Großen
Siratzeupreis de - Saarlande - sür Sonntag vor . — Der
Pserdesport wartet mit Galopprennen in Mannheim,
Hoppegarten , Breslau , Dre- den und Düsseldorf auf . — In
die Rubrik Verschiedenes fällt diesmal : Großer
Moiorradpreis der Schweiz in Bern mit deutscher BeteUi-
gung , Qlvmpiaprüsung der deutschen Turnerinnen in Han¬
nover , Rudern „ Quer durch Berlin "

, reich - offenes Frauen-
schwimmsest in Frankfurt a . M ., Stundenläufen in Berlin,
Eder dort in Rewyork, Nordmark -Geländcfahrt und „Ge-
ländewetibewerb im Erzgebirge " .

Oldenburger Vereine melde«
BsB Lldenburg

I — TuS 76 15.30 Uhr TuS -Platz
2 . — Vitwria Jungm . 9.36 Uhr VfB Platz
2. Jugend — Glück aus 14 Uhr VsB-Pia-
1 . Knaben — Bloherfelde Knaben IS Uhr VsB-Platz

MSB Sportfreunde Lldenburg
1. — FC Woltmershausen in Bremen

BfL von 1894 Oldenburg
2 . — Zwischenahn 1 . 16 Uhr in Zwischenahn
5 — Zwischenahn 2 . 14.30 Uhr in Zwischenahn
Knaben — Glück aus Knaben 14 Uhr Friesenplatz

TuS 1876 Lldenburg
1 . — VsB Liga 15.30 Uhr TuS -Platz
2. — Reichsbahn I . II Uhr Tus -Platz
3 . — Lhn,siede 2. 9 .30 Uhr TuZ -Platz
4. — Viktoria 3. 13 Uhr TuS -Platz

Viktoria Lldenburg
Jungm — VsB 2. 9.30 Uhr VsB-Platz
2 . — Glück aus 1. 13.30 Uhr Viktoria-Platz
3. — TuS 76 4. 13 Uhr TuS -Platz
A . H . — VsB 4. 11 Uhr Viktoria Platz
Knaben — Zwischcnahn13 Uhr in Zwischenahn

Reichsbahn Turn - und Sportverein
1 . — TuS 76 2 . 11 Uhr TuS Platz
Jugend — 2. Jugend Viktoria 9.30 Uhr Viktoriaplatz

Lhmfteder Sport - und Turnverein
2. — TuS 76 3. 9.30 Uhr TuS -Platz

TB Glück auf Lldenburg
1 . — Viktoria 2. 11 Uhr Viktoriaplatz
Schüler — VsB 2. Jugend 14 Uhr VsB-Platz

TuS Bloherfelde
I . — Tweelbäke1 . 15 Uhr in Tweelbäke
Knaben — Tweelbäke Knaben 14 Uhr in Tweelbäke

Tweelbäkcr Sportclub
1. — Bloherfelde 15 Uhr in Tweelbäke
Knaben — Bloherfelde Knaben 14 Uhr in Tweelbäke

Heute , Sonnabend:
Schwimmen für Frauen und Männer von 2000 bis 21 .80 Uhr

in der Lessenilichen Badeanstalt, Hunieftraße.

SchmrnriU«- »o« a«f de« Vferdemar«

Barrcnlurnen Volkstanzgruppe »es Krtng
(Ausnahmen 121: . Nachricht «»-!

Um de« Davispokal
Frankreich führt mit 2 : 0 Punkten

Wie nicht anders zu erwarten war , ging Frankreichs
Davispokalmannschaft im Kamps gegen China mit 2 :0
Punkten in Führung . An einem sicheren französischen End¬
sieg ist also kaum noch zu zweifeln . Das Roland -Garros-
Stadion in Paris war mit rund 3000 Zuschauern gut be¬
sucht , als Frankreichs Meister Christian Boussus und der
chinesische Mannschaft- sichrer Aho Sin Kic zum ersten Kamps
antraten . Boussus hatte nicht viel zu schlagen, um mit 6 :0,
6 : 0 , 6 : 1 einen schnellen Sieg zu erringen . Einen wesentlich
härteren Widerstand fand Frankreichs Nachwuchsspieler Ber-
nard Dcstremeau in dem jungen Chinesen Guy Cheng.
Destrcmeau siegte zwar mit 6 : 1 , 6 : 3 , 6 : 8 , 6 : 3 , doch mußte
er mehr um den Erfolg kämpfen als das Ergebnis ver¬
muten läßt.

Buch Holland ungefährdet
In Monte Carlo standen sich Monaco und Holland in

der ersten Rund« der Europazone des Davispokalwett¬
bewerbs gegenüber. Die von Roman Najuch gut vorbereitete
holländische Mannschaft gewann die beiden Einzel des ersten

Tages und hat damit di« besten Aussichten, in die zweit«
Runde zu kommen. Hughan bezwang Landau 6 : 3 , 5 : 7 , 8 :2,
6 : 1, Hendrik-Timmer besiegte Gallepe 6 : 3 , 6 : 2 , 6 : 1.

Schwarzer Schatte« über Vera
Motorradrennfahrer Sebastian Roth gestorben

Der deutsche Motorradsport hat einen schweren Verlust
zu beklagen. Der junge schwäbische Rennfahrer Sebastian
Roth , Münsingeu , erlag beim Training zum Großen Preis
der Schweiz sür Rtotorräder , der am Sonntag in Bern aus-
gefahren wird , einem Herzschlag. Beim Abfahren der Renn¬
strecke im Brehmgartenwald wurde er von einem Unwohl-
sein befallen. Er hielt an , stieg vom Rade und wollte, alz er
sich besser fühlt« , di« Fahrt sortsetzen. In diesem Augenblick
fiel er tot zu Boden.

Der erst 27 Jahr « alte hoffnungsvolle Fahrer sollte die
Farben von NSU , sür die er seit Jahresfrist verpflichtet
war , beim Großen Preis der Schweiz in der SOOer-ülasse
vertreten Ter Verstorbene hat eine Reche bedeutender
Rennen gewonnen . Sein größter Erfolg war wohl sein vor.
jähriger Sieg im Großen Bergpreis von Deutschland in
neuer Rekordzeit.

MvklI MVMKISkvkri ksmlelsleN Her
ftlsclnlcNiea Mr SlsM mul l.snü"

Rümmer IIS — Sonnabend , den 2 . Rai 1936

(Schluß)
Di« Arbeiten unserer Sntschuldungsstell« wurden so ge¬

fördert , daß bis jetzt « in Drittel der uns zur Erledigung
übertragenen EntschuIdungSsäll« abgewickelt werden konnte.
Nachstcbende Ueberstcht gibt ein Bild von der Tätigkeit unserer
Entschuldungsstcll« .

Gesamtzabl der uns übertragenen Verfahren 554
Davon an die Entschuldungsämter abgegeben 92
Erledigt durcb Aushebung oder Einstellung
des Verfahrens . 15 107

verbleiben: 447
Hiervon sind durchgefübrt und bestätigt . . 108
Bei den Siitfctuildungsämlerii liegen fertig«
Pläne zur Prüfung . 36 144

so daß noch bearbeitet werden müssen . . . 303
Verfahren. Wenn die Durchführung der einzelnen Entsclml-
dungsversabren längere Zeit in Anspruchnimmt , als Schuldner
und Gläubiger es wünschen , dann liegt das in der Kom¬
pliziertheit des Gesetzes und in den Besonderheiten des Einzel¬
falles begründet. Für überschuldete Erbhöfe stehen di« Ge-
jetze sür di« Versahrensregelung noch aus . Andererseits könnte
mancher Schuldner di« Abwicklung seines Verfahrens durch
pünNlicbe ZinSzahluiigstveis« wesenllich fördern.

Es darf an dieser Stelle aelagt werden, daß di« genossen,
schastliche Kreditorganilakion es immer als ibrc selbstverständ¬
liche Pflicht angefebcn bat, weitestgevend Rücksicht aus di«
Verhältnisse der Schuldner bei der Einsorderung ihrer Zins-
und Kapitalsordermigen zu nehmen. Di« bäusiger zu beobach¬
tend« mißbräuchlich « Ausnutzung gesetzlicher Schutzbestimmun-
gcn süftik zwangsläufig aber zu Störungen in der Kredit-
versorguna. die auch im volkswirtsaraftlichenInteresse unter
allen Umständen vermieden iverden müssen.

Tie Umsätze unseres Instituts beliefen sich auf

552 529 894,26 RM von einer Seite des Hauptbuches gerechnet.
Im täglichen Arbeitsgang wurden durchschnittlich 1590 Ueber-
tveisungen auSgesübri und 1570 Schecks verrechnet. Insgesamt
stieg die Zahl dieser Geschäfisvorsäll« aus 479 071 Ueberwei-
sungen und 471389 Schecks. Die Anzahl der bearbeiteten
Wechsel betrug 11525.

lieber die Einnahmen und Ausgaben gibt di« Beröfs-'nt-
lichung unserer Eriragsrechnung im einzelnen Aufschluß . In
dem Bestreben, den Zinssatz für unsere Ausleibung«» mög¬
lichst niedrig zu batten, baben wir zum Jabresschluß unsere
Bedingungen revidiert. Wir sind dadurch in die Lage versetzt,
unseren Genossenschaften für das laufende Jahr weiter« Ver¬
günstigungen im Krediwerkchr « inznräumen. Unsere Zms-
jpanne betrug am Jabresschluß 1,66 Prozent.

Die anorganischen Einnahmen benutzten wir teils zur Ab¬
lösung langfristiger Bindungen . Unsere persönlichen und sach¬
lichen Unkosten betrugen einschließlich sozialer Lallen

1933 . . . . 317600 RM
1934 . . . . 265300 ..1935 . . . . 270 300 ,.

Hierin sind di« Unkosten unserer Sntschuldungsstell«, für die
wir vis zum Jabresschluß nur «inen unwesentlichen Betrag
an Gebühren vereinnahmen konnten, enthalten. Der Genossen-
Icyasts -Treuhand-Gescllschast baben wir weitere Zutvenduugen
aus unseren Erträgen gemacht.

Unsere Gefolgschaft bestand am 31. Dezember 1935 aus
61 Kopsen . 11 Angestellte waren zur Genossenschasts -Treuband-
Gesellschaft beurlaubt Als besonder« Anerkennung gewährten
wir unserer Gefolgsckcast für ihr« treu« und gewissenhaft« Mit¬
arbeit zum Abschluß eine Sondergratifikafton.

Wir schließe» unseren Bericht nicht , odn« dem Direktorium
der Deutschen Zcntralgenossenschaftskass« für das unserem
Institut und unserer gesamten Organisation auch im verflos¬
senen Jahre entgegetigebracht« Wohlwollen zu danken.

Von lic . jnr. et rer . gal. K . WU 1 b
Sachverständiger in Steuersragcn, Berlin

L - hnfteur für Aushilfskräfte?
Gelegentlich« AusbUseleistungen von Personen , di« sonst

nicht berufsmäßig als Arbeitnehmer tätig sind , werden von
der Lohnlteuervsttcht nicht betrossen , da hier die Beschaffung
einer Steuerkarl« die AusbilsSleistung selbst gefäbrden oder
unmöglich machen könnt «. Dies gilt aber nicht , wenn immer
wieder die gleichen AnsbiisSkrästr in einem Abhängigkeit- ,
verbältnis beschäftigt werden (RFH vom 12. 12. 35 Vl 4
909 34).

Rutwielidol Oldendurg . ZV. Avril , Kerkel - » nd Schweine-
markt , « uktrtcd: in»g«lamt lZI7 Diere. nämlich 1294 Kerkel un» 2»
Läuftrschwetn«. ES kasteien Vas Stuck d« , Durchschnittsqualität ; Kerkel

di« « Wochen alt 16— 18 NM . 6—8 Wochen alt 18— 21 RM . 8 di«
IN Wochen »II 21 —24 RM . Läuserschwetne 24 - 40 RM . Größere
LSuserlchwcinc entsprechend teurer . Belle Tiere tn allen Gattungen
wurden üder Notiz, geringere unter Noüz dezahlt . Marttverlauf rudtg.

Rorddeuilcher Llovd, Bremen . Ldana detmk. 28 . 4. Dover dass,
nach - amdurg — Attila detml. 29 . 4. Queis» » ! » all. nach - amdurg —
Bremen detmk . 86 . 4. Bremerhaven — Ehemnih nach Nordamerika,
Golshäscn 29 . 4. Phtladelvbta nach Tampa — Eolumbu » heiml . West-
tndtrn 29 . 4. Neudork — Donau nach Ostallen ZN. 4. Nagoya nach
Uokodama — Erlangen nach Auftralien 29 4. Neucaftle NSW nach
Brisbane — Gneisen» » nach Lstasien ZN 4. Stngavore nach Manila —
Go« lar detmk . 29 . 4. Ladang nach Dltbouki — Mosel nach WestkllNe
Südamerika (PK ) Zg. 4. Anlwerven — Oder nach ONallen ZN. 4. Ham-
dur « — Orotava Krucdis. » an . Ins . 28 . 4. La» Palma « — Raimund
nach Nord -Bral . 28. 4. Para nach Manao « — Riol detmk. 29 . 4. Azoren
pass , nach Bremen — Sierra Eordoda Kraft -duich-Kieude-Kah' k ZN. 4.
ad Bremerhaven — Schwaben nach Wtstk. Nordain . 29 . 4. Aristodal
»ach Los Angele« .

Hamburg Amerika-Linie (einschließlich Deittlch-Aullral - und KoSmoi-
Linten . j OstMfte Nordamerika und Goltbäsen : Hansa au«g. SN. 4. ad
Bremerhaven nach Soulhampton — Westküste Nordamerika : Poriland
ausg . 28 . 4. an San Diego — Wcstindien, Mittelamerika : — Cordillera
ausg . 29 . 4 . ad Dover nach Santander — Jberia au « g. 29 . 4. ab Sni-
werven nach Soulhampton — Earibta beimk. 29 . 4. ab Ertftobal »ach
Lanagena — Kvvdtlfia beimk. 28 . 4 . ab Port os Svatn nach Amster¬
dam — Feodosia au «g. 29 . 4 . ab Antwerpen nach San Juan de Pons
Rico — Krela au» g. 29 . 4. an Pott au Pttnce — Westküste Süd¬
amerika : Roda heimk. 29 . 4. an L« Havre — Südafrika . Auftralien.
Niederl .-Jndten : Halle beimk. 29 . 4. ab Bomba » nach Aden — Biner-
jeld beimk. 29 . 4. Eap Verde vast, nach Bordeaux — Heidelberg heimk,
29 . 4 . Gibraltar vast, nach Holland — Ostasten : Ruhr au«g. 29. 4. a«
Rotterdam — Leverkusen auSg. 29 . 4 . an Rotterdam — Kulmcilan»
au« g . 29 . 4. an Taku — Havelland 29 . 4. an Kode — Burgenlond
heimk. 28. 4 . ab Manila nach Eebu — Preußen heimk. 29 . 4. an Ani-
werven — Mecklenburg au« g . 28 . 4. ab Hongkong nach Nokobama -
Neumark heimk. 28 . 4 . an Schanghai — Nordmark ausg . 28. 4. ad
Hongkong nach Schanghai — Trampfahrt : Iserlohn ausg . 29. 4.
Ouessanl Voss, nach dem La Plaia . , „Deutsche Dam » is» i,lahrt « « elellschal, „ Hanta " , Bremen . BarenlelS
28. 4 . Bahrein — Ladneck 29 , 4. Lissabon — Lauicrsel« ZV. 4. tzalcum
— Reucnsel« ZN. 4 . Colomdo — Soneck 28 . 4 . Bilbao — Lmrmlel«
29 . 4. Boncbah nach Antwerpen — Trautensel « beimk. 29 . 4. Luessam
pass . — Treuenfcl « ZN. 4. Hamburg — Uhensel« au «g . 28 . 4. Prrw
patftert.

Dainpsschistadrt» Gesellschaft „Neptun " , Bremen . Ajar 29 . 4. Ant¬
werpen — Ariadne 29 . 4. Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen — Alton
ZN. 4. Terschilling pass , nach Bremen — Astaric ZV. 4. Amsterdam—
Allo« ZV. 4. Bremen nach Anlwerven — Bellona ZV. 4. Palas" "
Continental 29 . 4. Königsberg nach Rotterdam — Euler 29 . 4. Ra lag»
nach Sevilla — Kanal 29 . 4 . Königsberg nach Elbing — Hans von
ZV. 4. Riga — Herme« ZN. 4 . Antwerpen nach Malaga — Hcro W. 4
Riga — Iris ZV. 4. KönigSderg — Jupiter ZV. 4. Bremen nach
gen — Kepler 29 . 4. Seiudal — Krono« ZN. 4. Ovotto — Leda SS. 4
Köln na« Rotterdam — Luna 29 . 4. Stettin nach Rotterdam — -" tnos
ZN. 4. Königsberg » ach Danzig — Nereus 29 . 4 , Brunsbüttel pass , nam
Stettin — Niobe ZN. 4. Köln nach Rotterdam — Orest :!N. t . Köln nam
Rotleroam — Pallas 29 . 4. Holle» »» pass , nach Amsterdam — Perstu»
ZN. 4. Köln — Pitea ZN. 4. Bremen nach Oporio — Pluto 29 . 4. R0I
terdam »ach Krcdeitlsbavn — SaMrn 29 . 4 , Oucssant pass , nach Kann
durg — Sensal 29 . 4. Königsberg — Tdeseus ZU. 4. Bremen na»
Königsberg — Venu« 29 . 4. Hamburg -Altona nach Rotterdam.

Arg» Reederei A « , Bremen . Elster 29 . 4 . Rotterdam — Erpel A
1. « olka — Kalke ZV. 4. Hamburg — Korclle ZN. 4. Hüll - A
4 . na« Helling,or« — Geier 29 . 4. Memel — Lumme ZN. 4. Rotterdam
— Orla 29 , 4. Rotterdam — Ostara ZN. 4. Odenle nach SteMn -
Phoenix ZN, 4. Bremen — Reiher ZN. 4 . London — Schwan an. '
London — laude 29 . 4 , Antwerpen nach Rotterdam.

Hamburg riidamcrilanische Dampklchislahrt« « clelllwali . Eap « rcon-
»etmk. .« . 4 . tn Santo « — Eap Norie au« g . 29 , 4. von Vigo "am
Lissabon — General « rtlga « beimk. ZN. 4. t» Lissadon — Genei°>
Olorto beimk. ZN. 4. von Bueno « Aires — Monte Olivia ausg . '
tn Bueno « « ire« — Btgo detmk. ZN. 4. tn Santo » — « mallia »->" >-
29 . 4 . von Pernambuco nach Sabedello — Berengar au »g. ZV. 4.
ftngen paff. — Sntrerio « detmk. 29 . 4. von Rio de Janeiro — Eupa
»oria 29 . 4. von Letxoe« nach Hamburg — Georgia ausg . 29 . 4. °
Pernamduco nach Maceto — Varaguah au »g . 29 . 4. von Rio d«
netro nach Santo « — Pernaniduc » ausg . ZN. 4. von Antwerpen »
Süd -Brassttcn . — Tourtstenrette : Moni » Rosa 29 . 4. in Port ? ->>».

Klsser L « on Doornmn , Emden . Lina Kisser ZV 4. Stettin
» önta « berg. ^ ,

Hendrik Kisser » G , Emden . Kranctska Hendrik Kisser
Hmndurg , . ,Oldendur, PortugicNIche Dampllchtkl« Rdederei. Hamburg.
29 . 4. au« g . Ouessanl pass . — Sedu » on Palale » nach Bildao
Villa 29 . 4. von Sedill » nach garo — Tenertte 29. 4 . » on Lissadon
Borktma »,
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